


Gottwaldt 
Trambahn-Album 
400 Bilder deutscher Straßenbahnen 
193(}-1940. 1 00 deutsche Städte mit 
ihren Straßenbahnen -von Aachen bis 
Zwickau, an Rhein und Ruhr, im Süden 
und im Westen, in Bayern und Franken, 
im Norden, Im Osten, in und um Berlin. 
272 S., 382 Abb., gebunden 
DM 58,-/öS 453,-/sFr 58,-
Best. -Nr. 70821 

Klee 
EISENBAHN-lANDSCHAFT 
Hessen 
Brennpunkt Frankfurt, Zwischen Main 
und Neckar, Rheinhessen, Auf der 
Schnellfahrstrecke durch Hessen u. a. 
136 S., 173 Abb., 19 farb., gebunden 
DM 58,-/öS 453,-/sFr 58,-
Best. • Nr. 70823 

LOKOMOTIV· 
TECHNIK IM BILD 

Messerschmidt 
lokomotivtechnik im Bild 
Dampf-, Diesel- und Elektrolokomotiven 
Oie Spezifika der drei Traktionsarten 
zeigt der Autor in den Komplexen Rad, 
Schiene, Antrieb- Kessel, Maschinen 
und Motoren - Fahren und Bremsen -
Zur lokomotivgeslallung. 
224 S., 270 Abb., gebunden 
DM 59,-/öS 460,-/sFr 59,-
Best. -Nr. 70831 

Klee 
EISENBAHN-LANDSCHAFT 
Bremen-Niedersachsen 
Zwischen Weser, Ems und NOfdsee, 
Bremen und das Nasse Dreieck, Durch 
die Heide, Leinetal, Weserbergland 
136 S., 165 Abb., 20 farb., gebunden 
DM 58,-/öS 453,-/sFr 58,-
Best.-Nr. 70824 

Bazotd!F•eb•g 
Elektrische Lokomotiven 
Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft, 
Deutsche Reichsbahn, Deutsche Bun­
desbahn 
Oie Autoren recherchierten die Ent­
wicklung der Ellok von 1879 bis in die 
Gegenwart. 
416 S., 375 Abb., gebunden 
DM 58,-/öS 453,-/sFr 58,­
Best. ·Nr. 70717 

Klee 
EISENBAHN-lANDSCHAFT 
Westfalen-lippe 
Im Marktsehen und im Sauer1and, Vom 
Hellweg zur Weser, Im Upper1and, Roll· 
bahnen nach Norden 
136 S., 144 Abb., 16 farb., gebunden 
DM 58,-/öS 453,-/sFr 58,-
Best. • Nr. 70825 

Klee 
EISENBAHN-LANDSCHAFT 
Bayern 
Lmks und rechts des Mains, Zwischen 
Mam und Oonau. Von der Oonau ins Al· 
penVOfland, Oberbayern, ln Schwaben 
136 S., 135 Abb., 16 farb., gebunden 
DM 58,-/öS 453,-/sFr 58,-
Best. -Nr. 70792 

Zschech 
Akku· und Elektrotriebwagen 
Deutsche Reichsbahn· Gesellschaft, 
Deutsche Reichsbahn, Deutsche Bun­
desbahn 
Entwiicklungsgeschichte, Baureihenbe­
schreibungen, Fotos und Maßskizzen 
344 S., 208 Abb., gebunden 
DM 56,-/öS 437,-/sFr 56,-
Best. -Nr. 70753 

PempeJfOfth 
EISENBAHN-LANDSCHAFT 
Rheinstrecke 
Von Köln bis Mehlem, Vom Rolandsbo· 
gen bis Ober1ahnstein, Von Rhens bis 
Lorchhausen, Von Lorch b1s Mainz 
136 S., 146 Abb., 16 farb. , gebunden 
DM 58,-/öS 453,-/sFr 58,-
Best. -Nr. 70833 

Bendei u. a. 
Oie elektrische Lokomotive 
Aufbau- Funktion- Neue Technik 
Aufbau und Wirkunkgsweise werden 
ebenso behandelt wie d1e verschiede· 
nen Bau- und Funktionsgruppen. 
376 S., 423 Abb., 18 Tab., gebunden 
DM 78,-/öS 609,-/sFr 78,­
Besteii-Nr. 70844 
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INHALT 5194 

Über diese Rampe rol­
len die neuen Trolleys für 
San Diego vom Transpor­
ter aufs Netz. Die Wa­
gen kästen stammen aus 
Bautzen. 
Mehr auf Seite 9. 

Zum Titelbild: 
"Man rührt mit einem­
Laserstrahl in einer 
Kunststoffsuppe die 
Gehäuseform zusam­
men." Das war die er­
ste sehr populäre Erklä­
rung, die wir zum The­
ma lichthärtender 
Kunststoffe hörten. Wie 
eine der millionenfa­
chen Kombinations­
möglichkeiten moder­
ner technologischer 
Prozesse die Modell­
bahnherstellung beein­
flussen kann, erzählen 
wir in unserer Titelge­
schichte: Gabcrs Denk­
weise, Seite 50. 
Die Kö im Titelbild 
stammt von Piko, der 
Kesselwagen von 
Sachsenmodelle, die 
Figuren von Preiser, 
das Gleis von Fleisch­
mann, die Hintergründe 
von Faller. 
Foto: A. Stirl 

Die 50er Jahre 
im saarländischen Kohle­

pott stellen die Modell­
bahnfreunde Sexbach in 

ihrer N-Anlage dar. 
Den Gleisplan und viele 

Bilder findet man auf den 
Selten 44 bis 4 7 
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VORBILD 
Die H·Bahn und andere 
ln Dortmund schweben Kabinentaxis 

San Diego· Trolleys aus Bautzen 
Stadtbahnen sind auch in USA im Kommen 

AW Paderborn 
Betriebsbesichtigung vor dem BDEF-Kongreß 

Brücken mit Eigenleben 
Sie sacken in 30 Jahren einen halben Meter 

Bergbahn in Dänemark 
Steilküste mit Spitzkehre 

Baureihe 52 in der Ukraine 
Der Bestand des Militärdepots Rava-Russkaja 

Das Feldbahn·Raw 
Das gab es wirklich bei der DR in Leipzig 

Frankreich hat den Zug der Zeit erkannt 
Die französische Eisenbahn der Gegenwart 

A-Lokomotiven 
Das Eiersortiersystem und die Achsformel 

MODELL 
243 der DR 
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in HO von Roco 

Saarland in N 
Der Club in Sexbach baute die Heimat nach 

Gaburs Denkweise 
Revolution im Modellbahn-Fahrzeugbau 

Ein- oder zweiflügelig 
Seltsame Signalaufstellungen beim Vorbild 
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Aufs Testgleis mußten für Heft 5/94 eine Stras­
senbahn von Roco und eine DR-EIIok von Märklin. 
Die Ergebnisse stellen allgemein zufrieden. Exak­
tes auf den Seiten 38 bis 43. 

RUBRIKEN 
Bahnpost 4 

Leitartikel 5 

Drehscheibe 15 

Auskunft 25 

Güterschuppen 26 

Modell-Garage 33 

Modeii-Drehschei be 34 

Fahrplan 57 

Zugschluß 58 

Vorschau 59 

MEB-Fahrzeug-Lexikon 60 

Bisher wurde vermeldet , daß in der Ukraine 
ein nicht zugängliches Militärdepot mit unbekann­
ten Maschinen der BR 52 bestehe. Es war uns zu­
gänglich. Listen und Bilder aus dem Lager brin­
gen wir auf der Seite 14. 

Mo<lell 3 :.= 
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BASDORF-HERMESKEIL 

Als zweites Standbein der 
heute wohl größten Dampf­

loksammlung der Weit ist das 
Dampflok-Museum Basdorf 
nördlich von Berlin entstanden. 
Die Existenz von Hermeskeil, 
dessen Fahrzeuge erstmals 1985 
dem Publikum zugänglich ge­
macht wurden, ist durch Basdorf 
in keiner Weise gefährdet; Her­
meskeil wird in der bisherigen 
Form weitergeführt. Allerdings 
wird die Sammlung in Hermeskeil 
auch nicht erweitert. Lediglich 
soll die größere Fläche des 
Geländes überdacht werden, um 
den Witterungseinfluß auf die 
Fahrzeuge zu verringern. 
ln Basdorf stehen zur Zeit etwa 
60 Maschinen. Das Museum ist 
bis zum 1. November an den 
Wochenenden und an Feiertagen 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Der 
Familienpreis von 10 Mark für Ei­
tern mit Kindem bis 14 Jahren 
gilt auch für Großeltern mit En­
keln. 

Lok-Museum 54411 Hermekeil 

JACOBS KAM SPÄTER 

Im Heft 4/94 wird im Beitrag "70 
Jahre elektrische S-Bahn in 

Berlin" auch ein Foto eines 
Wechselstromtriebwagens der 
ehemaligen .,Hamburg-Aitonaer 
Stadt- und Vorortbahn" abgebil­
det und dazu geschrieben, daß 
Trieb- und Beiwagen durch ein 
.,Jacobs-Gestell" verbunden ge­
wesen wären. 
Das ist nicht korrekt, denn das 
Jacobs-Drehgestell ist erst in den 
zwanziger Jahren kreiert und in 
Großserie erstmalig bei den von 
der WUMAG, Görlitz ab 1924 an 
die- ABO Altona gelieferten (Ton­
nendach-)-Stahlwagen BC6eiT-
22 verwirklicht worden. 
Das Foto zeigt einen Zug der 
Bauart 1909, der an den Kurz­
kuppelenden jeweils auf Lenk­
achsen läuft, so daß die Einheit in 
der Werkstatt trennbar und ein­
zeln verfahrbar war. 
Beiwagen hat es bei diesen Zü­
gen nie gegeben. Die zuerst ge­
lieferten Wagen mit AEG-Ausrü­
stung waren Doppeltriebwagen, 
die von Siemens ausgerüsteten 
sowie alle späteren gelieferten 
bestanden aus Trieb- und Steu­
erwagen. Beim Umbau Mitte der 
zwanziger Jahre wurden auch die 
älteren AEG-Züge zu Trieb­
/Steuerwagen. 

Hermann Hoyer, 22559 Harnburg 
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HALON-FEUERLÖSCHER 

Wenn ich im Beitrag nDie 
Tunnel-Lokomotiven" (Heft 

3/94) lese, daß diese mit einer 
Halon-Feuerlöschanlage ausge­
rüstet sind, läuft es mir kalt den 
Rücken hinunter. 
Während wir uns in Deutschland 
bemühen, diese gefährliche Che­
mikalie aus dem Verkehr zu zie­
hen, machen unsere EU-Kamera­
den lustig weiter damit und la­
chen sich eins ins Fäustchen. 
Dies gilt nicht nur für den Setrei­
ber der Tunnelbahn, sondern 
auch für andere EU-Bahngesell­
schaften. Wenn das Schnecken­
tempo so weitergeht, werden un­
sere Enkel noch mit den Stoffen 
zu tun haben, nur weil die EURO­
Bürokraten nicht in der Lage 
sind, einheitliche Verordnungen 
zu schaffen, wie es sich für so ei­
ne Gemeinschaft gehören sollte. 

K. D. Wörmann, 64832 Babenhausen 

WAFFENSTILLSTANDSWAGEN 

Den Waffenstillstandswagen von 
Compignie habe ich während des 
Krieges (1943) in Sparenberg 
südlich von Berlin gesehen. Er 
war auf Militärgelände in einem 
verschlossenen Schuppen unter­
gebracht. Wir wurden als Land­
ser verpflichtet, in der Öffentlich­
keit nichts über den Standort des 
Wagens zu sagen. 
Im Frühjahr 1945 soll er zum 
Sprengen in Richtung Jüterbog 
abgefahren worden sein. 

Günter Schulze, 14547 Beelitz 

TREND?? 

Zum Artikel .,Preistreiber" in 
Heft 3/94: 

Wenn Märklin seine Lok 2000 für 
345 DM anbietet und das Eisen­
bahn-Magazin dazu schreibt, 
"daß man das Preis-Leistungs­
verhältnis wohl noch als gut be­
zeichnen kann", frage ich mich 
als Normalverdiener, in welchen 
Kategorien leben Hersteller, Han­
del und Redakteure? 
Ich bin Modelleisenbahner aus 
Leidenschaft seit meiner Kind­
heit, habe in Rahmen meiner Ta­
schengeldmöglichkeiten viele 
Loks gekauft, später als Verdie­
ner noch einige mehr. Doch dann 
kam der Schnitt. 
Meine Philosophie ist folgende 
geworden: Da ich den Trend 
nicht aufhalten kann, entziehe ich 
mich der Sache. Zum Spielen ha-

be ich genug Modelle, zum An­
schauen auch. Letztendes muß 
man nicht alles besitzen, sondern 
kann, wie jeder Kunstliebhaber, 
auch Ausstellungen besuchen. 
So gehe ich jetzt wieder, wie 
schon als kleiner Junge, in den 
Eisenbahnladen, schaue mir die 
herrlichen Modelle an ... und gehe 
wieder raus. 
Um nicht ganz abseits zu stehen, 
habe ich mir ein Limit von 1 00 
Mark gesetzt und erweitere mei­
ne Sammlung nur noch, wenn 
der Erwerb guter, gebrauchter 
Loks möglich ist. 

H. Evers. 42657 Solingen 

* 
Es gibt noch andere Typen der 
Spezies Preistreiber. ln den 70er 
Jahren gab es eine FL Doppellok 
Santa Fe zum Preis von 35 Mark. 
Nach vielen Jahren Südamerika 

1990 habe ich von der Droge 
Modellbahn Abschied genom­
men und alle Träume begraben. 
Als V ater zweier Kinder kann ich 
so ein Hobby nur über eine 
schwarze Kasse finanzieren, die 
aber bei steigenden Preisen ir­
gendwann leer ist. 
Was nützt es z.B., wenn die Wa­
gen auf der Unterseite in allen 
Einzelheiten nachgebildet wer­
den und im Betrieb die Unterseite 
nicht zu sehen ist? Das ist doch 
viel zu teuer! 

U. Söder, 37075 Göttingen 

NVA·WAGEN 

Es geht mir um den Verbleib 
von DA-Wagen bei der Natio· 

nalen Volksarmee (NVA). 
Es muß sich um eine größere An­
zahl Wagen handeln, die von der 
DR an die NVA übergegangen entschloß Ich mich nach meiner 

Rückkehr, eine Anla· sind. Wieviele Fahr· 
Liebe Leser, zeuge? Wann erfolg· 

die Anzahl der Glück· te die Abgabe durch 
ge nach argentini­
schem Lokalbahnvor­
bild zu bauen. Dort 
fahren US-Lok mit ja­
panischen Wagen 
und alle mit europäi· 
sehen Zug- und Stoß­
vorrichtungen. Man 
kann also mischen 
wie man will, und es 
ist immer richtig. Die 
Basis sollte die Santa 

wunschbriefe zu un· 
serem 500. Heft ist 

überraschend 
umfangreich. Damit 

hatten wir nicht 
gerechnet. 

die DA? Welche Bau-
arten? Wo kamen sie 
hin? Wozu wurden 
sie verwendet? Wel· 
ehe Fahrzeuge sind 
noch vorhanden? 
Sind museal erhal­
tanswerte Fahrzeuge 
darunter? Können 
Museumsbahnen 

Herzlichen Dank. 

Fe-Lok in verschiede· 
nen Umbauvarianten 
werden. Ich fand auf 
Anhieb einen Händler, der 14 
Maschinen vorrätig hatte, zum 
Teil desolat, aber fahrbereit. 
Doch dann kam der Hammer: 
Obwohl das Modell in den 50er 
Jahren erschienen und 20 Jahre 
lang fast unverändert produziert 
worden war, verlangte der Händ­
ler 395 Deutsche Märker für je ei­
ne Hälfte der Doppellok. 
ln der Folge sah ich noch viele 
dieser als "wertvolle alte Samm­
lerstücke" deklarierten Maschi· 
nen auf Modellbahnbörsen zu 
eben diesem Preis. Also ist mei­
ne Anlage gestorben. 
Heute, im Ruhestand, plane ich 
einen Museumsbetrieb auf zwei 
oder drei FAEMOdulen mit V 36, 
Lokalbahn·Gütertriebwagen, 
eventuell der Zuckersusi und, 
umweltbewußt, zur Entsorgung 
ein paar Klappdeckelwagen. So 
kann man auch die Preistreiberei 
überstehen. Nur - die Industrie 
hat nichts davon. Und die 
.,Schrotthändler" hoffentlich auch 
nicht. 

W. Zöller. 61352 Bad Hornburg 

daraus Ersatzteile 
gewinnen? 

~ 
~ 

Während meiner 18 
monatigen Dienstzeit bei der 
NVA zu Beginn der achtziger 
Jahre begegnete ich mehreren 
Fahrzeugen. 
Im Raum Sondershausen stand 
im Wald ein PwPosti-34, kom­
plett mit Achsen, Oberlichtaufbau 
und Inneneinrichtung. 
Im gleichen Gelände, leider we­
gen der Stacheldrahtabzäunung 
nur aus der Ferne zu sehen, stan­
den mehrere sehr alte Güterwa­
gen mit Flachdach, vermutlich ei­
ne Länderbahnbauart. 
Eine andere Entdeckung machte 
ich in Aue. Im Gelände eines al· 
ten Silberbergwerkes hatte die 
NVA ein Lager eingerichtet. Dort 
standen aneinandergereiht und 
eingegraben zehn vierachsige 
gedeckte sächsische Schmal· 
spurgüterwagen. 
Gibt es Eisenbahnfreunde, die 
sich mit diesen .,ausgemuster­
ten" Wagen beschäftigen? 
Über einen Beitrag würden sich 
sicher viele Interessierte freuen. 

G. Sattler, 04157 Leipzig 
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Osterfeuer 
über den Schienen 

W 
ohl kaum jemand hätte es für möglich gehal­
ten, auf den Schienen der OB AG einmal so 
ein Dampfspektakel zu erleben. Vom Grün­
donnerstag bis Osterdienstag fuhren im Raum 
Berlin fünf Dampflokomotiven (01 2137 Dres­
den, 03 1010 Halle, 18 201 Halle, 01 1531 
Arnstadt und 03 2204 Cottbus) planmäßig sa­
ge und schreibe 26 0- und drei Militärschnell­
züge, dazu die Staßfurter 41 1185 Personen­
züge zwischen Brandenburg und Magdeburg! 
Veranstalter war ein Privatmann, Robin Garn 
aus Hamburg, Teilnehmer waren 650 
Dampflokfreunde aus 12 Ländern. Darunter 
befanden sich bedürftige Kinder, denen zu ih­
rer großen Freude der Berliner Senat in eigens 
reservierten Wagen Gratisfahrten zwischen 
Bertin Hbf und Zoo spendiert hatte. 

* 
Das großartige Schauspiel begann bereits 
Gründonnerstag mit der Zuführung der 
01 1531 , 03 101 0 und 03 2204 mit planmäßi­
gen D-Zügen nach Berlin. Der Karfreitag führ­
te die 03 2204 mit einem Eilzug über Küstrin 
I.Ji::; Gorz6w (länd:sberg). Dort t1atten die Po­
len für einen Dampf-Personenzuganschluß 
nach Krzyz (Kreuz) gesorgt. 
Am Sonnabend wurden vier internationale 
D-Zugpaare zwischen Berlin und Frankfurt 
(Oder) sowie zwei GUS-Militärschnellzüge mit 
den 01 1531, 01 2137, 03 2204 und der 
18 201 (zwischen Berlin und Magdeburg) be­
spannt. Zwischen Berlin und Magdeburg 
konnten zufällige und bewußte Beobachter 
auch zweimal den Nachtschnellzug Berlin-Pa­
ris-Berlin mit 01 1531 und die Tages-0-Züge 

Berlin-Shiphoi-Berlin mit der 18 201 und der 
03 2204 bestaunen.Am Ostermontag schließ­
lich pendelten vier Zugpaare zwischen Haupt­
bahnhof und Zoo mit der 03 1010 und der 
03 2204 an beiden Enden. 
Als Höhepunkt erwies sich der mit der 
03 2204 bespannte D 1249 von Lichtenberg 
nach Saratow. Die Lok beförderte den aus 
zwölf russischen Weitstreckenwagen gebilde­
ten und 691 t schweren Zug mit Bravour bis 
Frankfurt (Oder). Eine weitere Meisterleistung 
vollbrachte das Personal mit der 01 1531: 
D 242 verließ mit 36 min Verspätung Bahnhof 
Zoo und erreichte nur18 min verspätet Mag­
deburg. 

* Das Echo im Funk, im Fernsehen, in den Zei­
tungen war erheblich - die Deutsche Bahn AG 
konnte mit ihrer Zustimmung zum Dampflok­
test und der Zurverfügungstellung ihrer 
Dampflokomotiven (nur die 03 2204 kam aus 
Privathand, dem Lausitzer Dampflok Club 
Cottbus) einen zumindest gleich großen Ima­
gegewinn verbuchen wie mit dem ICE. 
Klar ist, daß eine derartige Veranstaltung in 
Bertin und anderswo nicht mehr wiederholbar 
ist. Mit Fahrplanwechsel am 29. Mai werden 
die restlichen D-Züge in InterRegio umgewan­
delt. Tages-0-Züge gibt es dann nur noch 
zwischen Görlitz und Dresden. 
Und: Ab 25. September wird die Berliner 
Stadtbahn für drei Jahre gesperrt, um die 
Brückenbogen zu sanieren und die Strecke zu 
elektrifizieren. 
Mit Dampf bespannte Schnellzüge gehörten 
auf der Berliner Stadtbahn bis Mitte der Siebzi­
ger Jahre zum Alltag. Ostern 1994 wurde 
noch einmal im großen Stil Abschied genom­
men. Dafür sei Robin Garn und seinen Part­
nern sowie der Deutschen Bahn AG aus- und 
nachdrücklich gedankt. 

F. Borchert/K. Kosehinski 



Die Streck­
kentüh­
rung der 
H-Bahn in 
Dortmund­
zwischen 
Uni und 
Eichlings­
hoten. 

S eit 2. Dezember 1993 ver­
kehrt in Dortmund zwi­
schen dem Stadtteil Eich­

linghofen und der S-Bahnhalte­
stelle Universität eine H-Bahn. 
Sie ist 1,1 Kilometer lang, die 
hängenden Kabinen (daher der 
Name) verkehren am Fahrweg in 
der Ebene + 1. Vor der Haltestelle 
Eichlinghofen wird der Fahrweg 
in Tieflage geführt, so daß die 
Bahnsteige ebenerdig sind und 

6 MeHleil :.= 
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DIE ·BAHN 
und andere 

sches 

die Fahrgäste vom Zu­
bringerbus stufenlos die 
Kabinen erreichen kön­
nen. Die Haltestelle Uni­
versität befindet sich 
unmittelbar über dem s­
Bahn-Tunnel. 
Ein wichtiges techni­

Merkmal dieser Bahn ist 
der Datenaustausch für die Fahr­
zeugortung und -Steuerung über 
eine Linienleiterantenne. Denn: 
Die Dortmunder H-Bahn ist das 
erste vollautomatische, begleiter­
lose Nahverkehrssystem im öf­
fentlichen Personennahverkehr in 
Deutschland. Simis-Rechner, Si­
bas- und Simatic­
Automatisierungs­
bausteine gewähr­
leisten einen zu­
verlässigen Betrieb 
nach vorgegebe­
nem Fahrplan. · 

Cabinentaxis 
lifltlnnotorlftlrieb 

und erprobt. Das Cabinentaxi, ei­
ne gemeinsame Entwicklung der 
DEMAG-Fördertechnik in Wetter 
(Ruhr) und MBB, wurde bereits 
ab 1973 ersten Fahrv·ersuchen 
unterzogen. ln Hagen-Vorhalle 
wurde auf einer Weide ein 
Testring gebaut. Die kleinen Ka­
binen sollten selbst kleinste 
Gruppen von Fahrgästen (ab 
zwei Personen) individuell zum 
Ziel bringen. Vollautomatischer 
Betrieb war vorgesehen, wobei 
die Cabinentaxis sowohl auf dem 
Fahrbalken rollen als auch unter 
ihm hängend geführt wurden. 
Das System konnte sich nicht 

Seit 1970 werden 
in Deutschland Flhl,..•kgowlcht 100% 

Groß- und Kleinka- '---------------------' 
binanbahnen ge­
plant, entwickelt 

Zwei Antriebsarten sind bei der H-Bahn möglich. 
Dortmund fährt mit rotierenden Motoren (rechts). 

durchsetzen. Die Anlage wurde 
nach einigen Jahren wieder ab­
gebaut. 
Eine reine Hängebahn wurde in 
Erlangen getestet - der Vorläufer 
der von Siemens gebauten Dort­
munder H-Bahn. 
1983 begann in Berlin der Bau ei­
ner Magnetbahn für den Nahver-

r --· 
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Die Magnetschwebebahn in Berlln neben einer stillgelegten U·Bahntrasse. Die Test-Hängebahn in Erlangen, Vorläufer der Dortmunder H·Bahn. 

kehr. Maßgeblich beteiligt war die 
AEG, die schon seit 1975 in 
Braunschweig eine Testanlage 
für wandernde Magnetfelder be­
trieb. Ab August 1989 fuhr die 
Magnetbahn in Berlin im 1 0-Mi­
nuten-Takt auf einer Strecke mit 
drei Bahnhöfen von der Philhar­
monie im Tiergarten zur U-Bahn­
station Gleisdreieck. Mit der 
deutschen Einheit fiel das Projekt 
den neuen Gegebenheiten der 
Verkehrsplanung zum Opfer Es 
wurde demontiert und soll even­
tuell in Braunschweig wiederauf­
gebaut werden. 

PTS Frankfurt 
Das jüngste Kabinenbahnprojekt 
wird derzeit am Flughafen Frank­
furt verwirklicht. Verschiedene 
Terminals werden mit dem Pas­
sagier-Transfer-System (PTS) ver­
knüpft. Ursprünglich von der AEG 
als M-Bahn konzipiert, handelt es 

uhalle, November 1973. 
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sich hier aber um 
gummibereifte 
Zweiwagenzüge, 
die auf einem 
Stahl-Beton-Fahr­
weg mit Strom­
schiene laufen. ln 
der ersten Aus­
baustufe soll die 
Anlage mit drei 
Stationen 1 ,6 Ki­
lometer lang sein. 
Die Inbetriebnah­
me ist für Okto­
ber 1994 vorge­
sehen. 
Ein gutes Dut­
zend ähnlicher 
Kabinenbahnen 
ist bereits welt­
weit im Einsatz. 

,-----·-------------' I ' ' '------------------~ 

PTS-Streckenplan für den Flughafen Frankfurt. Projektplanung: Logplan GmbH 

Zweiwagenzug des Passagier-Transfer-Systems (PTS) für den Flughafen Frankfurt. 
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Der Fahrweg: Er bietet Platz, damit Autos darunter parken können. Ein Vor­
teil der H-Bahn. 

Details von Dortmund 
Die Dortmunder H-Bahn ist bis­
lang ein Unikat. Sie erinnert ein 
wenig an die Wuppertaler 
Schwebebahn, an der Universität 
wird sie auch schon mal Horizon­
tal-Aufzug genannt. Mit beiden 
hat sie etwas gemeinsam. 
Die Dortmunder Anlage war nach 
den ersten Schritten in Erlangen 

1984 mit Fördermitteln von Bund 
und Land als Großversuch in Be­
trieb genommen worden. Nach 
derzeitigen Plänen soll sie weiter 
wachsen: Der Verkehrsknoten 
Barop (2,7 km) und der Techno­
logiepark (1 ,2 km) sollen ange­
schlossen und der Betrieb an die 
Dortmonder Stadtwerke überge­
hen, die ohnehin den ÖPNV ab­
wickeln. Das installierte Linienlei­

.-----, tersystem ermög­
licht eine exakte 
Ortung von +/- 3 
cm. Die maximal 
60 kmlh schnellen 
Kabinen können 
ihre Halteposition 
auf einer idealen 
Bremskurve präzi­
se ansteuern. 
Außerdem können 
mit drei neu be­
schafften Fahr­
zeugen automa­
tisch Züge gebil­
det werden. Spä­
ter sollen bis zu 
vier Kabinen kop­
pelbar sein. 
Da jedes Fahr­
zeug 65 Gäste 
aufnehmen und 
Züge im Ein-Mi­
nuten-Abstand 
verkehren kön­
nen, ergibt sich 
eine stündliche 
Beförderungska-
pazität von 

Oie Weichen: Vor jedem Bahnhof teilt sich die Strecke, 
um Begegnungen zu ermöglichen. 

15.000 Personen. 
Der Antrieb der 
Kabinen erfolgt, 

8 Motlell 

fJ: 

wie schon weiter vorn angedeu­
tet, über vier thyristorgesteuerte 
Gleichstrommotoren (400 V). Die 
Stromschiene befindet sich im In­
neren des Fahrwegträgers. Die 
Unterwerke für die Energiever­
sorgung sind in die Haltestellen 
integriert. Das Rückspeisen von 
Bremsenergie ist möglich. 
Bei Betriebsstörungen kann aus 
jeder Kabine ein Bergefahrzeug 
angerufen werden. Zum Umstei­
gen im Bergungsfall sind die Ka-

zeuge etwa 70 Millionen Mark 
ausgegeben. Dabei sind die ho­
hen Anlaufkosten und der Ersatz 
der ersten drei Fahrzeuge zu 
berücksichtigen. Auch die Be­
triebsabwicklung mit derzeit sie­
ben haupt- und dreißig neben­
amtlichen Mitarbeitern ließe sich 
straffen. Dennoch gehen die Be­
treiber schon heute von einem für 
den ÖPNV hohen Kostendek­
kungsgrad von 50 Prozent aus. 

Johannes Glöckner, Dortmund 

Die Störung: Für Unregelmäßigkeiten stehen Bergefahrzeuge zur Verfügung. 

Der Antrieb: Das Fahrwerk der Oortmunder Kabinenbahn mit Lauf- und 
Führungsrollen. 

binen mit zusätzlichen Stirn­
wandtüren ausgerüstet. 

Mit oder ohne Zukunft? 
Ob die H-Bahn eine Zukunft hat, 
wird die Wirtschaftlichkeit ent­
scheiden. Was in Fahrweg und 
Bahnhöfe mehr investiert werden 
muß, kann möglicherweise durch 
den führerlosen Betrieb ausgegli­
chen werden. ln Dortmund wur­
den bisher für Strecke und Fahr-

Wergenaueres über die Er­
fahrungen des schon 1 Ojähri­
gen Betriebs wissen möchte, 
kann sich vor Ort informie­
ren: 

H-Bahn Gesellschaft 
Dortmund 
Stockumer SiraDe 136, 
44225 Oortmund, 
Tel. 0231ß 16050. 
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W
eltweit gibt es heute 
rund 350 Straßenbahn­
systeme. Viele von ih­
nen werden zur Zeit 

modernisiert, manche total neu 
gebaut. Der Trend geht zur leich­
ten Stadtschnellbahn, auch Pre­
metro. Metro Leger, Supertram 
oder Light Rail Transit genannt. 
Die Stadtbahn wird aus der klas­
sischen Straßenbahn heraus ent­
wickelt und nutzt - wo immer 
möglich - die Straßenbahninfra­
struktur (Gleise, Werkstätten, 
Stromversorgung etc.). Entwick­
lungsziele sind ein Fahren auf 
vom Individualverkehr getrennten 
Trassen mit 80 bis 100 km/h Ge­
denfalls außerhalb der Stadtzen­
tren) und Kapazitätssteigerungen 
durch Zugbildungen aus drei 
oder vier Einzeltriebwagen. 

San Diego-Trollevs aus Bautzen 

Lage der wichtigsten elektrischen Geräte • Maße in mm . 
1 Steuerschalter 7 Umformer 
2 Fahrerpult und Funkgerät 8 Unterflur-Anfahr-
3 Ansageeinrichtung und Bremswiderstände 
4 SIMATIC 9 Lüfter für Anfahr-

Wagensteuergerät und Bremswiderstände 
5 Gewichtserfassung 1 0 Sandstreusolenoide 

und Zugsteuergerät 11 Nockenschaltwerke, 
6 Batterie Wendeschalter 

Stadtbahnsysteme können rasch 
wachsen, weil in der Regel an der 
Oberfläche gefahren wird und 
teure Tunnel- und Viaduktbauten 
entfallen. Stadtbahnen können 
drei- bis viermal so intensiv 
bremsen wie normale S-Bahnzü­
ge; damit bleiben Kreuzungen mit 
dem Individualverkehr und ab­
schnittweiser Mischbetrieb auf 
gemeinsamer Straßenoberfläche 
zulässig. Schnelles Wachstum ist 
auch möglich, wenn wenig bela­
stete Eisenbahninfrastruktur mit­
genutzt werden kann. 
ln Nordamerika gibt es seit 15 
Jahren eine Renaissance der 
Straßenbahn in Form moderner 
Stadtbahntechnik. DUEWAG und 

Motorgruppenschalter 

12 Kupplung 
13 Schienenbremse 
14 Fahrmotoren 
15 Stromabnehmer 

mitAntrieb 
16 Überstrom-Selbst­

schalter 
17 Klimaanlage 
18 Dachscheinwerfer 

- Geräte innerhalb des 
Wageninnenraums 

IS::] Geräte außerhalb des 
Wageninnenraums 

Spurweite 1435mm 
Fahrdrahtlage 
4085-6915 mm von S.O. 

Siemens haben diese Entwick- Oie neue Stadtbahngeneration für San Oiego mit Wagenkästen aus Bautzen. 
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lung mitgemacht und gefördert. 
Nach dem Vorbild der Frankfurter 
und Kölner U-Bahn rollt deut­
sches Stadbahn-know how in­
zwischen in Calgaray, Edmonton, 
Sacramento, San Diego, Monter­
rey, Guadalajara, Denver, St. 
Louis, Pittsburgh und bald auch 
in Portland und Los Angeles. 
Die neuesten Wagen werden 
derzeit nach San Diego geliefert. 
Es sind feuerrot lackierte sechs­
achsige Gelenkwagen. Sie laufen 
mit 90 km/h auf Regelspur unter 
600-Volt-Oberleitung zum Teil auf 
Vollbahnstrecken, wo nachts Gü­
terzüge mit Dieseltraktion fahren. 
Die San Diego-Wagen bedienen 
auch die neugestaltete Fußgän­
gerzone in der Stadtmitte - dort 
mit dichter Haltestellenfolge. 
Die Wagen haben elektronische 
Gleichstromstellersteuerung und

1 
speisen die Bremsenergie in die 
Fahrleitung zurück. 
Da nach amerikanischen Vort 
schritten 60 Prozent der Wert­
schöpfung neuer Stadt- und U­
Bahnwagen vor Ort zu erfolgen 
haben, um Arbeitsplätze zu si­
chern, bauen DUEWAG und Sie­
mens viele Komponenten der 
neuen Wagen in eigenen Toch­
terunternehmen in den USA bzw. 
kaufen dort Teile hinzu. Die Wa­
genkästen aber, deren Herstel­
lung gut ausgebildete Fahrzeug­
bauer, Hallen, Kräne, Schweiß­
einrichtungen und entsprechen­
de Schablonen voraussetzt, hat 
man dem Waggonbau Bautzen 
anvertraut, der ähnliche Arbeiten 
schon für andere DUEWAG-Pro­
jekte ausgeführt hat. 

Gerhard Scholtis, Erlangen 



~CJ 4~ Am 12. Mai - am Him· 4 ~~~ melfahrtstag - beginnt die 
(\.~:"..~" diesjährige Jahreshauptver· 
V o~ sammlung des BDEF. 
(\.~ Die Veranstaltungen finden in Pader· 
V born statt. Zur Einstimmung bringen wir 

einen Bericht über das Ausbesserungswerk. 

Am 1 0. Juli 1913 rollte mit 
"großem Bahnhof" der er­
ste schadhafte Güterwagen 

in die gerade eingeweihte König­
lich Preußische Hauptwagen­
werkstatt im Norden der Stadt 
Paderborn. Im Jahr des 80jähri­
gen Bestehens, 1993, war das 
Bundesbahnausbesserungswerk 
am Paderborner Nordbahnhof 
mit seinen 1.150 Mitarbeitern 
das größte seiner Art in Deutsch­
land und spezialisiert auf die Un-

terhaltung und Wartung einer 
Vielzahl von Wagengattungen. 
Rund 20.000 Güterwagen aller 
Schadgruppen verließen pro 
Jahr die modernen Fertigungs­
straßen an der Paderborner Her­
mann-Kirchhorff Straße. Das 
Ausbesserungswerk ist nach der 
Siemens-Nixdorf AG und den 
Benteler-Werken der drittgrößte 
Arbeitgeber am Ort, wenn man 
die Kirche außer acht läßt. 
Die Ausbesserung von Eisen-

ln Paderborn Nord werden die Schadwagenzüge aufgelöst und anschlies· 
send auf den Werkgleisen nach Schadgruppen und Ganungen sortiert. 

Paderborn 
bahnfahrzeugen hat in Pader­
born eine lange Tradition. Schon 
1858, wenige Jahre nach dem 
Anschluß der Bischofsstadt an 
die damalige Königlich West­
phälische Eisenbahn, richtete 
die Bahnverwaltung eine erste 
Werkstätte in unmittelbarer 
Nähe des Hauptbahnhofs ein. 
Neben Schienenfahrzeugen 
wurden dort Brückenteile, Gerä­
te und Gleise gelagert, gewartet 
und instandgesetzt. Kurz vor 
dem ersten Weltkrieg waren im 
"Ausbesserungswerk Paderborn 
Hbf" nahezu 1.000 Mitarbeiter 
beschäftigt. 
Ab 1913, der Gründung des 
zweiten Werkes, beschränkte 
sich der Betriebsteil am Haupt­
bahnhof auf die Ausbesserung 
von Dampflokomotiven. Wegen 
des sich abzeichnenden Struk­
turwandels in Betrieb und Trakti­
on wurde die Lokomotivausbes­
serung 1952 aufgegeben, das 
Werkam 31. Juli 1960 geschlos­
sen und die Belegschaft kom­
plett ins AW Paderborn Nord 
übergeführt. 
314.000 Güterwagen rollten En­
de 1991 über die Gleise von 
Bundes- und Reichsbahn. Für 
die Er- und Unterhaltung dieses 
Fahrzeugparks müssen jährlich 
mehr als drei Milliarden Mark 
aufgewendet werden. Während 
die Wagen für den täglichen Ein· 
satz in den Betriebswerken un­
terhalten werden, obliegt die Er-

Daten und Fakten 
Stand März 1994 

Einweihung 
10. Juli 1913 

Mitarbeiter 
1.038 
Maximum 1.650 (197 4) 

Auszubildende 
82 (Tendenz fallend) 

Behandelte Wagengattungen 
0-Wagen (E) 
Kübelwagen (Fb-zz) 
Drehgestellflachwagen (Rs, 
Res, Sa(h)mms) 
Schiebewand- und Schiebe­
dachwagen (Tms, Tims, Tbis) 
Gedeckte Selbstentladewagen 
(Td, Tdgs, Tadgs) 
Schwenkdachwagen 
(Tae(h)mas) 
Behälterwagen mit Druck­
luftentleerung (Ucs) 
Tiefladewagen (Ui, Uai). 

Anschrift 
Deutsche Bahn AG 
Ausbesserungswerk Paderborn 
Herman-Kirchhoff-Straße 4 
33102 Paderborn 

Besichtigung 
Nach Absprache möglich. 
Anmeldung (0 52 51) 203 300 

Anreise 
Per Bahn bis Paderborn Hbf, 
umsteigen nach Paderborn 
Nord oder per Buslinie 5 von 
Hbf bis Ausbesserungswerk. 
Per Pkw über die A 33 bis Ab­
fahrt Paderborn-Eisen, von 
dort über die B 1 Richtung 
Hameln bis Schloß Neuhaus, 
dann stadteinwärts. 



.. 
haltung den nach 
industriellen Ge­
sichtspunkten or­
ganisierten Aus­
besserungswerken. 
1993 gab es bei 
beiden deutschen 
Bahnen 12 Wagen­
ausbesserungs­
werke. Überleben 
sollen jetzt neben 
Paderbom nur 
Eberswalde, Kai-
serslautern und 
Zwickau. 
1984 waren über 
dem AW und sei­
nen Mitarbeitern 
drohende Wolken 
aufgezogen, denn 
das Bonner Bun­

desverkehrsministerium hatte 
angekündigt, die Hälfte der da­
mals acht westdeutschen Güter­
wagenwerks zu schließen. Zwei 
der konkurrierenden Werke lagen 
überdies in Wahlkreisen promi­
nenter Unionspolitiker und konn­
ten sich mächtiger Unterstützung 
sicher sein. Schließlich siegte die 
Vernunft, denn das AW Pader­
born gilt dank seiner rationellen 
Fertigungsmethoden als das lei­
stungsfähigste Güterwagenwerk. 

EPO X steht für Qualität "made in 
Paderborn". 

"Unser Vorteil ist unsere Flexibi­
lität", erklärt Werkdirektor Wolf­
gang Arnicke und unterstreicht, 
daß sich das Werk in kürzester 
Zeit auf alle Fahrzeugarten ein­
stellen kann. Dies war wohl auch 
ein Grund dafür, daß die Güter­
wagen, die die Deutsche Reichs­
bahn seit Anfang der 80er Jahre 
über die Essener Firma Krupp 
bei der Deutschen Bundesbahn 
kaufte, in Paderbom überholt 
wurden. 
Rund 36 Jahre rollt ein Güterwa­
gen über die Schienen. Da das 
in der Regel europaweit ge­
schieht, müssen die Wagen alle 
sechs Jahre zur Revision ins 
AW, um stets die Betriebstaug­
lichkeit zu garantieren. Im Ge-
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gensatz zu Triebfahrzeugen gibt 
es bei Güterwagen keine Revisi­
on nach einer bestimmten Kilo­
meterleistung, sondern nach Fri­
sten. Nach der Hälfte ihrer Le­
bensdauer z.B. werden die Wa­
gen generalüberholt. Danach se­
hen sie von den Radsätzen bis 
zum Dach wieder fabrikneu aus. 
Durchschnittlich drei Schadwa­
genzüge bringen pro Tag den 
. Nachschub" nach Paderborn. 
Um den Rangleraufwand im 
Bahnhof Paderborn Nord mög­
lichst gering zu halten, wurden -
bis zur Vollsperrung der in Gene­
ralreparatur befindlichen Strecke 
Paderborn-soest - bereits in 
Soest nach Gattungen vorsor­
tiert. 
Im Durchschnitt werden pro Tag 
80 Wagen ausgebessert, an 
Spitzentagen sogar 120. Die An­
zahl ist von der Art der anste­
henden Revisionen abhängig. 
Während die normale .. G 4-Revi­
sion" nach sechs Jahren mit 
zwei bis drei Tagen zu Buche 
schlägt, dauert eine "G 5" mit 
Grundüberholung etwa sieben 
Arbeitstage. Schneller geht es 
bei Bedarfsausbesserungen: Die ß 
verlassen das Werk bereits nach tf 

sowie die Zug- und Stoßeinrich­
tungen werden im Tauschverfah­
ren ersetzt und in Nebenwerk­
stätten wieder aufgearbeitet. 
Durch das Tauschen wird ein ho­
hes Arbeitstempo erreicht. 
Stahlteile wie Rungen, Wände, 
Klappen und Türen werden in 
der Schmiede bearbeitet. An 
Hubständen werden die Wa­
genkästen abgehoben, die Lauf­
werke entfernt. Die tonnen­
schweren Radsätze gelangen mit 
einer automatischen Förderanla­
ge von Station zu Station; auf 
zwei Portal-Radsatzdrehbänken 

denbretter wurde Mitte der 80er 
Jahre eine Holzersatzstück-Ferti­
gungsanlage errichtet, in der die 
Hölzer nahezu vollautomatisch 
bearbeitet werden. Inzwischen 
läuft die Holzbearbeitung für alle 
Ausbesserunsgwerke der Deut­
schen Bahnen zentral über das 
AW Paderborn. 
Nach Abschluß aller Revisionsar­
beiten werden die Güterwagen 
gewogen. Schließlich kann sich 
durch die Arbeiten das Gewicht 
ändern, und Frachtkosten wer­
den ja Bahnkunden nach dem 
Gesamtgewicht des beladenen 

einem Tag wieder. Um beim Trocknen verzogene Brensr auszusortieren, werden sie von Hand 
Sobald die schadhaften Wagen in das Magazin der Doppelabkürzsäge eingegeben. Anschließend werden 
im AW eingetroffen sind, werden sie abgelängt und laufen weiter in die Vierseitenhobelmaschine. 
sie einer genauen Prüfung unter­
zogen. Bei dieser Ist-kontrolle 
werden die Schadgruppen und 
damit der Umfang der Arbeiten 
festgelegt. Wagen, die wegen 
geringer Schäden zu einer 
Schnellausbesserung im Werk 
sind, werden in der Richthalle II 
im Standverfahren ausgebes­
sert. Die übrigen Wagen durch­
laufen das Werk im Fließtaktver­
fahren, das in Paderbom bereits 
in den 30er Jahren eingeführt 
wurde. Radsätze, Türen, Dächer 

0 Wagenrichthallen 
49 Farbgebung und 

Stahlkiesstrahlanlage 
~ Zubringerwerkstätten 

werden pro Tag 180 Radsätze 
abgedreht. 
Zur Erneuerung des Anstrichs 
werden die Wagen in einer Stahl­
kies-Strahlanlage entrostet und 
anschließend in der Farbspritz­
und Trocknungsanlage mit ei­
nem neuen Anstrich versehen. 
Täglich verarbeitet das Werk 
knapp anderthalb Tonnen Lacke. 
Oie meisten Güterwagen sind 
noch mit Holzfußböden ausgerü­
stet. Zur Bearbeitung der Fußbo-

0 Oreherei, Radsatz- und 
Rollenlagerwerllstatt 

e Holzersatzstückfertigung 
<D Ausbildungswerllstatt 

Wagens berechnet. 
Bevor die Fahrzeuge die 28.000 
Quadratmeter große Richthalle 
über eine Schiebebühne verlas-
sen, werden sie neu beschriftet: 
Wagendaten, Revisionsdatum 
und das bahnamtliche Kürzel 
"EPOX" für Qualität "made in Pa­
derbem". Falls die Prüfer keine 
Beanstandungen haben, können 
die Wagen wieder auf Reisen 
quer durch Europa gehen. 

8 Betriebsschlosserei 
G} Verwaltung 
CD Materiallager 
® Altholzaufarbeitung 

Ralph Meyer 
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Das bergseilige Widerlager der Castielerbrücke, Anregung für Modellbahner 
als schlichteste Art eines Überganges Brücke- Tunnel. 

12 = 

mit 
Eigenleben 

Die Schmalztobelbrücke zwi- on gesetzt werden. Sie ist so 
sehen Chur und Lüen auf der ausgeführt, daß sie etwa alle 30 
Strecke nach Arosa Jahre .,hinaufgezogen" werden 

(Schweiz) wurde 1913 gebaut. kann. Die Brücke liegt in einer 
Bald stellte sich jedoch heraus, Neigung von 60 o/oo. Das talseitige 
daß die 60 m lange Brücke der Auflager rutscht im Jahr etwa 1 
Rhätischen Bahn durch Gelän- cm den Berg hinunter und zieht 
debewegungen deformiert wur- den Brückenträger mit. Da dies 
de. Der Untergrund bei den Wi- schon beim Umbau bekannt war, 
derlagern ist in dauernder Bewe- hat man das Widerlager so kon­
gung und hat die Brücke sozusa- struiert, daß der Brückenträger 
gen zusammengedrückt. Sie liegt mitrutschen und bei Bedarf wie­
in einem Bogen, das heißt, der der hochgezogen werden kann. 
Radius wurde durch das Zusam- Mit Pendeln an den Pfeilern wird 
mandrücken immer kleiner. die Bewegung dauernd über­
Zwischen 1941 und 1950 hat wacht. 
man das Bauwerk rekonstruiert. ln diesem Jahr wird es wieder so­
Man ging davon aus, daß Gewalt weit sein. Im August 1993 hat der 
gegen Gewalt das Heilmittel sei Forstdienst die Vermessungs­
und mauerte die ersten Brücken- punkte freigelegt, um die 
bogen auf beiden Seiten zu, um Brückenlage geometrisch exakt 
die Stabilität zu erhöhen. festzustellen und die notwendige 
Der erhoffte Erfolg trat nicht ein. Korrektur zu berechnen. 
Ein Neubau drängte sich auf. Ein- Das bergseitige Widerlager dieser 
sprachen von Heimat- und Um- Castielerbrücke liegt bereits im 
weltschützern verzögerten und BärenfalletunneL Hinter diesem 
verteuerten das Projekt jedoch Widerlager sind alle festen Anla­
immer wieder, obwohl die Brücke gen für die Lagekorrektur einge­
in einer kaum zugänglichen baut. Allred Buchmann, Chur 

Schlucht steht. Die Na- .---------:­
turschützer wollten eine 
erneute Rekonstruktion 
durchsetzen, obwohl 
keine Garantie bestand, 
daß sie gelingen würde. 
1993 sind die Neubauar­
beiten angelaufen, nach­
dem der Kran mit einem 
Hubschrauber montiert 
wurde. Es wird .,sanft" 
auf die Geländebewe­
gungen reagiert: Die 
Fundamente der Pfeiler 
werden sehr tief in fest­
em Fels verankert, so 
daß die Geländebewe­
gung um die Pfeiler her­
um geschieht und sie 
nicht belastet. 

* 
Eine weitere Brücke auf 
dem selben Streckenab­
schnitt ist die Castieler­
brücke. Ursprünglich als 
Viadukt erstellt, ist sie 
ebenfalls ein Opfer des 
unruhigen Geländes. 
Schon relativ früh mußte 
der Viadukt abgebro­
chen und auf seine Pfei­
ler eine Stahlkonstrukti- Oie Schmalztobelbrücke, Bauarbeiten 1993. 
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Ja 
sie haben richtig gele­
sen: Bergbahn. Aber 

Jim Flachland Dä­
nemark? Nun, so flach ist unser 
nördlicher Nachbar auch wieder 
nicht. Es sind zwar keine Berge, 
aber einige hügelige Landschaf­
ten hat das Jütländische Festland 
doch zu bieten. So auch die Um­
gegend des Hafenstädtchens 
Lemvig im Nordosten, die Erhe­
bungen bis zu 90 Metern auf­
weist. Die längste Privatbahn Dä­
nemarks, die "LEMVIGBANEN", 
hat dort nicht nur ihren Betriebs­
mittelpunkt nebst Betriebswerk 
für die Fahrzeuge, sondern be­
treibt dort auch eine "Bergbahn". 
Der Bahnhof von Lemvig liegt auf 
einem "Hochplateau" 43 Meter 
über NN. Stadt und Hafen liegen 
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unten, am Meer, auf Höhe Null. 
Um eine Schienenverbindung 
herzustellen, mußte eine echte 
Bergbahn angelegt werden. Der 
Höhenunterschied wird auf nur 
1200 Meter Strecke überwunden. 
Um die Neigung in verträglichen 
Grenzen zu halten, war selbst ei­
ne Spitzkehre unumgänglich. 
Erwähnenswert ist die Weiche 
dieser Spitzkehre. Sie besitzt nur 
eine Zunge und liegt immer in 
Richtung Hafen. Sie wird aufge­
fahren, wenn der Zug vom Bahn­
hof kommt, wird somit nur bei 
Bergfahrt bedient. 

Die "Bergbahn" wurde bislang 
nur für den Güterverkehr ge­

nutzt. Vor einiger Zeit aber kam 
der findige Betriebsleiter auf die 

Idee, aus diesem Hafengleis eine 
Sommer-Touristenbahn zu ma­
chen. So fährt seit 1991 die 
LEMVIG BJERGBANE von der 
Lemvig-Station zum Lemvig-Ha­
fen. Von dort geht es per Schiff 
weiter in die Bucht zur Lemvig­
Marina und wieder mit der Bahn 
zurück zum Bahnhof Lemvig. 

Die Züge verkehren von Mitte 
Juni bis Ende August stünd­

lich. Für 60 Kronen gibt es nicht 
nur die Bahnfahrt und die 
Schiffsreise, sondern in einigen 
Cafes und Gaststätten auch Kaf­
fee sowie ein Stück Kuchen oder 
ein Bier. Kinder von 5 bis 11 
Jahren zahlen 30 Kronen, und 
die Kleinen unter 4 Jahren reisen 
gratis. Christian Fricke 



Baureihe 52 in der Ukraine 
Nach zahlreichen Meldungen 

über abgestellte Dampfloko­
motiven vor allem der deutschen 
Baureihe 52 (sowjetisc.he Be­
zeichnung TE-) im Gebiet Königs­
berg (Kaliningrad) liegt nun eine 
Information aus der Ukraine vor. 
27 Maschinen wurden im Miltäri­
schen Reservedepot 9 in Rava­
Russkaja gefunden (Bilder). Es 
befindet sich unweit des Bw Ra­
va-Russkaja und gehört zur Lwo­
wer Eisenbahn (Lemberg) und ist 
lediglich durch den von sowjeti­
schen Garnisonen in der DDR her 
bekannten Bretterzaun geschützt. 

Der Zustand der Maschinen ist 
unterschiedlich. Einige sind kon­
serviert, teilweise abgedeckt, an­
deren fehlen Treib- und Kuppel­
stangen. Analog die Betriebs­
nummern: Es gibt Anschriften der 
SSSR-Staatsbahn oder das übli­
che Eisenbahnsymbol mit Direkti­
ons-Nennung oder nur noch die 
neue Reihenbezeichnung 1042. 
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Neben den kleinen Rauchkam­
mertüren sind die großen Dach­
lüfter, der verlängerte Kohleka­
sten, der Frostschutz und die 

umgespurte TE-7057 mit Flachei­
sen-Kuppelstangen besonderer 
Betrachtung wert. 
Die sowjetische bzw. ukrainische 
Ordnungsnummer entspricht in 
der Regel der deutschen. Doch 
es gibt Widersprüche, die in der 
Tabelle vermerkt sind. Wahr­
scheinlich traten die Verwechs­
lungen bei Umzeichnungen auf. 

Einige der aufge­
führten Maschinen 
trugen bislang in 
deutschen Veröf­
fentlichungen den 
Vermerk "Verbleib 
unbekannt". Sie 
blieben entweder 
1945 in der Ukraine 
stehen, wurden aus 
Polen mitgenom­
men oder 1947/48 

in Deutschland, Österreich oder 
Ungarn beschlagnahmt. 

Info: Nikolai Rachmanow, Lwow; 
Bearbeitung: Michael Reimer. Bertin 

Alle Aufnahmen fotogafierle Nikolai Rach­
manow im Oktober 1992 in Rava-Russkaja 
in der Ukraine. Oie Eigentumskennzeich­
nungen sind ein Zusammenschnitt aus meh­
reren Aufnahmen. 

Miltärreservedepot Rava·Russkaja, Bestand Oktober 1992 
Betr.-Nr. Neue Nr. Herkunft Bemerkungen 
TE-128 1942 RBD Posen muß TE-158 heißen 
TE-457 1945CSD/R teilweise zerlegt 
TE-5557 1943 ABO Königsberg Tender zu 457 
TE-846 1948 BÖB/R muß TE-848 heißen 
TE-1286 10421089 1948 BÖB/R 
TE-1322 10421105 1944 ABO Königsberg Zertagung begonnen 
TE-1457 1948 BÖB/R 
TE-2738 1042 2061 1947 DRIR Kolonne 
TE-6281 1943 ABO Posen Tender zu 2738 
TE-2796 1042 2137 1948MAV/R 
TE-769 1944 ABO Königsberg Tender zu 2796 
TE-3171 1042 3762 1948BÖB/R 
TE-3505 1945 BÖB/MAV/R 1948 
TE-4516 1042 3002 1944 RBD Oppeln 
TE-4519 1945 RBD Dresden Dre-Friedr., 1945 an SDZ 
TE-4529 1042 3036 1944 RBD Breslau Reserve Heizlok 
TE-848 1944 BÖB/A Tender zu 4529 
TE-4937 1042 1948BÖB/R 
TE-5500 1042 2665 1943 RBD Danzig unsicher; Abg. an PKP? 
TE-6043 1943 OBD Krakau 
TE-7563 1042 4369 1944 RBD Berlin Tender zu 6043 
TE-6076 1943 ABO Posen Heizlok 
TE-6360 1944 ABO Dresden Tender zu 6076 
TE-6110 1943 RBD Posen/Osten 
TE-6149 1042 2533 1943 RBD Posen 
TE-6179 1943 RBD Posen/Osten 
TE-6919 1946 CSD/R 
TE-7057 1042 557 1943 RBD Viilach um~espurt; teilw. zerl. 
TE-5465 1947 DRIR Kolonne Stetfrahmentend. zu 7057 
TE-7362 1943 RBD Wien Nummer unsicher 
TE-7496 1042 5668 1948 MAV!A 
TE-7545 1948 BÖB/A 
TE-7571 1948BÖB/A 
DR Deutsche Reichsbahn in der SBZ o RBD Reichsbahndirektion bis 1945 o SBZ Sowjetische 
Besatzungszone in Deutschland o BÖB Österreichische Bundesbahn (alt) o MAV Ungarische 
Staatsbahn o R RückfüMok. von SMAD beschlagnahmt o SMAD Sowjetische Militäradmini-
stration in Deutschland o Kolonne Zugdienst für SMAD in SBZ 
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Nach 1 00 Jahren Straßenbahn 
Zwölf Einheiten des GT 6 M-Nie­
derflurwagens (MAN Schienen­
verkehrstechnik Nürnberg und 
AEG) sollen ab dem 1 OOjährigen 
Jubiläum der Straßenbahn 
Zwickau am 7. Mai 1994 zum 
Einsatz kommen. Mit 27,26 m 

langen und 2,30 m breiten Ge­
lenkwagen findet die Ära der 
"Gotha"-Wagen ihren Abschluß. 
Der erste Stadtbahnwagen hat 
am 4. März (Bild} den Betrieb auf­
genommen. 

Klaus Reichenbach, Plauen 

Dessauer Jubiläum wird vorbereitet 
Am 22. September 1994 wird die 
frühere Dessau-Wörlitzer Eisen­
bahn 1 00 Jahre alt. Die von der 
Stillegung bedrohte Strecke - sie 
hat nur während der Sommermo­
nate kümmerlichen Personenver­
kehr - erlebt am Wochenende 
24./25. September die Jubi­
läumsveranstaltungen. Bis dahin 
soll ein 1938 vom Waggonbau 
Dessau hergestellter Dieseltrieb­
wagen aufgearbeitet sein (Bild). 

Er kam von der Regentalbahn 
zurück. 
Um ihn sowie um weitere Fahr­
zeuge und um den Erhalt der 
Strecke bemüht sich ein Förder­
verein Dessau-Wörlitzer Mu­
seumsbahn, der einen Museums­
zug zusammenstellen und den 
Lokemotivschuppen des Wörlit­
zer Bahnhofs in Dessau instand­
setzen will. 

Christel Brandt, Berlin 

Luftwaffen-Faun als Eisenbahnpionier 
Das Reichsluftfahrtministerium 
gab 1938 den Firmen Hanomag 
und Faun den Auftrag, für die 
Fliegerhorste eine schienen- und 
straßentaugliche Zugmaschine 
zu entwickeln. Grundlage bildete 
die der Wehrmacht in die Hände 
gefallene schwere tschechische 
Räderzugmaschine Skoda 6 ST. 
Daraus entstand 1940 die 
schwere Zugmaschine Faun ZR 
mit 6,50 m Länge, einem 6-Zylin­
der-Deutz-Diesel mit 150 PS und 
einem Maybach-Wendegetriebe 
mit vier Vorwärts- und vier Rück­
wärtsgängen. 

Dreh gegen die 
Raumnot 
ln Schlafwagenabteilen geht es 
eng zu. Wer z.B. die Toilette be­
nutzt, möchte genauso Beinfrei­
heit wie derjenige, der auf dem 
Bett sitzt und sich auszieht. Die 
vom PFA (Partner für Fahr­
zeugausstattung) Weiden ent­
wickelte Lösung mittels halb­
kreisförmiger Drehtür schafft dort 
den zusätzlichen Raum, wo sich 
der Reisende gerade aufhält. 

MEB 

Das Fahrzeug erreichte auf der 
Straße 60, auf der Schiene 65 
km/h. Eingesetzt wurde es bei 
der Luftwaffe und bei den Eisen­
bahnpionieren. Ein Exemplar fiel 
1944 den Alliierten bei der Invasi­
on in der Normandie in die Hän­
de. Ein französisches Pionierregi­
ment nahm das praktische Fahr­
zeug in seinen Bestand. Über ein 
Museum in Dieppe (Frankreich) 
gelangte es 1981 nach Deutsch­
land, wurde restauriert und ist 
nun im Technik-Museum Speyer 
zu sehen. 

Museum Speyer 

DrehtOr ~ 
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NIGHRIGHili 
• Während der Internationalen Touris­
mus Börse am 7. März in Berlin startete 
erstmals der ICE 640/641 Berlin-Magde­
t>urg-Hannover-K61n-Bertln mit 5 Stun­
den 5 Minuten Reisezeit. 
Vom 25. September an gibt es eine !CE­
Verbindung Berlin-Dresden von Zoolo­
gischer Garten Ober Michendort zum 
Außenring. 
Mitte 1995 soll es keine Schnellzüge 
mehr geben. 
Die ab Fahrplanwehsei neuen Hotelzüge 
der Bauart TALGO München-Berl.in und 
Bonn-Berlin sollen mit Einführungsprei­
sen Kunden werben. 349 Mark kostet 
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das Komfort-Single-Abteil (mit Bahn­
Card First 262 DM), der Liegesessel 139 
bzw.104 DM. 

• ln Leipzig wurde der Förderverein 
Parkeisenbahn Auensee gegründet. Er 
will zur Erhaltung der kleinen Bahn bei­
tragen, die im Erholungsgebiet Auensee 
unter Regie des städtischen Jugendam­
tes vorwiegend von Schülern betrieben 
wird. Interessenten erhalten Kontakt un­
ter Förderverein Auensee, Herr Ta­
schner, PSF 3, 04139 Leipzig. me 

• Die Bausumme für das Verkehrspro­
jekt Nummer 9 Deutsche Einheit, der 
Hochgeschwindigkeitsstrecke Leip­
zig- Dresden, wurde von 2,8 auf 2,1 Milli­
arden Mark reduziert. Weil nun mehr 

aus- als neugebaut wird und das unter 
laufendem Betrieb mit täglich 260 Zügen 
geschieht, werden die schnellen Züge 
nicht 1998, sondern erst nach der Jahr­
tausendwende verkehren. Zwei Baustel­
len gleichzeitig an der Strecke sollen das 
Limit darstellen. Wann beispielsweise 
mit dem Bau des 2000 Meter langen 
Tunnels durch den Kockelsberg bei 
Böhla begonnen wird, ist unklar. me 

• Die OB bestellte weitere 120 Nah­
verkehrs-Dieseltriebwagen der SR 
628.4. Gleichzeitig wird die Auslieferung 
der laufenden Serie von 189 Stück be­
schleunigt. Die Duewag, Linke-Hof­
mann-Busch und AEG Schienenfahrzeu-

ge liefern jeweils ein Drittel der Fahrzeu­
ge. Wo sie eingesetzt werden, richtet 
sich nach der Mitfinanzierung der Län­
der, die nach der Bahnreform Mittel zur 
Verfügung haben. Außerdem beschafft 
die Bahn weitere 50 Pendolinos (VT 
61 0). für Rheinland-Pfalz und Baden­
Württemberg, weil dort entsprechende 
Verträge Ober die Mitfinanzierung abge­
schlossen wurden. Für die künftige Air­
portlinie von Dresden Hbf nach Dresden 
Flughafen hat die Bahn Ende Januar im 
Amtsblatt der Europäischen Gemein­
schaft sechs Niederflur-Dieselleichttrieb­
wagen ausgeschrieben. Sie sollen bis 
Anfang 1995 geliefert sein. me 
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Als Modellvorlage tauglich 
Im Oktober 1993 wurde die 
65 1 027 verschrottet. Bis dahin 
war sie als Heizlok in einem 
Stassfurter Dachpappewerk im 
recht guten Zustand tätig (Bild). 
Es soll mehrere Interessenten ge­
geben haben, der Schrotthändler 
war schneller. Lediglich das 
Triebwerk konnte von Stassfurter 
Eisenbahnfreunden gerettet wer-

Klein aber fein 
Rhode lsland an der Ostküste der 
USA ist mit 3144 km2 der flächen­
kleinste US-Bundesstaat. Das Ei­
senbahnetz besteht aus der 
durchgehenden Hauptstrecke 
Boston-New York-Washington 
und einigen Nebenbahnen. Be-

den und wird als Ersatzteilspen­
der für die 65 1049 dienen. 
Im Winter 1993/94 waren noch 
sieben Dampflokomotiven im Be­
ritt der exDR eingesetzt: 50 3661 
und 52 8091 in Bautzen, 52 8079 
in Frankfurt (Oder), 52 8182 in 
Zeitz sowie 52 8075, 52 8117 und 
52 8134 in Berlin-Schöneweide. 

Steifen Kloseck, Erfurt 

kannteste Lokalstrecke ist die 
.,New Port Old Colony Railroad" 
mit dem Endbahnhof New Port 
auf der Insel Aquidneck lsland 
(Bild). Die gepflegten Bahnanla­
gen sind bestens dazu angetan, 
Modelleisenbahner zum Nachbau 
zu reizen. 

Ales Pokomy, Prag 

Guter alter Preuße 
geborgen 

Der Wagenkasten eines preußi­
schen CDi3 konnte Anfang Fe­
bruar 1994 von einer Wiese in 
Naundorf im Spreewald gebor­
gen (Bild} und ins Eisenbahnmu­
seum Bochum-Dahlhausen ge­
bracht werden. Das Fahrzeug ist 
in einen 3.-und einen 4.-Kiasse­
Raum unterteilt, der Abort hat 
von jeder Klasse einen Zugang. 
Von dieser Bauform sind zwi­
schen 1905 und 1911 etwa 100 
Wagen gebaut worden, mit ande­
rer Klasseneinteilung etwa 4.400 
Stück. Trotz der artfremden Nut-

zung ist der Wagenkasten mit 
zahlreichen Originalteilen gut er­
halten. 

Harald Vogelsang, Essen 

Auferstehung nach 25 Jahren 

Besucher wiesen 
auf zwei weitere 
Fahrzeuge der 
Schleizer Bahn hin. 
Mit Zustimmung 
des Bw Dresden 
konnte der Beiwa­
gen EB 188 514 
nach Dresden über­
führt und im No­
vember mit dem 
Aufarbeiten begon­
nen werden. Ziel ist 
es, den Beiwagen 
(mit dem Triebwa­

Am 31. Mai 1969, vor 25 Jahren, 
wurde der elektrische Zugbetrieb 
auf der Kleinbahn Schleiz-Saal­
burg eingestellt. Seit 1991 be­
schäftigen sich vier Eisenbahner 
der Niederlassung Dresden-Frie­
drichstadt (Bw Dresden) mit den 
Fahrzeugen jener Strecke. Be­
gonnen wurde mit der Aufarbei­
tung des ET 188 521. Unterstüt­
zung leisteten Kollegen in Rei­
chenbach, Saalburg, des Raw 
Schöneweide, der Verkehrsbe­
triebe Berlin und Leipzig. Im Mai 
1993 konnte der Triebwagen auf 
dem 2. Dresdener Dampflokfest 
vorgestellt werden (Bild). 

gen) zum 3. Dampflokfest in 
Dresden Altstadt am 30. April/1. 
Mai 1994 auszustellen. Das größ­
te Problem ist die Beschaffung 
der Holzbänke. Da seitens der 
Bahn keine finanzielle Beihilfe er­
folgt, ist jede Unterstützung 
durch hilfsbereite Partner will­
kommen.Überlegt wird derzeit, 
ob auch der noch in Reichenbach 
stehende Personentriebwagen 
aufgearbeitet werden könnte. 
Eine Ausstellung .,25 Jahre Ein­
stellung elektrischer Zugbetrieb 
direkt in Schleiz wird für den 
28./29. Mai angestrebt. 

Peter Schneider, Freitall 

-----------ltRICHRIGHiliENII-----------
• An der A 14 bei Radefeld in der 
Nähe des neuen Rangierbahnhofs Leip­
zig-Wahren entsteht bis 1 g97 das größte 
Güterverkehrszentrum in den neuen 
Bundesländern. Die Planer rechnen mit 
50 Speditionen, die sich hier nieder1as­
sen. 4000 Lastzüge sollen täglich das 
Verkehrszentrum anfahren, jährlich will 
man drei Millionen Tonnen Fracht für 
Sachsen-Anhalt, Westsachsen und Ost­
thüringen umschlagen. me 

• Wer sich eine VISA-Karte beim 
Schweizerischen Bankverein ausstellen 
läßt, kann sie ab 1. Mai als VISA Rail 
Pass mit dem Generalabonnement der 
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Schweizer Bahnen kombinieren. Sie gilt 
zur unbegrenzten Benutzung aller Züge 
aller (auch Privat-) Bahnen, Schiffslinien 
und Postbuskurse. Der VISA Rail Pass 
kostet den regulären Preis des SBB-Ge­
neralabonnements. Die Kreditkarten­
funktion ist gebührenfrei. rrr 

• Zwischen Oslo und Trondheim sol­
len in Zukunft Züge mit Geschwindigkei­
ten von 200 km/h verkehren. Die Vorbe­
reitungen für eine neu zu bauende 
Strecke haben in Norwegen begonnen. 
Die Reisezeit wird sich von sechs auf 
drei Stunden verkürzen. Bis 1997 soll die 
Trasse endgültig geplant sein, der erste 
Bauabschnitt zwischen 1998 und 2001 
verwirklicht werden. Die Gesamtstrecke 
wollen die NSB aber erst im Jahr 2020 

befahren. Die Kosten für das Vorhaben 
werden auf der Basis von 1993 mit 3 Mil­
liarden Mark beziffert. me 

• Der im Januar 1993 gestartete Feld­
versuch mit 160 Handcomputem, die 
den Fahrkartenverkauf durch Zugbeglei­
ter in hohem Maße beschleunigen und 
er1eichtem, hat bei den Testern ungeteil­
te Zustimmung gefunden. Die Entschei­
dung der Bahn zur Beschaffung der nöti­
gen 16.000 Geräte steht aus. MEB 

• Die Interessengemeinschaft Bäder­
bahn Kühlungsborn tritt für die Privati­
sierung der Schmalspurbahn Bad Dobe­
ran-Kühlungsborn (.Molli")ein. Mit der 
Deutschen Bahn laufen entsprechende 
Verhandlungen. Sie hat seit dem 3. Ja-

nuar für die 15 km lange Strecke wieder 
den alten Fahrpreis von 2,40 Mark ein­
geführt; die Reichsbahn hatte seit dem 
1. August 1993 acht Mark kassiert. 1993 
haben fast eine Mill ion Menschen den 
Molli benutzt, 1990 lag der Tiefstand bei 
400 000 Fahrgästen. me 

• Der Leipziger Hbf, größter Kopf­
bahnhof Europas, soll in den kommen­
den drei Jahren komplett modernisiert 
werden. Ende Februar startete ein Archi­
tekturwettbewerb. Eine .Bahnhof Ma­
nagment- und Entwicklungsgesell­
schaft" (BME) organisiert die Ausschrei­
bung im Auftrag der OB AG. Dem Sieger 
winkt ein Preisgeld von 70.000 Mark. 
1995 will man mit dem Umbau begin­
nen, 1997 fertig sein. me 



---- IIDREHS:GHEIBEJI--------1 

Verbleib ehemaliger DR·Dampflokomotiven 
Stand 1. Februar 1994 

Betriebs- Bw 
nummer 

Verbleib 

03 2002 
221029 
221075 
351074 
35 1078 
411144 
41 1225 
411273 
50 3517 
50 3552 
50 3565 
50 3624 
50 3645 
50 3682 
50 3685 
50 3700 
50 3705 
52 8007 
52 8080 
52 8131 
52 8141 
52 8150 
52 8180 
52 8189 

BKK1
, B"P Hayna verk3 Paderborn 

Stendal dito 
Oebisfelde dito 
Raw Görtitz dito 
dito dito 
Ravensbrück dito 
dito dito 
Wittenberg verk BSW Chemnitz 
Wittenberge verk Privat, abg' Salzwedel 
Stassfurt dito 
Dresden verk Dresdener Eisenbahnfreunde 
Wittenberge verk Privat, abg Salzwedel 
dito dito 
Stassfurt 
Wittenberge 
Stassfurt 
dito 
Bischofswerda 
Schwarzenberg 
Stassfurt 
Guben 
Stassfurt 
dito 
dito 

dito 
dito 
dito 
verk Treysa 
verk Paderborn, abg Klostermannsfeld 
verk BSW Bautzen 
verk Privat, abg Salzwedel 
verk Stadt Zittau 
verk Priv, abg Salzwedel 
dito 
dito 

-

1 Braunkohlekombinat Bitterfeld ' verkauft an/nach 
' Betriebsteil • abgestellt in 

Resteverwertung in Naumburg sten und Arbeits­
bühne des als Fahr­

....,.-....-~...--.,.....,.. Ieitungsreparatur­

Unter den Resten der Naumbur­
ger Straßenbahn (Bildvorder­
grund der ehemalige Tw 31) be­
findet sich ein S 4000-Lkw aus 
DDR-Produktion. Werkstattka-

wagen hergerichte­
ten Fahrzeugs be­
stehen aus Holz. 
Der Naumburger 
Verkehrsfreunde 
e.V. bemüht sich 
um die Erhaltung. 
Gestell, Antrieb, 
Achsen sowie Fah­
rerhaus sind er­

neuerungsbedürftig. Dennoch 
soll versucht werden, den S 4000 
in das im Aufbau befindliche 
Straßenbahnmuseum zu integrie­
ren. Thomas Biallas, Naumburg 

Umrißmeßwagen, leicht nostalgisch 
- aber preiswert 
Am 23. Dezember 1993 gelang 
unserem Leser Heinz Fricke auf 
Bahnhof Helmstedt der 
Schnappschuß vom Profilmeß­
wagen 60 80 99 - 29 912-5 des 
Bw Hannover. Diese mechani­
schen Meßwagen mit ausklapp­
bzw. ausfahrbaren Lehren zum 

Feststellen der Einhaltung des 
Lichtraumumgrenzungsprofils 
werden möglicherweise abgelöst 
von mit Lasergeräten bestückten 
Neubaufahrzeugen, wie wir das 
erste 6,5 Mill ionen Mark teure 
Stück im MEB-Fahrzeug-Lexikon 
dieses Heftes vorstellen. MEB 

Am 15. Januar 1994 Die Baureihe 230 verschwindet 
ist die Baureihe 230 
aus dem Planbe- .--------------------­
stand des Bw Sed­
din ausgeschieden. 
Die V 300, spätere 
130 der DA, war 
von 1969 bis 1972 
mit 82 Stück von 
der Diesellokfabrik 
.,Oktoberrevolution" 
in Woroschilowg-
rad, später Lu-
gansk, geliefert 
worden. Da die 
Zugheizung nicht 
serienreif war, blieb 
die Baureihe, bis 
auf zwei Versuchsmaschinen, auf 
den Güterzugdienst beschränkt. 
Die hierfür mit 140 km/h überdi­
mensionierte Maschi.ne wurde 
wegen des ansonsten brauchba­
ren Konzeptes ab 1973 als Bau­
reihe 132, später 232/234, mit 
709 Exemplaren und elektrischer 
Zugheizung für den schweren 
Reiszugdienst weiterbeschafft 
Die durch Unfälle und Umbauten 
auf 62 Stück reduzierte Baureihe 

230 war zuletzt in Halle G (2 Ver­
suchsmaschinen), Neustrelitz 
(1 1), Frankfurt/Oder (21) und 
Seddin (28) beheimatet. Enga­
gierte Lokführer verabschiedeten 
sie in Seddin mit einer Doppelbe­
spannung des "Ford-Zuges" von 
Michendort nach Lichterfelde 
durch die 230 002 und die 230 
023. Erstere will man als Mu-
seumslok erhalten. 

Holger Hoppe, Berlin 

----------- NIGHRIGHiliE 
• Bis zur Jahrtausendwende müssen 
die Russischen Eisenbahnen insgesamt 
12800 Lokomotiven abschreiben - mehr 
als die Hälfte des kompletten Parks! Weil 
das Land weltweit an der Spitze der Gü­
terbeförderung liegt, tut Eile not. Aus der 
Klemme soll die Umstellung ehemaliger 
Rüstungsbetriebe auf Lokemotivbau hel­
fen. Das Programm erfordert Investitio­
nen von etwa 282 Millionen Mark. 
Die Nutzungsdauer für Ellok Ist in Ruß­
land auf 30 Jahre festgelegt. Nach die­
sen Kriterien sind bereits heute 19 Pro­
zent der Ellok im Güterverkehr, 1·1 Pro­
zent im Personenverkehr und 4000 Oie­
seilok ausmusterungsreif. me 
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• 18 Milliarden Mark will die OB AG 
bis zum Jahre 2004 in die Sanierung und 
den Ausbau des Berliner Schienennet­
zes investieren. Jährlich zehn Millionen 
Reisende rechnet man zur Zeit im Fern­
verkehr, bis zum Jahr 2010 soll sich die­
se Zahl vervierfachen. Bei der S-Bahn 
steigt die Anzahl von heute täglich 
780.000 Passagieren auf 1,4 Millionen 
im Jahr 2000. Dafür hat die Bahn eine 
.Projektgruppe Bahnkoordinierung Ber­
lin" eingerichtet, deren Vorsitz der Berli­
ner Konzernbeauftragte und frühere Prä­
sident Wemer Remmert innehat. 
Ein handfester Streit bahnt sich um die 
bahneigenen Flächen in der Stadt an. 
Während das Land Berlin an einen . gün­
stigen Erwerb" denkt, möchte das Bun-

deseisenbahnvermögen (BEV) einen 
marktüblichen Preis. me 

• Oie Auftragslage für das Raw Hal­
berstadt für 1994 ist durch die Modemi­
sierung von rund 160 alten Nahverkehrs­
wagen in sieben verschiedenen Ausstat­
tungen gesichert. 1993 lag der Umsatz 
des Werkes bei 200 Millionen Mark. Die 
langfristige Werke-Ordnung (LWO) sieht 
den Erhalt des Werkes nur bis zum Jahre 
2002 vor. Das Werk bemüht sich aber 
mit Qualität, Uefertreue und guten Prei­
sen um neue Betätigungsfelder. Mit Er­
folg: Am 4. Januar wurde dem Raw als 
erstem Werk der OB AG bescheinigt, 
daß es die strengen Europa- und Deut­
schen Industrienormen zur Qualitätssi­
cherung einhalte. me 

• Am 20. März 1924 erreichte die 
Elektrifizierung der Schlesischen Ge­
birgsbahn in Schlauroth nahe vom Gör­
litzer Rangierbahnhof ihren westlichsten 
Punkt. 1928 spannte sich die Fahrleitung 
über 208 km von Schlauroth Ober Görlitz 
bis Breslau. Damit bestand in Ober­
schlesien das größte elektrisch betriebe­
ne Netz Deutschlands; es erreichte bis 
Kriegsbeginn 403 Kilometer. 
Nach der vollständigen Demontage 1945 
elektrifizierten die PKP einen Teil der 
Strecken neu mit 3 kV Gleichspannung. 

m 
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Doppelstückig auf kanadisch 
Der kanadische Verkehrsverbund 
.,GO Transit" (GO = Government 
of Ontario) hat 331 in den Jahren 
1976 bis 1991 von Hawker Sid­
deley gebaute vollklimatisierte 
Doppelstockwagen in Betrieb 
(Bild). Die 25.908 mm langen, 
2.997 mm breiten, 4.851 mm ho­
hen und 54 t schweren Fahrzeu­
ge sind für 161 km/h zugelassen 
und bieten 162 Sitzplätze. Ihr Ein­
satz erfolgt in 3- bis 1 0-Wagen-

Zügen mit einer Lok und Steuer­
wagen oder mit je einer Lok an 
beiden Zugenden (Push-Puii­
Trains). 
GO Transit als Schienenverkehrs­
unternehmen befördert täglich 
95.000 Fahrgäste. 65 Prozent der 
Kosten werden aus Fahrgeldein­
nahmen erzielt, den Rest zahlt 
das Bundesland, dem auch alle 
Züge gehören. 

Ales Pokomy, Prag 

EuroSprinter unter Nordbedingungen 
Unter den rauhen Bedingungen 
des nordischen Winters bis in 
Höhenlagen über 1.000 m (Bild: 
Bahnhof Finse, Strecke Bergen­
Oslo, 1.222 m über NN) testete 
Siemens im vergangenen Winter 
die 127 001 vor schweren Güter­
und Express-Reisezögen auf 

• Die Pünktlichkeit der Regionalzüge 
erreichte 1993 bei den NS 95 Prozent, 
der IC 85 und der normalen Schnellzüge 
90 Prozent. MEB 

• Seit 1. Januar 1994 verkehren die 
Speise- und Schlafwagen von OSG und 
MITROPA unter dem gemeinsamen Fir­
mennamen MITROPA. Oie endgültige 
Fusion wird Juli 1994 erwartet. Seide 
Unternehmen beschäftigen derzeit 3300 
Mitarbeiter, rund 130 Speisewagen rol­
len durchs Land. 
Oie Mitteleuropäische Schlaf- und Spei­
sewagen AG (MITROPA) war 1917 von 
deu1schen Großbanken mit der Reichs-

18 E 

dem norwegischen Streckennetz. 
Siemens will den EuroSprinter, 
der mit 310 km/h den Weltrekord 
für Drehstromlokomotiven hält, 
der NSB im Zuge einer Neuaus­
schreibung von Lokomotiven an­
bieten. 

Siemens Presseinformationen 

bahn und den österreich-ungarischen 
Staatsbahnen gegründet worden. 1949 
wurde das Unternehmen geteilt: in der 
DDR verstaatlicht, in der BRD ging es 
1950 in die OSG auf. me 

• 1993 ist in Europa der Güterverkehr 
auf der Schiene um 5,4, der Personen­
verkehr um 5,9 Prozent zurückgegan­
gen. ln Westeuropa traf es am härtesten 
die spanische RENFE, die allein 20,8 
Prozent weniger Güter zu befördern hat­
te. Dann folgen die Reichsbahn mit mi­
nus 15,7 und die Bundesbahn mit minus 
12.4 Prozent. 
Der vergleichsweise geringe Rückgang 
in Gesamteuropa ist auf das gewachse­
ne GOteraufkommen im Osten zurOckzu­
führen. Hier hat dafür der Personenver-

ne auch Regelspur­
fahrzeuge transpor­
t iert. Seit der Güter­
verkehr 1966 einge­
stellt wurde, ist auf 
der Bühne ein Bei­
wagen der ehemali­
gen Schleizer Klein­
bahn aufgesetzt 
(Bild). 
Zu Ehren des Er-
bauers, Dr.- lng. 

,~~~-C~~~~l}~ Wolfgang Bäseler 
:i,i (1888-1984) und zur 

Bergbahnfest in Lichtenhain 
Erhaltung dieses 
technischen Denk-

Seit 70 Jahren verkehrt die Ober­
weißbacher Bergbahn zwischen 
Obstfelderschmiede im Schwar­
zatal (Thüringen) und Lichtenhain. 
Den Höhenunterschied von 
323 m zwischen beiden Orten 
überwindet die Bahn auf 1388 m. 
Sie ist mit 250 %o die steilste 
Bahn der Welt, die auf einer Büh-

Erste Diesel· 
Drehstrom· 
Iok für USA 
Zum Jahresbeginn 
wurde die erste die­
selelektrische Lo­
komotive mit Dreh­
stromantrieb für die 
Burlington Northern 
Railroad in Texas 
vorgestellt. Die von 
General Motors El­
ectromotive Divisi­
on und der Siemens 
Verkehrstechnik gebaute Lok 
zeichnet sich im Gegensatz zu 
den in USA üblichen dieselelek­
trischen Gleichstromlokomotiven 
durch bdeutend höhere Anfahr­
und Dauerzugkraft sowie gerin­
gere Wartungs- und Betriebsko­
sten aus; sie verbrauchen bei 
vergleichbaren einsatzbedingun-

kehr mit minus 14,9 Prozent stark einge­
büßt, der im Westen mit 2,1 Prozent nur 
leicht abfiel. me 

• Die privatisierte British Rail wird das 
Eigentum an Empfangsgebäuden auf die 
neue Holding-Gesellschaft für Eisen­
bahnanlagen, Railtrack, übertragen. Da­
mit wird ermöglicht, daß Private sie 
pachten, späterer auch kaufen können, 
wobei der Boden Im Eigentum der Rail­
track bleiben soll. British Rail hat derzeit 
fast 2500 Bahnhöfe. Sie reichen von der 
Victoria Station in London mit täglich 
190.000 Reisenden und 5000 Quadrat­
meter Einzelhandelsfläche bis zu unbe­
setzten ländliChen Haltestellen. me 

mals veranstalten 
die Gemeinde Lichtenhain, die 
OB AG und Vereine vom 12. bis 
15. Mai 1994 ein Bergbahnfest 
mit Dampflokfahrten durchs 
Schwarzatal, mit Modelbbahn­
ausstellungen und volkstümli­
chen Musikantenauftritten (siehe 
auch FAHRPLAN). 

Reinhard Preßler, Leipzig 

gen 27 Prozent weniger Treib­
stoff. Die 180 t schweren und 
4.000 PS starken Fahrzeuge zie­
hen in Dreifachsektion Kohlezüge 
von 13.000 t. 
Die Bestellung über 350 Lokomo­
tiven hat ein Auftragsvolumen 
von über einer Milliarde DM. 

Siemens Pressemformation 

• Südkorea hat die endgültige Ent­
scheidung über den Bau einer Hochge­
schwindigkeitsstrecke zwischen Seoul 
und Pusan offiziell bis zum 31. März 
1994 ver1ängert. Die Fristverlängerung 
wird von deutscher Seite als neue Chan­
ce für den Export des ICE gewertet. Of­
fen ist, ob die Südkoreaner mit der Frist­
verlängerung den Druck auf die Franzo­
sen hinsichtlich eines günstigeren Ange­
bots verstärken wollen. ln Presseberich­
ten ist von einem neuen. um zehn Pro­
zent günstigeren deutschen Angebot für 
insgesamt 2,11 Milliarden Dollar die Re­
de. Das französische Angebot liegt bei 
2,3 Milliarden Dollar. me 
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Weitgehend unbekannt dürfte 
sein, daß es neben dem 
Raw Görlitz und der Werk­

abteilung Perleberg des Raw Wit­
tenberge noch eine dritte Dienst­
stelle bei der DA gab, die sich 
ausschließlich mit der Unterhal­
tung schmalspuriger Fahrzeuge 
befaßte. Noch unglaubwürdiger 
wird die Sache, wenn behauptet 
wird, dort seien ausschließlich 
Lokomotiven repariert worden. 
Das ganze nannte sich damals 
Raw "Ernst Thälmann" Halle, 
Werkabschnitt IV, Lokreparatur 
Leipzig. Blicken wir zurück ins 
Jahr 1988, als die Feldbahnweit 
noch in Ordnung war. 

oas Feldbahn-Raw 

Kam man in die am nordwestli­
chen Rand von Leipzig gelegene 
Dienststelle, wollte sich nicht so 
recht das typische "Reichsbahn­
fluidum" einstellen. Verständlich, 
denn keines der hier versammel­
ten Fahrzeuge war je auf Reichs­
bahngleisen gelaufen. Kein 
Schild, keine Anschrift verrieten 
Baureihe oder Gattung, es sei 
denn, SUSI oder HEXE halfen ei­
nem weiter. Nur der Kenner sah, 
daß es sich bei den Lokomotiven 
um die Serien Ns 1 bis Ns 3 des 
VEB Lokemotivbau "Karl Marx" 
Babelsberg handelte. 
Die Maschinen auf dem Werkein­
gangsgleis legten Zeugnis ab 
über den rauhen Betrieb, dem sie 
in Ziegeleien, Kiesgruben, Stahl­
werken ausgesetzt waren. Man­
che mochte man nur noch als 
schrottreif bezeichnen. Doch das 
Team - damals noch Kollektiv ge­
nannt - dieses Feldbahn-Raw 
schaffte jedesmal das Wunder, 
die meist 30 Jahre alten Maschin­
chen wieder wie fabrikneu an die 
Setreiber zurückzugeben. 

Feldbahnlokomotiven im Raw? 
Wie es dazu kam, zeigt ein weite­
rer Rückblick in die Geschichte. 
Vor dem ersten Weltkrieg errich­
tete Orenstein & Koppel in Wah­
ren bei Leipzig eine Montagehalle 
zur Reparatur von Gleisjochen, 
Weichen und Muldenkippern so­
wie einen Ausleihdienst für diese 
Gerätschaften. Die dreißiger Jah­
re wurden die Blütezeit des Feld­
bahneneinsatzes und somit des 
Betriebes; 1944 kam mit der Zer­
störung bei einem Bombenangriff 
die Quittung. 
1946 übernahm der ehemalige 
O&K-Direktor Schobrick das 
Werk und begann Reparaturen 
an den für die Trümmerbeseiti­
gung so dringend benötigten 
Feldbahndieselloks durchzufüh­
ren, was bald die Hauptaufgabe 
des Werkes wurde. Mitte der fün-

EI5EßBAHß UIDEO 
BiHe ietzt bestellen: 

fziger Jahre kamen die ersten 
LKM-Loks hinzu, und eben zu 
dieser Zeit ging das Werk in die 
Treuhandverwaltung des VEB 
Leipziger Eisen-und Stahlwerk 
über. Wegen Branchenfremdheit 
wurde es 1958 nach Babelsberg 
weitergereicht und dort Werkteil 
111 des VEB Lokemotivbau "Karl 
Marx". Seitdem wurden zumeist 
LKM-Loks der Typen Ns 1, 2 und 
3 instandgesetzt. 
Trotz der Einstellung der Loke­
motivproduktion zu Beginn der 
sechziger Jahre verblieb das 
Werkteil bei LKM, bis es am 1. 
Januar 1984 an das Raw in Halle 
angegliedert wurde. Etwa 60 Lo­
komotiven wurden jährlich aufge­
arbeitet, 250 insgesamt waren 
hier beheimatet in 1 0 verschiede­
nen Spurweiten. 
Gearbeitet wurde wie im großen 

-Brandneu-

Raw, indem die Maschinen in 
Baugruppen zerlegt und in den 
Fachabteilungen aufgearbeitet 
wurden, lediglich mit dem Unter­
schied, daß die Fachabteilungen 
mitunter nur aus einem Mann be­
standen. An die Montage schloß 
sich die Lackiererei an. ln der Re­
gel wurden die Gehäuse braun 
gespritzt, aber es gab viele Aus­
nahmen, wie halt die Farbe ange­
liefert wurde. Das Fahrwerk sollte 
rot sein, wurde aber manchmal 
ein mattes rotbraun; nur die Puf­
fer, Stangen und Umläufe waren 
immer schwarz. An die Rück­
wand des Fahrerhauses kam zum 
Schluß eine g~lbe dreisteilige 
Zahl. Die erste Ziffer war die letz­
te des laufenden Jahres, die bei­
den nächsten die laufende Num­
mer. 
Warum das Instandhaltungspro­
gramm nicht auf die tschechi­
schen BN-Typen und die rumäni­
schen LDI 45 ausgedehnt wurde, 
bleibt ein Geheimnis der Plan­
wirtschaft, zumal seit Mitte der 
80er Jahre ein Service für AWO­
Motorräder eingerichtet wurde, 
Kapazität also vorhanden war. 
Den AWO-Service gibt es noch, 
aber die letzte Lok verließ im 
Winter 1992/93 die Halle. Das 
Gelände und die Gebäude sind 
branchenfremd vermietet. Im 
Raum Leipzig existiert nur noch 
ein einziger Feldbahnbetrieb. Das 
Kapitel Feldbahnaufarbeitung bei 
der Deutschen Reichsbahn ist 
beendet. Uwe Köhler, Leipzig 

Faszinierende und phantastische Aufnahmen von sechs Kameras in einem Videofilm 
der Sonderklasse! lassen Sie sich fesseln vom Betrieb der "Hochrädrigen". 
Ein DESTI-Film. Ca. 55 Min. Subpreis bis 15. Mai 94 DM 59,-, später DM 69,-

MiHe Mai erscheint unsere CD Nr. 2. Vollgepackt mit Dampfsound! 
Ein kleines Beiheft macht nähere Angaben zu den jeweiligen Aufnahmen. (DESTI-Film). 
EV /CD 2 SUPERSOUND DEUTSCHER DAMPFLOKOMOTIVEN II. Ca. 70 Min. DM 19,90!zuzügl. versandkostenl 

EISEnBAHn UIDEO D·74179 Obersulm • Postfach 111 · Tel. 0 7134 I 142 94 • Fax 0 7134 I 42 80 
Schweiz: SINTRADE AG· 8001 Zürich· Großmünsterplatz 6 · Tel. 01·2625266 . Fax 01·2620695 
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ie "Societe National L::S::;;:;;::=::f::::i;:;;a::;:~~::::~~~=i;.;..,_J 
Chemin de Fer r 
FranQais" (SNCF) 
präsentiert sich als 
eine der modern­
sten Bahnen der 
Welt, weil sie zum 
richtigen Zeitpunkt 

ihre Marktchancen erkannt und 
konsequent ausgebaut hat. Der 
Schnellverkehr auf der Schiene 
überholt mittlerweile den der 
Straße. 

Traditionen 
Die günstige Entwicklung zugun­
sten der Schiene war freilich nicht 
immer so. Zwischen 1955 und 
1975 wurde Frankreich mit einem 
Netz an Autobahnen und Schnell­
straßen überzogen. Anders als in 
Deutschland wurden die Auto­
bahnen jedoch von Privatunter­
nehmen gebaut und unterhalten. 
Dafür müssen Autofahrer Ge­
bühren entrichten, die je nach Di­
stanz ins Geld gehen können. 
Die Schnellstraßen sind vom 
Staat und teilweise großzügig 
ausgebaut, binden aber im we­
sentlichen jedes Dorf an. Wer auf 
ihnen schnell vom Norden nach 
Süden fahren muß, hat im großen 
und dünn besiedelten Frankreich 
mit dem Auto, nicht zuletzt wegen 
der Geschwindigkeitsbegrenzun-

hat den Zug 
der Zeit er annt 
20 E 

gen, keine gu­
ten Karten. Lange Zeit 

galt daher ein Inlandflug als die 
einzige Alternative zum Auto. 
Hier sah die SNCF die Chance, 
einen verlorenen Markt wiederzu­
gewinnen. Die geographischen 
Gegebenheiten erwiesen sich als 
geeignet, zwischen Ballungszen­
tren Schnellbahnstrecken zu bau­
en. Hohe Geschwindigkeiten ha­
ben in Frankreich Tradition. Be­
reits 1860 erreichte eine 
"Crampton" 120 km/h und im 
Jahr 1957 zwei Elektrolokomoti­
ven die bis dahin nicht für mög­
lich gehaltene Tempomarke von 
335 kmlh. Seide Lokomotiven 
waren Vorläufer von Baureihen, 
die heute noch zum festen 
Fahrzeugbestand der SNCF 
gehören. 

Train Grande Viiesse 
Die erste Hochgeschwindigkeits­
strecke der SNCF von Paris nach 
Lyon (TGV-Linie Paris-Sud Est) 
wurde in Rekordzeit gebaut, wo­
bei zum Schaden der Landschaft 
die Neubautrasse schnurstracks 
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über Berge 
und Täler gezo­

gen wurde. Kurios ist da-
bei, daß ein Teilabschnitt zu den 

steilsten Strecken der Weit 
gehört, der jedoch mit Höchstge­
schwindigkeit durchfahren wird. 
Die Elektrotriebzüge (TGV PSE), 
die Anfang der 80er Jahre den 
Weltrekord auf 380 km/h hoch­
setzten, bezwingen die 436 km 
lange Strekke planmäßig in weni­
ger als zwei Stunden. 
Ein dichter Zugverkehr und die 
Erhöhung der Höchstgeschwin­
digkeit von 260 auf 270 kmlh be­
wirkten eine stattliche Zuwachs­
rate auf dieser Strecke. Zweiglini­
en nach Montpellier und Marseille 
sowie Grenoble, Geneve und 
Lausanne (später Bern) wurden 
eingerichtet, wobei die Züge auf 
diesen Abschnitten nur her­
kömmliche Altbaustrecken vor­
fanden. 
Innerhalb von nur sieben Jahren 
wurden auf den TGV-Strecken 
über 100 Millionen Fahrgäste ge­
zählt. Das SBB-Magazin berich­
tete 1989 von einer Gewinnzone 
von 29 % auf den TGV-Strecken 
für die mutige SNCF.Der über­
wältigende Erfolg war sicherlich 
Grund dafür, weitere TGV­
Strecken zu planen und zu bau­
en. Die zweite TGV-Strecke von 
Paris über Le Mans nach Nantes, 
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Crosic 
und Rennes/Brest 

wurde 1989 als TGV 
Atlantique fertiggestellt, und 

die dritte Verbindung, der TGV 
Aquitane von Paris nach Tours 
mit Verlängerungen nach Borde­
aux, Lourdes und lrun (Spanien), 
wurde im Oktober 1990 dem Ver­
kehr übergeben. 
Die ökologisch vorbildlich gebau­
ten Trassen werden mit den neu­
en, 8.800 kW starken TGV A be­
fahren. Diese zweite Generation 
der TGV-Züge ist schneller und 
komfortabler als die Vorgänger. 
Der TGV A 325 erreichte im Mai 

TGVA. 
Auf dem Abschnitt 

Paris-Le Mans erreicht er die 
Höchstgeschwindigkeit von 

300km/h. 

Der TGV Reseu ist die 
Dreisystemvariante der TGV· 

Flotte und auf allen 
Strecken des Hoch· 

geschwindigkeitsnetzes 
einsetzbar. 

1990 den Weltrekord für Schie­
nenfahrzeuge von 515,3 kmlh. 
Doch der silbergraue Zug mit 
durchgehend tiefblauem Fenster­
band ist trotz planmäßiger 
Höchstgeschwindigkeit von 300 
km/h, sensationeller Laufruhe 
und familiengerechtem Interieur 
(wer einmal über längere Strek­
ken den "konfortablen" ICE mit 
dem "spartanischen" TGV vergli-

chen hat, weiß, wovon 
hier die Rede ist) für 
die SNCF keines­
wegs das Maß der 
Dinge. Bereits seit 

Sommerfahrplan 
1992/93 hat die SNCF eine 

neue TGV-Komposition in Be­
trieb, die beide Schnellfahr­
strecken Paris-Nantes und Paris­
-Lyon befahren kann. Das war 
bisher aus Systemgründen nicht 
möglich, denn der TGV PSE war 
für 25 kV 50 Hz und 1 ,5 kV 
Gleichspannung ausgelegt, der 
TGV A für 25 kV 50 Hz und 
3 kV Gleichspannung. Der neue 
TGV Reseu kann alle drei Syste­
me benutzen. Somit sind Verbin­
dungen von Nantes nach Lyon 
ausschließlich auf Neubaustrek­
ken möglich bei gleichzeitiger 
Umfahrung von Paris! Gegenüber 
den bisherigen TGV (PSE: 6300 
kW, A: 8800 kW) wurde der Re­
seu stärker motorisiert (9500 kW). 
Dank moderner Leichtbauweise 
ist dieses Produkt der Alsthom­
Gruppe der leichteste TGV, den 
es bisher gab. 
Schon fährt die dritte Generation 
der TGV-Züge. Mit der Eröffnung 
des Kanaltunnels wird der TGV 
TransManche von Paris nach 
London flitzen und auch Brüssel 
und Amsterdam bedienen. Die ~ 
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Züge haben nicht nur eine beson­
dere Isolierung für den Luftdruck 
im Tunnel erhalten, sondern sie 
unterscheiden sich auch äußer­
lich erheblich von den Vorgän­
gern. Mit zwei Triebköpfen und 
18 Mittelwagen ist diese Einheit 
der längste und stärkste TGV 
(13.800 kW). Und: Der TGV TM ist 
nicht nur für 25 kV 50 Hz bzw. 
3 kV Gleichspannung, sondern 
auch für die in England übliche 
Stromschienentechnik mit 750 V 
Gleichspannung ausgestattet, al­
lerdings mit verringerter Leistung. 

Doppelstock-TGV 
Gegenwärtig baut Alsthom die 
vierte Generation der TGV-Züge, 
den Doppelstock-TGV. Er ist mit 
einer Stockhöhe von 1 .920 mm 
zwar nichts für Riesen, doch 
dafür wird der Komfort des 300 
km/h schnellen Zuges weiter ver­
bessert. Elektrisch entspricht der 
TGV 2N dem TGV Reseu (drei 
Stromsysteme). Insgesamt 545 
Reisende (TGV Reseu: 377) fin ­
den Sitzplätze. Eingesetzt wer­
den soll er ausschliesslich 
während der Spitzenzeiten in den 
Ballungszentren (Paris-Lyon, Pa­
ris-Lilie-Lyon etc.). 
Die vielen TGV-Varianten machen 
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durchaus Sinn. Nicht weniger als 
14 TGV-Projekte mit so klangvol­
len Namen wie Bretagne, Rhin­
Rhöne, Midi Pyrenees oder Cöte 
d'Azur sollen bis zum Jahre 2000 
gebaut werden. Zusätzlich in Bau 
wird in kurzer Zeit der TGV PBAK 
(Paris, Brüssel, Amsterdam, Köln) 

sein, der ausschließlich mit TGV­
Garnituren auch in Deutschland 
betrieben wird. 
Von den innerfranzösischen Lini­
en ist aus deutscher Sicht be­
sonders der TGV Est (Paris-

Die 88 26000 SY8/C 
für den schnellen 

Hochleistungsgüter­
undtür den 

Schnellzugverkehr. 

Strasbourg) interessant, weil er 
eine Weiterführung auf die deut­
sche !CE-Strecke in Richtung 
Stuttgart/München ermöglicht. 
Bis 1998 soll die Strecke in Be­
trieb gehen. 

Von der Schweiz aus ist Paris ab 
2002 über den TGV Rhin/Rhöne 
ab Basel in zwei Stunden zu er­
reichen. Die geplante TGV-Lan­
guedoc-Roussilon-Strecke er­
möglicht bis zum Jahr 2002 eine 
Fahrt von Paris nach Barcelona in 
nur 4,5 Stunden. 
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Aus der Art geschlagen: 
300·km/h· TGV Paris-London 
mit Seitenstromabnehmern 
für den 130-km/h·Abschnitt 

Kanaltunnei-London. 
Bei den ersten Probefahrten 

gab es Schwierigkeiten. 

Künftiges 
Frankreich verbessert nicht nur 
den TGV-Verkehr. Im Personen­
nahverkehr wird das TER-System 
weitergreifen, bei dem die Regio­
nen den Nahverkehr in Eigenregie 
abwickeln und schon jetzt satte 
Umsatzzuwächse registrieren. 
Im Güterverkehr sind TGV-Güter­
einheiten geplant, die ebenfalls 
300 km/h schnell sind. Für son-
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stige Linien werden Güterzüge 
bis zu 200 km/h gefahren, gezo­
gen von der neuen SYBIC BB 
26000. Da geht dem Brummi auf 
der Strasse der Diesel aus! Die 
ökonomische und ökologische 
Wirkung ist phänomenal, ersetzt 
ein 1000-t-Zug bekanntlich 60 
Lastwagen mit Anhänger. 

* Die französische Verkehrspolitik 
beweist auf eindrucksvolle Wei­
se, daß Ökonomie und Ökologie 
kein Widerspruch sein müssen. 
Frankreich besitzt mit dem Alst­
hom-Konzern den größten Schie-
nenfahrzeugproduzenten der 
Weit. Eisenbahntechnik war 
schon immer eine wichtige Wirt­
schaftsstütze. Wenn bis zum Jahr 
2000 insgesamt 1200 {!) TGV-Zü-

ge durch weite Teile Europas rau­
schen, hat die französische Wirt­
schaft dadurch einen gewaltigen 
Schub erlebt. Es gilt als sicher, 
daß die Präsenz der Superzüge 
sich auf den Automobilmarkt 
auswirken wird. 
Frankreichs konsequent verfolgte 
Verkehrspolitik bewirkt außer­
dem, daß die Erfolgszüge expor­
tiert werden, was dem französi­
schen Eisenbahnbau auf Jahre 
hinaus tausende Arbeitsplätze si­
chert. Französische Unterneh­
men beginnen in aller Weit TGV­
Schnellstrecken zu bauen {USA, 
Süd-Korea, GUS, Magheb), auf 
denen dann auch TGV-Züge rol­
len werden. Ja, selbst die DB will 
einige TGV-Kompositionen kau­
fen. Diese Tatsachen zeigen klar: 

Der französische TGV hat das 
Rennen um die Vormachtsstel­
lung im internationalen Hochge­
schwindigkeitszug gewonnen, 
obwohl er vielleicht im Komfort 
dem ICE unterlegen ist. Hier hat 
das bessere Marketing entschie­
den. Kein geringerer als Staats­
präsident Mitterand hat den TGV 
zur Chefsache gemacht und in­
ternational bei vielen Staatsbesu· 
chen die Türen für den TGV 
geöffnet, während z.B. Wirt­
schaftsminister Rexrodt es für 
richtig hielt, nach Korea lediglich 
seinen Staatssekretär zu schik­
ken. Offensichtlich haben deut­
sche Politiker und Wirtschaftler 
die Zeichen der Zeit verkannt. So 
gesehen ist der Höhenflug des 
TGV kein Zufall. Bernhard H. Veith 
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in und wieder kam 
es durchaus vor, 
daß sich der oberste 
Technische Leiter, 
Herr Direktor Fry­
dak, ins Konstrukti­
onsbüro verirrte, 

um sich "ein Bild zu machen". 
Er pflegte dann mit einem Stab 
von Begleitern von Brett zu Brett 
zu gehen, um dort mehr oder 
minder geistreiche Bemerkungen 
fallen zu lassen. Seine Worte 
wurden durch Kopfnicken unter­
stützt. 
Eines Tages kam er an den Platz 
meines Nachbarn, sah sich kopf­
schüttelnd die seiner Meinung 
nach unmöglich aufwendige 
Konstruktion an und runzelte die 
Stirn: Es wurde eine Stahl­
scheibe von 150 mm Durchmes­
ser mit 12 mm Dicke verwendet, 
auf der sich das übrige au!fbaute. 
Als mein Kollege zu 

davon in der felsenfesten Über­
zeugung, soeben einen wesentli­
chen Beitrag ft.ir die Wirtschaft­
lichkeit des Unternehmens gelei­
stet zu haben. 

* Indes ist die Überheblichkeit 
oder Ignoranz von Menschen in 
gehobenen Positionen gar nicht 
so selten. Es scheint sich um eine 
Zwangsvorstellung dieser Perso­
nen zu handeln, nicht nur auf 
ihrem Spezialgebiet, sondern 
schlechthin und überall mit ex-
tremen Fachwissen glänzen zu 
müssen. 
Das Automobilwerk von Opel in 
Rüsselsheim benötigte eine neue 
Lokomotive. Der erst frisch be-
rufene Einkaufschef hatte zu ei-
ner Vergabebesprechung einge­
laden. Allerdings ließ er uns 
kaum zu Wort kommen, um un­
ser Angebot zu unterbreiten. 

"Nein, meine Herren, das kommt 
überhaupt nicht infrage, bieten 
sie, bitte, nur brandneues und 
erstklassiges Material an. 
Opel baut Qualität, also verlan­
gen wir ebenfalls Qualität, will 
heißen: Keine B-Lok, sondern 
selbstverständlich nur eine A­
Lokomotive." 
Nach einer Überraschungs- und 
Verschnaufpause suchten wir 
sorgsam nach Worten, um dem 
Einkaufschef behutsam klar zu 
machen, daß es 
hier nicht um ei­
ne Eierqualifi­
kation ginge, 
sondern um eine 
lokomotivtechnische Klassifizie­
rung nach DIN, die mit den 
Buchstaben die Anzahl der ange­
triebenen Radsätze festlege. Eine 
A-Lok würden wir ihm also nicht 
liefern wollen und können. Wenn 

schon die Eiergröße im Spiel sei, 
hätten wir ihm selbstredend nur 
"S" angeboten. 

* Bei der Hibernia war Oberbaurat 
Stolze fiir die Beschaffung ver­
antwortlich. Er galt fiir den ge­
samten Eisenbahnbetrieb als 
oberste Instanz. Ich war hinbe-
stellt worden, wei l es um die Be­
schaffung einer neuen Diesellok 
ging und die Konkurrenz angeb­
lich unsachlich reagiert hätte. 

Herr Stolze 
(nebst Assistent) 
mußte nämlich 
alle Angebote 
einem Vergleich 

unterziehen und tat sieb damit 
sehr schwer. 
"Hier, sehen sie, was ihre Kon­
kurrenz schreibt: daß bei der 
Henschei-Lok die Radsatzgetrie­
be viel größer sind und bei Fahrt 

eine vertikale Zu-

~~i~:~t:n:ra:~~irs:h A LOkOmOfl.~811 ~~~z~~~~!~~c~~~~g 
d1e Worte des Kon- - w1rksam w1rd. Stel-
strukteurs und be- Jen sie sich das vor: 
tätigte temperament- mit 5 Gramm wirk-
voll das Telefon. sam wird! Das ist 
"Materialdisposition? Also, ha­
ben wir Rundstahl von 150 mm 
Durchmesser im Hause? Haben 
wir? Prachtvoll- vielen Dank." 
"Arbeitsvorbereitung? Also, es 
dreht sich darum, möglichst ra­
tionell von ISO mm Rundstahl 
eine Scheibe von 12 mm Dicke 
abzuschneiden. Was ist da gün­
stiger, drehen oder sägen? - Wie, 
drehen ist schwierig? Ja, dann 
sägen wir eben. - Das ist zu zeit­
aufwendig? Danke." 
Zu dem Konstrukteur gewandt: 
"Lieber Herr Kollege, das hätten 
Sie zuallererst klären müssen, 
ehe sie so eine Unmöglichkeit 
aufzeichnen." 
In der folgenden theatralischen 
Pause bekam der Betroffene end­
lich Gelegenheit, seine schon 
mehrfach unterdrückte Erklärung 
abzugeben: 
"Also, die Grundplatte soll nicht 
von Stabstahl abgetrennt, son­
dern aus einem 12 mm dicken 
Blech autogen ausgeschnitten 
werden." 
"So, so - mhm, danke. Das hät­
ten sie aber auf der Zeichnung 
klarer darstellen müssen, damit 
nicht erst Mißverständnisse auf­
treten. Nun, jetzt ist die Sache je­
denfalls eindeutig geklärt." 
Befriedigt ging der Gewaltige 
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nicht nur Unsinn, das ist auch un­
seriös, mit solch lächerlichen 
Werten die Konkurrenz schlecht­
zumachen." 
Natürlich gab ich ihm recht, 
wollte ich doch meine Lok ver­
kaufen. Allerdings bat ich auch 
zu bedenken, daß das g vielleicht 
anders aufzufassen sei, als Erdbe­
schleunigung. Natürlich hätte 
man den Brief eindeutiger abfas­
sen müssen, damit so ein Mißver­
ständnis gar nicht erst aufkom­
men könne. 
"Ach was," entgegnete Oberbau­
rat Stolze, "die Erdbeschleuni­
gung wird im Bergbau mit e an­
gegeben und nicht mit g. Was 
soll denn das g überhaupt 
heißen?" 
"Es kommt von Gravitation." 
Nun, er wolle sich nicht mit 
Spitzfindigkeiten befassen, ob g 
oder e: der Brief bleibe unsach­
lich. Er werde die Konkurrenz 
ans Ende der Liste einstufen. 
Und, mir zum Abschied die Hand 
schüttelnd: 
"Es ist doch immer ein Vergnü­
gen, von Fachmann zu Fachmann 
zu reden, da wird viel Unsinn 
gleich im Keime erstickt." 
Zwei Wochen später bekam Hen­
schel den Auftrag. 

Prof. S. Kademann, Niestetal 
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Regelspurbahnen 

Am 1. Mai 1874 erhielt Jena den 
ersten Eisenbahnanschluß. War­
um das so spät geschah und wie 
sich die Bahn in und um Jena bis 
zur Wende 1990 entwickelte, hat 
Werner Drescher in einer Bro­
schüre dargelegt. 
Wemer Drescher: Die Eisen­
bahn in Jena. Broschur, 168 x 
240 mm, 80 Seiten, 77 Abbil­
dungen. 5,- DM. 
Bezug: Fremdenverkehrsamt, 
Löbderstraße 9, 07743 Jena. 

* Vom Opal-Raketenwagen über 
den Schienenzepp bis zum ICE 
und TRANSRAPID reicht das 
Thema des Heftes. Außerdem 
werden die schnellsten Züge der 
Weit vorgestellt. 
Schnellverkehr und Superzüge. 
Die Bahn von Morgen. BAHN­
SPECIAL 2/94. DIN A 4, 98 Sei­
ten, 140Abbildungen, 16,80 DM. 
GeraNova Verlag, Postfach 
43 04 64, 80734 München. 

* Das "Revier" bietet einen einmali-
gen Kontrast zwischen gewalti­
gen Industrieanlagen und land­
schaftlichen Idyllen, die nichts 
mehr mit dem Klischee vergan­
gener rußvoller Zeiten gemein ha­
ben. Schier unübersehbar ist die 
Fülle der Eisenbahnanlagen!. 
Ruhrgebiet. Das Eisenbahn­
Revier. BAHN-EXTRA 3193, 
DIN A 4, 120Seiten, 19,80DM. 
GersNova Verlag, Postfach 43 
04 64, 80734 München. 

* Nach .,Erinnerungen an den 
Schienenbus" und .,Die Aartal­
bahn" bringt SCHIENE-Photo 
nun mit .,Die linke Rheinstrecke" 
faszinierende Fotos und einfühl­
same Texte von der 184 km lan­
gen, zu den schönsten der Weit 
zählenden Eisenbahnstrecke. 
Joachim Seyferth; Knut Sehe­
lenz: Die linke Rheinstrecke. 
SCHIENE-Photo Band 3. 144 
Seiten, 190 x 250 mm, 73 Color-, 
49 SW-Fotos, 48,- DM. 
Joachim Seyferth Verlag, An­
ne-Frank-Straße 23, 65197 
Wiesbaden, Fon (0611) 86945. 

* Mit der Darstellung der stadtbre-
mischen Personenbahnhöfe so­
wie der Bahnhöfe Bremerhavens, 
der in beiden Städten eingesetz­
ten Triebfahrzeuge und einem 
Einblick auch in den Siraßen­
bahnbetrieb der Region ist ein 
Bildband entstanden, der in er­
ster Linie interessierte Laien an-
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spricht, den Fan informiert und 
den Fachmann zum Blättern ein­
lädt. 
Klaus-Dieter Thuy: Auf Bremer 
Schienen. Die Eisenbahn in 
Bremen und Bremerhaven, Die 
Straßenbahn in Bremen. For­
mat 170 x 245 mm, Pappband, 
120 Seiten, 180 SW-Fotos, 
Pläne. 36,- DM. 
Verlag H.M. Hauschild GmbH, 
Bremen. 

Ausländische Bahnen 

Wissenswertes über die drei 
Bahnen auf der spanischen Mit­
telmeerinsel Mallorca werden in 
einer fotokopierten Broschüre 
angeboten. Eingelegt sind drei 
Farbfotos. 
Rainer Gau: Im Zug der Zeit -
Mallorcas Eisenbahn. 32 Sei­
ten, DIN A 5, 35 SW-Abbildun­
gen, drei beigelegte Farbfotos. 
7,-DM. 
Rainer Gau, lmchenallee 17, 
14089 Berlin, Fax 030/3651921. 

* Wer weiß auf Anhieb, welche 
Österreichische Lokomotive die 
erste Verbund-Maschine war? 
Wurden in Österreich FairHe-Lo­
komotiven gebaut? Hervorste­
chende Österreichische Lokomo­
toiven für das Ausland? 
Herbert Dietrich: Vergessene 
altösterreichische Lokomotiv­
konstruktionen. 48 Seiten, DIN 
A 5, Broschur, 25 Zeichnungen, 
8 Fotos. 85,- öS. 
Bohmann Buchverlag, Leber­
straße 122, A- 1110 Wien. 

* Brotan und Gölsdorf sind in dem 
271 Personen umfassenden Kom­
pendium genau so enthalten wie 
diejenigen, die nur kleine Rädchen 
waren, aber für die Entwicklung 
unentbehrl ich. 
Herbert Dietrich: Personen aus 
Österreichs Eisenbahnge­
schichte (bis 1918). 48 Seiten, 
DIN A 5, Broschur. 85,- öS. 
Bohmann Buchverlag, Leber­
straße 122, A-1110 Wien. 

* Eine Broschüre über alle Mu-
seums- und Oldtimerzüge auf 
dem Regel- und Schmalspur­
Streckennetz der Staatsbahn 
PKP ist bei der Direktion Stettin 
erschienen. Das 28seitige Heft 
stellt die Strecken durch Farbfo­
tos, Streckenskizzen und Kurzin­
formationen über Sehenswürdig­
keiten sowie Eisenbahnexponate 
vor und gibt Adressen und Ruf­
nummern an, unter denen Son-

derzüge bestellt werden können. 
Die Broschüre ist in polnisch 
und für 5 DM in Briefmarken zu 
beziehen bei Hennann F. 
Schmidtendorl, Münzstraße 1-3, 
48143 Münster. 

Kleinbahnen 

Im Grabfeld von Königshafen bis 
Neustadt (Saale), in Unterfranken 
unweit von Coburg, wurde vor 
100 Jahren eine Nebenbahn ge­
baut - es gibt sie noch heu.te! 
Walgang Bleiweis; Stefan Gär­
ditz: Lokalbahn Neustadt - Kö­
nigshofen. Broschur, DIN A 5, 
64 Seiten, 64 Abbildungen, 
Zeichnungen, Fahrpläne. 19,80 
DM zuzüglich Versandkosten. 
H&L-Verlag Wolfgang Bleiweis, 
Postfach 4013, 97408 Schwein­
furt. 

* Sie war 35 km lang, schlug zwi-
schen Halle, Eilenburg und Leip­
zig einen Bogen um Delitzsch, 
hatte nur lokalste Bedeutung, 
wurde dennoch geliebt und ver­
schied 1972. Die Erinnerungsre­
ste geben dem Modellbahner al­
lerdings mannigfache Anregung 
zum Nachbau. 
Hartmut Schöttge: Die Delitz­
seher Kleinbahn. Broschur, 215 
x 210 mm, 72 Seiten, 58 Abbil­
dungen, Zeichnungen, Pläne. 
Verlag Kenning, Hermann-Löns 
-Weg 4, W-4460 Nordhom. 

* Bald hinter Hannover, noch vor 
Minden, zweigt in Stadthagen die 
Kleinbahn nach Rinteln ab. Zwar 
sind die Reiseleistungen längst 
dahin, doch gehen im Güterver­
kehr noch heute mehr als 
300.000 t jährlich über die land­
schaftlich reizvolle Strecke. 
lngrid und Wemer Schütte: Die 
Rinteln-Stadthagener Eisen­
bahn. 216 Seiten, 230 x 210 
mm, 175 SW-Fotos, 11 Farbbil­
der, 52 Pläne, Skizzen, 56,- DM. 
Verlag Uhle & Kleimann, Post­
fach 1543,32295 Lübbecke. 

* Band 13 von Zeunerts Schmal-
spurbahnen enthält Beiträge zur 
Inselbahn Spiekeroog, zur Mallet­
lok 1 05 der Südwestdeutschen 
Eisenbahngesellschaft, zur 
Mecklenburg-Pommerschen 
Schmalspurbahn, zu Weinerts 
Modellbahndampflok HOYA und 
Kurzberichte aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. 
Zeunerts Schmalspurbahn 
Band 13. 96 Seiten, Farb- und 
124 SW-Fotos, Zeichnungen. 

Fonnat DIN A 5, Broschur, Kle­
bebindung. 22,80 DM. 
Verlag lngrid Zeunert, Postfach 
1704, 38504 Gifhom. 

Modellbahnen 

Oberleitungen sind meist ein 
heikles Thema für den Modellei­
senbahner: Die Nachbildung 
scheint das übliche Bastlerver­
mögen bei weitem zu überschrei­
ten. Der Miba-Verlag nahm sich 
des Themas in einem Spezial 
,.Elektrische Eisenbahnen" an, 
dessen Fußzeile präzisiert: Elek­
troantriebe bei Vorbild und Mo­
dell, Theorie und Selbstbau der 
Oberleitung sowie Historisches. 
Die Dioramenbilder sind Augen­
weiden und die Bauanleitungen 
sachkundig und nachvollziehbar. 
Miba-Spezial16/93: Elektrische 
Eisenbahn. 100 Seiten, zahlrei­
che Fotos und Zeichnungen, 
19,80DM. 
Miba-Verlag, Jakobstraße 7, 
90402 Nümberg. 

* Endlich hat auch TRIX Mangold 
das Buch über seine bereits 1982 
vorgestellte digitale Modellbahn­
steuerung herausgebracht. Es ist 
ein rundum mit viel Fleiß recher­
chiertes, verständlich geschrie­
benes und sinnvoll illustriertes 
Lehr- und Nachschlagewerk. 
Wemer Kraus: SELECTRIX -
Modellbahn digital. 232 Seiten, 
Format 208 x 270 mm. Heraus­
geber TRIX Mangold GmbH. Zu 
haben beim Fachhändler für 
etwa 30,- DM. 

* Ein Einsteiger unter den Kleinse-
rienherstellern gibt sein Gesamt­
programm in HO, TI und N be­
kannt. 
Mario Haake: MH-Modelle. Ei­
senbahnmodelle in N, HO, TT. 
DIN A4, 14 Seiten, 10,- DM. 
MH-Modelle, Postfach 1422, 
58014 Hagen. 

* Zehn Vorbilder werden bildreich 
beschrieben und Vorschläge für 
die modellbahnensehe Nachge­
staltung abgeleitet mit Raum für 
individuelle Anpassungen. Scha­
de, leider nur zehn - man 
wünscht sich mehr. 
Michael Meinhold; Thomas 
Siepmann: Vom Vorbild zum 
Modell - Anlagenpläne. 100 
Seiten, 105 SW-, 90 Farbbilder, 
Fonnat DIN A 4, 34,80 DM. 
MI BA-Verlag, Senefelderstraße 
11, 90409 Nürnberg. 
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Höchstgebot J. Kränsel. Bonhoefferstr. 
15, 18069 Rostock 
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Sucher Str. 109 · 90419 Nürnberg ·Tel. 09 11/34 65 07 

Verkaufe Transpress-Verkehrsge· 
schichte, alle Bände; Dampflok-Archiv 1 
• 4; Straßenbahn-Archiv 1 · 7; Jahrbü· 
eher, ältere Uteratur Motorbuch· und 
Franckh-VIg. 36-Seiten-Uste DM 2,­
Rückporto. Knapp. 88316 lsny, Stadt· 
mauer27 
DMV-Bausatz ETA m.A., Pilz-Weichen­
bausätze, je 10 r./1. 15•7, 5•, 100 m 
Schienenprofil 2,5; Piko BR38. R. Götter!, 
Robinienweg 12,06132 Halle 

Hallo, ROCO-Freundel 
Sie brouch•tl IIOCO-tnetatell• und es 

ist kein HOndler ln der Nöhe? 
Mo<ht nichts: deM ..,., n., .... 
problemlos oot dem f>ostwe9! 

MODEllBAHNVERTRIEB · POSTffl<H 
30908 ISERNHAGEN 

Verkaufe LGB u. a., 25m Gteis, 10 elektr. 
Weichen, 4 Sign., Dampfl. u. a. 2076, 
20730, Diesel 21510, Häuser, Zubehör, 
teilw. 40% u. NP. Gläßer, Vorwerkstr. 5, 
02708 Löbau 

Weiterhin H0-2L = Vitrinenverkauf, 
Loks, Wagen. Gebäude. Zub., Obert.· 
Mal., Usten gegen DM 2,· in PWZ bei 
Krause, Goethestr. 25, 12459 Bertin 
(Oberschöneweide) 
Verkaufe HO 2L " Personen- u. Gü­
terwg., vorw. nach CH-Vorbild. Uste 
geg. DM 2,- Rückporto. K. Richter, Ho­
henzollernstr. 10, 87700 Memmingen, 
Tel. 08331/69777. Fax 61674 

Verk. ca. 1000 Dias, DR·Lok und Streck. 
m. Schmalspur, einschl. Aufbew.-Käst. 
Nur geschl., DM 500,-. E. Jahns, Berliner 
Str. 46, 13189 Berlin 

Brekina-Neuheiten 
eingetroHen 

AMW PKW+LKW fur dte Erstellung 
verschtedener Sped1!1onen 1n HO 

Schafbergbahn HO !Zahnradbahn) 

Spreewatdbahn HOm. Saxonta HO. 
Karwendelexpress TI F1guren rn HO ·TI 

Rita Herold. Holzmuhlenstr. 33 
22041 Hamburg, Tel.: 04016 95 so 16 

Sammlungsauflösung BTTB: Loks, Wa­
gen, Schienen + Zubehör ab DM 0,30 • 
DM 129,·. Viel Seltenes. Nur unbespielte 
NeuwMe in Originalverpackung. Liste mit 
211 Positionen für DM 3,· in Marken. N. 
Bank, ln der Flecht 17, 50389 Wesseling 
Ca. 600 Modellhefte (MIBA. E1senbahn 
etc.) für DM 500,- komplett zu verkaufen. 
TellFax 06258/3165, Bender, 64579 
Gemsheim, PF 1124 

Uniformen der atten DR, Schul1erst0k· 
ke, Kragenspiegel sowie MOtzen fOr Auf· 
siehier u. Zugführerband. J. Maaß, Müh· 
lenstr. 2, 39606 Osterburg 

---------------

Modell- Martin Seide 
Eisenbahnen Teleton 06022/ 1270 

63911 Trennfurt/Main 198617 Melnlngen (Thüringen) 163897 Miltenberg/Maln 
, Ankergasse 15 + 22 

Trennfurter Straße 44 Adelheodstraße 13 Telefon 093711694 70 

Telefon 09372/ 1575 Telefon 03693/ 41391 Telefax 0937115906 

Rari!Jten • Sondermodelle • Fertiganlagen · Service · Anlagenbau 

26 Handleranze1gen s rnd m1t . H' gekennze•chnet 



G'ÜfERSIHUIU~EN -------- ---

1 wiR s1No SPEZIAusrEN FuR us-MooELLE! 1 Sammler-Service 
~~~~!A~~~~~~~ ~ :6.~~·:t;'ö~~'Q ~3s~9~~~n~~~ ~~ 
Ausland DM 12.-). WALTHERS EXPRESS·LIEFEROIENST, KAOEE· KUPPLUNGS.SeMce, MICRO· 
TRAINS Sammler·Abonnement. Wir fuhren ane namhaften Heratelf.er! 

t!!i.IL.I:IO.i Spectrum FM H16·44 DM 129,-. Neue K4 Paclfic 4·4·2 DM 199,-. Kato NW2 DM 195.-. 
Montua 2·6·6·2 . Rnyoniel"' DM 677.-. Westernlok Amorteen 4·4·0 (Metllll) DM 348.-. 

US-Modelle · Raritäten · Import-Export 
P.Joseph, Bergstr. 7, 0 ·85198 Scheyern 

Tel. (08441) ll44, Fax 764ll 
~='~':r~g~~~~~. ~~S.~';;',i~~~~~~~~~~~~~: ~~i . .:'~~amhongsa: Besuch nur nach Anmeldung · Dienstag geschlossen 

I AUF LAGER: Die sensationellEn SUPER-DAMPFLOKS in HO von IHC! 4+2 Mol.rltan DM 2.65,-. 2-&-2 Mi<OOD DM 155,-, 4-6-2 Pm DM 155,-, 2-6-{) Mogul DM 155,-.1 

Fuggerth·HO in Deutschland, bei Nau-
mann lnfo/VertriebfService, Sonnen-
schemstt. 1, 51063 Köln H 

TT-Metallradsatz DM 1,-/St.; BR106 alt 
DM 125,-; 4achs. Rlmmp DM 22.50; 
LKW/PKW, ab DM 1,·. Fa. Klose, Dorf· 
Straße 12, 04828 Altenbach H 
HOe·Fan, Tausch, An- u. Verkauf von 
HOe·Loks, Wagen u. Ersatzteilen, Rollwa­
gen, Liste gg. Rückporto. Radlegger, Tel. 
089/2718967 

Swart-Obltg., Roco E-Lok, Zeitschr.·Li· 
ste gegen DM 3,·. W. Gruschka. Weißen­
burgstr. 64. 96052 Samberg 

TT-Schlebewandwagen Typ H bts 
OB + SBB, je 33,50; Wagenkästen be· 
druckt, 23,·: VT 13724x·Piastteilesatz 
mit Getriebe, 152,-; OB VT 36.5 Kom­
plettbausatz, 378,-; Versandkosten ln­
land 6,-. Je•ke, Rüselstr. 1 Oh, 45143 
Essen. Ausst. & Verk. nur Ehrenzeller­
straße48 H 

Verkaufe/ tausche 
HO-Fahrzeuge 3U2L; Kataloge, Prospek· 
te; div. DB-Fahrplandrucksachen/Kurs­
bOcher ab 1966; Kursbücher Schweden 
ab 1980. Liste gegen Freiumschlag DM 
1,·. Geuckler, Offenbergstraße 24b, 
48151 Münster 
HO-Material, Piko/Pilz, Wagen, Glets· 
mal.. Loks, alles neu, ovp, NP ca. 
2600,-,VP 1200.-. Tel. 03643/65156 

30.000 bunte Ideen 
für Ihre Anlage (HO, 
N, Z und andere) 

fertig zum Beschriften, Besthildern, Bebil­
dern, Geslalten. Auch mit Ihren individuel­
len Texten und Größen! Info gratis. 

Verlag Vetter, 64342 Seeheim Nr. Moe 1 
Ruf: 0 62 57/87 42 Fax: 0 62 57 /8 63 76 

Verkaufe Rollendes Piko-Material, ca. 
60 Wagen, 7 Loks. Preis n. Verembarung. 
Spur N (komplett). W. König. Vogel­
sangstr. 24, 18437 Siralsund 
Piko HO Rollendes Material zum alten 
Preis. Tel. Anfragen erwünscht, ab 20 h. 
Tel. 0172/3183640 

Graffiti nach Wunsch, handbemall, Sll· 
berllng vollfl. bemalt, DM 60,- + Kosten f. 
Modell. Tel. 06033160510 
MODELLAUTOS Im Maßstab 1:87, Al · 
bedo, Herpa, Rietze, Wiking der letzten 
Jahre. Preisliste gegen DM 3,- in Brief­
marken von K. Wenders. Postfach 3223. 
521 19 Herzogenrath 
Modellbahn TT, neu, ungebraucht. Gü­
terwagen ab DM 8,-; Personenwagen ab 
DM 12,·. 1 IIIP Lok, grün, DM 65,·. B. 
Büttner, Tegeler Sir. 27A 30853 Langen­
haqen 

HWN Uhrwerksbahn Spur 0, Lok mtl 5 
Wagen u. Schienenoval. Hergestellt ca. 
1947. Angebote an E. Stangl, Anltberstt. 
5, 73525 Schwäbtsch-Gmünd 

Piko HO, DA, BR56, DM 90,-; BR75, DM 
85,-; E69, DM 25.-; Loks mit Faulhaber· 
motor: BR95, BR75, je DM 140,·; BR56, 
BR41, je DM 160,- u. viele Wagen, DM 
8,· bis DM 20,-, alles neu. F. Stricker, 
ROsselsheimer Str. 143a, 65451 Kelster­
bach. Tel. 06107/8716 

Haus der 1 000 Lokomotiven 
eigenes Modellbaumuseum 

erstklasstge Auswahl und Beratung 
LGB - Großstation mit Schauanlage 

Amenkamsehe Modell HO + N .._ .. __ .... _ 
-""­Modellbahnhaus Rocktäsehel 

W-94161 Ruderting 
Tel. 0850912036. Montag geschlossen 

Verk. Broschüren 100 J. Rangierbhf. 
Bln.-Pankow - 100 J. BW Pankow, For· 
mal A5, 28 Seiten, 16 Fotos. Lieferung 
gegen Zahlung von 6x DM 1,- in Brfm. o. 
Verrechnungsscheck. K. Heime, Paui-Ju­
nlus-Str. 57. 10369 Berlin 
Roco HO: DRG BR98 (43282), BR74 
(43270). BR18 (43218); DA BR57 (43230), 
BR58 (43203), BR01 (43243), BR44 
(43263), BA50 (43293); DB BR80 (43208). 
BR23 (43249). BR01 (43240). BR44 
(43262). (Onc:linat verpackt) Nur Gesamt· 
abnahme: 2200,- DM. M. Graf. Fonta· 
nestr. 83. 16761 Hennigsdorf 
Verk. Broschüren SVT 175, em Schnell· 
lttebw. der DA. Format A5, 22 Setlen. 14 
Fotos. Lteferung gegen Zahlung von 5x 
DM 1,- in Brfm. o. Verrechnungsscheck. 
K. Heime. Paui-Junius-Str. 57. 10369 
Berlin 

Bei allen Anfragen 
beziehen 
Sie sich 

bitte auf ~~~-llt 

Verkaufe ca. 20 Lokschilder, Dampf, 
Diesel. Preis nach Vereinbarung und An­
sicht (ca. DM 5500, -). Anfragen gegen 
Rückporto. S. Müller, Hauptstr. 72, 14776 
Brandenburg 
Fast alles in TT, Katalog DM 5.- 1n 
Bnefm. Grobei-Versand. 15234 Frank­
furt/0 Lennestr 72 H 

I :;"~ ~~CHKE D!;RSPEZIALIST ":~ •I FUR MODELLBAHN 
UND MODELLBAU 

l iMA Spur H 
LM 03 Personenzug. bestehend aus 1e zwe1 roten 

und bt.auen Rhetngoldwagen 09 79.00 
LM 3918 Schwelzer Nahverkehrszug NPZ 4110 299.00 
LM 3921 OleselllleblUO VT oa EP IV 311g t89.00 
LM 3922 Oiesellnebzuo VT 08 EP llt 4110 199.00 
LM 3924 ET 403luftllansa AnporHxpress 199.00 

LM 3925 ET 403 tntercny 09 
LM 3938 Apte!pfe.I·Set3tlg 
LIMA Spur HO 
LM 01 RhetngOid rotlbetOe 311g OB 
LM 02 Personenzoo EP V 311g OB 
LM 8035 E·lok 120 rot/bellje OB 
LM 8289 E·Lok E03 eine lutterreihe OB 

Pretsliste 1994 gegen 3.- DM ln Bnetmart<en 

t9900 
69 00 

59 00 
59.00 

129 00 
159 00 

llh. Wg GmbH & Co. Vtrttlebs KG • SchitzeAStr. 90 • 42281 WuppertJI2 • Tel. ll202/51100117 . fu 0202/5118490 

Verkaufe Spur HO aus memer Pnvat· 
sammtung: Fleischmann, Ptko, Loks, Wa­
gen sowre Zubehör. Uste gegen DM 3,· 
Ruckporto von Manual Wolfram, Motz· 
Str. 87 a, 10779 Bertin 

Biete Piko HO, Piko N TT. LtSie anfor· 
dern. B. Schwabach, Wtlham-Ztpperer­
Str. 118, 04179 Leipzig, Tel./Fax 
0341/4414272 

Günstig HO-Preisen-Figuren zu verkau· 
fen + HO-KiBri-Baus. (LKW), günstig zu 
verk. Angebot Nr. 10206, Pr. DM 22,50. 
Angebot Preisenfig. Nr. 10125. fOr DM 
18,50. Liste gegen Freiumschlag. Boris 
Geier, Dorfstr. 8, 877 46 Erkheim 

Alte Dampf-Eisenbahnen 1920 • 
1959, VIdeo-Gratis-Prospekt von: 
AetSChmann·Film, 84028 Landshut, 
Altstadt 90, ME 

Verkaufe EK-Video Kurier Nr. 7 • 18. 
Preis 1e Kass. DM 30,-. Bei Abnahme al­
ler Kass. Gesamtpreis DM 300.·. Liefe· 
rung gegen Nachnahme. Uwe Detmel, 
Frauenkopfstr. 11, 70184 Stuttgart. Tel. 
07111428652, ab 18 h 

KAUFE JEDE MODELLBAHN 
~IODELLAUTOS/ALTES SPIELZEUG 
~~ltA~'10141ng N14I.M 

Ado.II8AOl {'IW 261.ts 
"""'T3 ... 2 .. 1.05 
n~eA toe u 15115 
n..a..veo rut•.ts 
IAEllO ""' • .95 
IIAE2U r"1W Wts 
.-e 211 rv !IetS 
8R E 10 nur '11.ts 
BROt ru t .. 9$ 
~\\lgltf\.$-. CliU( .. 9$ 
~,~ ow 3oi9S 
fW,o.MIIIt\'lpllwagen MI!' U.ts 
D-Z"!!·..._ ""'Ut 
'~~·........:~\ (IIIM 31.ts 
~... 111 t7,t5 
~.et. QIM: 14.i$ 
Enr~.tl QWl 7.85 
Wtc:ht~tt. tl fM' 9,9$ 
Wtlthtt.nlll,tl M 13,15 
H.anowedlel'lpUr nur 1 t .es 
10Ku~ nwc: 2.95 
TrakiOf mit H'ngott ~~ Vet&ltld) rutt )4,95 
20•~•tapMf' C.ntf Vorsancfl ftl,lt ~.95 
3 ßuosM TT; 3 Lk\V (Yerschl f\I,IF 9.~ 
'orm·VOfSIQNI N 10.00 
GIM- ""'10,00 
f"Otm-~ 1M 10.00 
ST81t ..... e nvt: 11.85 
Uc::hHrMo Z 1 25 VA t. ZUbeh6r ,_, 29.85 

.... _._ M21U~ 

--Cl~Mnvg .... .... " MO '*o BAOI ~ 1485 
BAO> GAOH :rte.85 
BA38mtV..-~ ftlr,lrTI IQS 
8At6 ... 101" 
k-.:onie ('MI•ts 
4o410'&~ I'IUf •M 
·~ rN 3195 
IOO~o:Mr~Schwwl nur 4tts 

~~-.n::.: 
101-~L..Moen """ 2t.fl 
w~ m-r 111s 

Run, 80 w • 2 Waogen ow 101." 
Aooo BR 74 1M 141.91 
Maxl.ieCel'n'Win nw: 2 ...... 
RM!rout BA S9 fM: «t.n 

Besttllvngen. Angebote. An!rogtn. Angtbol~•slon on 
MICHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 

NÜRNBERGER STR. 21 · 10789 BERUN (301, Ob14 h 
T ... lon 03012186611 · Fa.03012182t 

Liliput, Sammlungsumst HO + HOe. Li· 
ste für DM 2,- in Brfm. Amdt, M.·Schnei­
der-Str. 6A, 95326 Kulmbach 

FeldbahnliterattJr, 75 Titel. l.Jste DM 5,· 
V-Scheck. Beckmann, Knerppweg 5, 
30459 Hannover 

Bedienungsanleitg. + Ersatzteillisten v. 
Oteselmot. + Feldbahn-Gruben-Normal­
spurtoks. lllustt. Liste gg. Fretumschlag. 
Dieter Becker, Postbox 800165, 51001 
Köln 

MIBA-Zeitschriften 1979-1993, tn Stäb­
chenmappen kpl., DM 300,· od. Tausch 
gegen TT-Material. Tel. 06126/51640 

2 Orig. Lokschilder, 55511 1 u. 231037, 
zu verk. Preisangeb. an G. Seidel. Ag­
nesstr. 9, 06844 Dessau 

Gebundene und lose Jahrgänge ab 
1968 (MIBA, EK, EM, LOKI, ME, EZ, EA 
u.a.), DM 40,·/25,- pl. Porto, sowie Ein­
zelhefte und Kalender. Klaus Loth, 
Watdstr. 5. 57635 Hasselbach, Tel. 
02686/566 

Hamo V 80001 Baujahr 59/60 (2- od. 3-
Lerter Gleichstr.), für DM 300,- zu verk . 
Tel. 06102/6385, nach 19 Uhr 

......... 1:1J;~~.,......., 
T •GHIIM ()f..IJU1 
rr.e:uunQ tl'.f22n 
Sloot101"01 .. ,•19f,71 Ol.fNtl 
Soaoet.Jl&.~tt!93':'!S•~ ~.ett 
lt$1Sotlwiii!N1'1 OMUM 
UW•a...1119!11 Q~.,tgtf .... 
lSI '"" 

VlldW..oriKM UJFMn~-11111111~! 
f0 ·16 0...1110 

l .Oft,. '"!"t •• 

li.,\~IS~,.._...... .. ~ 

s•ehe Modellbauversand T H 0 R 

OMIJ~ 
OM11!0 
OM11to 

Sammlungsauflösung! Buchfpl., Kurs· 
bOcher, FztH. EM + MEB + MIBA, ab DM 
1,50; EK, Bahn & Modell, BOcher, I.Jtera­
tur, Kataloge ab DM 1,-; Medaillen, Po­
ster u.v.a.m., Liste gg. DM 2,- von: W. 
Ewich, Gebersdorier Str. 105, 90449 
NOrnberg 

Verkaufsliste 
165 HO-Straßenverkehrsmodelle; 1 
Dampfloktacho von 1917; 125 Singles 
ohne Hülle; OB-Kursbücher und Fahrplä­
ne seit 1968; 400 Eisenbahnfarbpostkar­
ten in Sammelmappe; 1 Weichenhebel 
vom Stellwerk; über 300 EisenbahnbO· 
eher (Vorbild, Modell, Vorschriften); 1 el. 
Hauptstgnallateme; diV. Modellbahnkata­
loge und Modellbahnschriften; 10 GFN· 
Spur-0-Weichen (def.); 1 BUB Dampflok­
torso Spur 0, 18 Volt = Nr. 102. Tel. 
04407/1386 

Minitrix Batteriebahn, Nr. 1020, aus 
1970·71, neuwerti9, für DM 230,· abzu­
geben. umständehalber. H. Riether, Oslo­
er Sir. 4, 50765 Köln 

HO Piko E-Lok CC 7001 SNCF, E 46, Bj. 
ca. 1955, gegen Höchstgebot sowie V'r 
137, BR 24, 66, 75 usw. ca. 100 Wag­
gons. Liste anfordern gegen Freium­
schlag. J. Kränsel, Krämerstr. 2, 18055 
Rostock 

Biete Fotos der DR ab 1963 (Normal- u. 
Schmalspur). Liste gg. DM 1.- ROckp. H. 
Schrödter, Wilhelm-Flonn-Str. 9. 04157 
Letpzig 

~ 
t\et\ \)\OS \l~au (_ h 

t'(\ode\\ba~ t'(\ode\~~ast\Y.I'C'oö0 ut tlt.'}' 
Ein einmaliges Sonlment von Ober 400 LleJeranten und 60000 Anikeln, darunter 
umrangreiche Fachl~eratur. 500 Video-Titel und otne ständige Ausstellung von Ober 1000 
Lokomotiven in VItrinenwanen aur Ihren Besuch. Keine Versandlisten! 
Zentrale Rankestraße 24 10789 Berlin Telefon 030/8833467 

Filiale Kurfürstendamm 227 10719 Berlln Telefax 030/2184525 

Handleranzegen sond mot .w geKennzeoehnet 27 



01187 Dresden, Modellbahn 
üebscher, Zwickouer Sir. 158 
01237 Dresden, Modellbau Peter 
Reicket Sir. 10.4 ' 
o 12n Dnsden, Bufe.Fochbuch· 
zenlrum Eckard Rase, 
Reinhalci·Bec:ker·Sir. 28 
01127 Dresden, Modellbahn + 
Elektronik, Hertel, Konkordien.tr. 38 
01307 Dresden, Ton Modellbau 
Plo4enhauemr. 66 • 
01309 Dresden, Fa. Schubert, 
Hübletslr. 11 
01324 Dresden, Uhlmann 
Modelllechnik, T rebeweg 11 
01445 Raclebeul, Rosemarie und 
Wemer Zeibig, Emst-Thölmam-Sir. 11 
01478 Weixdarf, Fa. Büttner, 
Rothenawr. 14 
01558 Gnlllenhain, Modellbahn·Shop 
Grallenhain, Mandga$!e 8 
01589 Riaa, Spielwa~ 
Getd Heber, Dr. -Sche;dei·Str. 3 
01594 Boritz, Modell Shoa, 
Betnd Wernet, Hauphlr. II 
01640 Caswia, Modellbahn Siewert 
Morilzburger Str. 48 ' 
01796 Pima, Modeltbahn und 
Spielworen, DonaiKhe Sir. 41 
01809 Heiclenau, Hobby Boutique 
Emst-Thölmam-Sir. 4 ' 
01896 Polsnitz, Meruchner Modell­
ei-bahn, ?iegenbal®latz 10 + 11 
0 190ol Neulcirch, Fa. 'Raufer 
Hauptslr . .ol.olb • 
01936 Köniasbrück, Modellbahn 
Polond, Alte 1>osl$1r. 7 
01968 Senftenberg-See, Horst 
Bergmam, t<ormaiilnslr. 4 
02625 Baulzen, Elektro-Quelle, 
Neu~zoer Sir. 17 
02708 Löbau, Spielzeuglond, 
RiltergoS$e 3 
02728 Ebersbach, Modellbahn· 
Boutique, Bärbei Sille<, Löbauer Sir. 11 
02730 Ebersbach, Modellbahn­
Boutique, Löbauer Sir. 11 
02763 Zitlau, Haltepunkt, 
Johannisslr. 8 
02763 Zitlau, Soch-modelle, 
Fichle & Lenk, Mark! 20 
0299_,4 Bernsclcwf, Harald Mehlhase, 
Dr""'ner Sir. 26 
03046 Collbus, Böeking und Sohn, 
Spremberge.- Sir. 26 
041 09leil>zig, Hemmann 
Madellbolinen, Burg.tr. 4 
04229leipzig, A. NitKhe, 
Altronslädier Str. 4.4, 
0427518ipzig, Fa. Günsel, 
Karl-liebl<nedit-Sir. 1 01 
042891.eipzig. Karsten Klinger, 
Proger Sir: 2/5 
04318leö . , Bemd Missler, 
Martin.tr. rs' 
04720 Döbeln, Modellbahnhof. 
Hobby + Spiel, Bahnhafstr. 13 
04736 Waldhoim, Hofmann' s Hobby­
Shop, Nieder.ladt 27 
061 10 Hole, Modellbahncenter 
Beesener Sir. 2 ' 
06114 Hole, Fo. Hoflmonn, 
Sir. d. DSF 96 
06268 au..furt, H<#>y-Shao 
K. Hebenstreit, Meneburger ~- 11 
06484 Quedlinburg, Modellbohn· 
Service, Stieg 16 
06618 Naumburg, Modellbahneck 
Freyburger Str. 4 ' 
06667 Woissenlels, Modellbahn 
Erhardt, lleuditz.tr. 2a 
06785 Schleesen, Modelleisenbahnen 
Rudi Engel, Dorf.iraße 61 
07308 Soaleld, Joochim Heinecke 
GmbH, Postloch 152, Köditzgasse 21 
07381 Pössneck Günther> 
Hobbythek, Schill.;rplatz 2 
07977 Beraa/S.., Papier-Büro· 
~iei-ModOIIbahnen, H. KretzKhmar, 
Postloch 18 
08107 Ki~, Spielworen und 
Elektroartikel, Torslr. 2 
08223 Fallcenslein, Falkensleiner 
ModellbohnsiUbe, August-Bebei·Sir. 49 
08280 lwe, C. A. Schieck, 
lwerhomm..- Sir. 1 
08289 Schneebetg, Peler l.orenz, 
Forsl>lr. 13 
08297 Zwönitz, Olal Günther, 
SiedlungS$Ir. 8 
08412 Wonlou, Sehrer, 
August-Bebei-Str. 7 4 
08462 ~. Modellbahn 
Spitzner, Albertislr. 16 

285 

Die näcllste Au,.m. 
-"ellll •m I . Junll 
Den MODIIJ.II&NBAHNIR 
.",.,._ Sie Im fkllutltols. 
lwcltiHmdel urtd im -•· 
gewälllteft Zeifullriffett. 
IHmdei sowie bei diesen 
MocleiiiHIItnfrxftgeuftöltfHI, 
die vieles IVfNI um das 
Hoblry Moclellel..,.".,.n 
", ...... 
08523 Plouen, Eisenbahn-Treffpunkt, 
Neundorier Str. 145 
085Thama23 Plouen, Spielwaren Röoner, 

s·Mann·Sir. 14 
09212 Umboch, Obe.-froh 
Madellbahnloden, Bernhardslr. 15 
09326 Geri~, Modellbahnhof. 
Dresdener Str. 27 
09366 Stolborll Modellbahnen 
Junghans, Rudol~Breii$Che;d·Sir. 17 
09366 Stolberg, Modell-Bahnhof, 
E. -Thölmann-Sir. 6 
09419Thum, Fa. W. Oelmann, 
Greifensleinslr. 5 
10247 Betlin, Madellbohncenler 
Ho$!e, Glotzer Sir. 1 
10318 Berlin, ~lbohnbox 
Karlsharst, Treskowollee 104 
10405 Berlin, Modellbahn 
Haberditzel, Greifswalder Str. 2, 
10407 Berlin, Deilei Appel, 
Hans-011o-Sir. 7, 
10437 Berlin, Günter Peler, 
Kopenhagener Sir. 73 
10589 Betlin, Modellbahnen, 
Mierendorfplatz 16 
10627 Berlin, Toto's Eisenbahnloden 
Pestalauislr. 28 ' 
10711 a..lin, Schill.· und Modell­
bahn· Studio, Joochim-Friedrich·Sir. 26 
10789 Berf'.,, Modellbahnen Tutberg 
Rankeslr. 24 ' 
10789 Betlin, Michas Bahnhof 
Nilmberger Str. 21 ' 
10823 Betiin, Modellbahn Rudolf 
Schmitt, Dorninicusslr. 25 
10827 Berlin, Helme' s lokKhuppen, 
Crellestr. 2 
12045 Betlin, Modellbohn- und 
Spielworenporodies, Sannenallee 63 
12051 Berlin,.. Hordenberg LG8· 
Stotion, Siegtriedsir. 1 
12105 Betlin, Pele< Gierke, 
Suttnerslr. 2 
12105 Berlin, Modellbahn PietKh 
Pruehss-Sir. 34 ' 
12109 Berlin, lrene Becker, 
Moriendo<fer Damm 14 
12157 Berlin, Eisenbahnen 
VogelbuKh, Cranoch.tr. 9 
12159 Berlin, Modelllohrzeug 
Herrmonn, Hoehoelslr. 11 o 
12163 Betlin,lokKhuppen, 
Markelslr. 7 
12555 Betlin, Waggon-Trell, 
Rosen.tr. 3 
13088 Berlin, Fritlco Modellbahnlrell, 
Berliner Allee 98 
13189 a..r.,, Modelleisenbahnen 
Ponkow, Berliner Sir. 48 
13353 Berlin, Fa. Krümmli11g, 
Seestr. 42 
13359 a..lin, Petet Brause 
Dronlheimer Sir. 1 ' 
13439 Berlin, Sp[elkisle 
Spielwarenhandel GmbH, 
senftenberger Ri119 13 
13509 Berlin, LG8 Markt, 
Holzhauser Sir. 59 
13581 Betlin, Hobby Schu~ Technik, 
Kiaster>lr. 13a 
13585 a.rlin, Spandauer lok­
Werblatl, Bismorckslr. 61 
14169 a.rlin, Modellbohnen in 
Zehiendo.-1, Berliner Str. 37 
14.476 Eiche, Modellbahnhal. 
Houpl>lr. 89 

14641 Ncn.l, 8randenburger 
Spielwaren, Dommslr. 20 
14712 Rmt-, Stettmom's 
Modellbahnen, Rhinawer Sir. 4 
14nO Brandenburg, Modellbahn· 
~~G. Kynast, 

14n2 Brandenburs. Gayet Modell­
bau+ Modelleisenbahnen, Einkaufs· 
zenlrum, TKhirchclomm 17 
14n4llnonclenburv-Pue, Gayer 
Modellbau + Modeßeisenbahnen, 
Genthiner Sir. 65 + 1 02 
15366 Hönow, Glücksbu~ Modell­
eisenbahnen, lnh. Klaus HiJther, 
Mehrawer Sir. 18 
15907 Lübben, Modellbohn­
lochgepölt Spreewölder 
8imriielgu>le, lnh. Winfried Müller 
8erli ner Sir . .ol • 
16321 Bemau, Soielworenlochhondel 
J. Ba>ledt und 0. ~i..:het, Broile Sir. 13 
16816 Neurvflll!n, Wemet 
Baumgörtel, Stichenslr. 17 
17291 Premlau, Brigille Si man, 
Sielliner Sir. 26 
17489 Greifswald, Modellbahn· 
Service J. Schilclauer, 
Sleinbecker Sir. 27 
18055 Raslod., Elektro Schuhz, 
lange Str. 3 
18273 Güstrow, Kinderland 
W. Godemonn, Plerdemarkl13/14 
19053 ~. Thamas Glusing, 
Mecklenburger Sir. 5 
19243 Wlllenburg, Dejo ~e­
und Spielwaren GmbH, Grolle Sir. 12 
19300 Grabow /Mecldenbura, 
Spielwaren O."old Gou, Morlil>troße 3 
19322 Wott.nberae, 
Modellbahnstudio 1-iinz, 
lenzenet Str. 75d 
19370 Parchim, Barrmanns 
Modelleisenbahn-Treff, Blutstr. 3 
20099 Homburg, Modellbahn Ramm, 
lange Reihe 17 
20255 Hamburg, Modellbahnshop 
8eurich, HeuS$weg 70 
20354 Hambura. Wede 
Fochhondlvng, Gl-osse Bleichen 36 
21682 Slode, Modellbahn Wilhelmy 
FiKhmarkl11 ' 
22041 Hombuna, Rito Herold, 
Holzmühlen.tr. :'1'3 
22083 Hamburg, Madellbohnkisle, 
tmstedt31 
22087 !lamburg, Modellbahn Hesse, 
landwehr29 
22113 Os1sloinbed<, 
Modellbahnenbahnhof Mox Engel, 
Im Hegen 4 

Sie sind Modell&altn· 
Facltltändler? 
Uml Sie mödtten den 
MODILUfSENBAHNIR 
/eden Monat anbieten? 
Rufen Sie an: 
Frau Ofboeter, 
Tel. 030/ 47805233. 
Wlr maclten fltnen ein 
Altgebot und nehmen Sie 
ln der nädufrnögfldten 
Ausgabe auf. 

221n ~ Soiel- und Hobby 
Haus, Bramfelder Chaussee 251 
22299 Hambuta, M.ttyers Modellbahn, 
Bannbeker Sir. f71 
22393 Hambura. Manhies· 
Modellbahn, Stodtbahnslr. 40 
22880 Wedel/Holst., Die 
Gorlenbahn, Elbstr. 67 
23552 lübeck, Emil' s Sammletbörse, 
Kröhen.tr. 32-34 
23966 WISI!Mir, Modellbohn·Bärse, 
Dankwor!slr. 52 
24103 Kiel, Modellbahn Olterdinger, 
Schülperbaum 2 
24558 Henstedt-Ubbura, Egon 
Wiegrefe, Middelweg 2 T 
24582 Bordesholm, Horst Wuttlcowslci 
Bahnhalstroße 75 ' 
24960 ~ Soielz(e)ug lühr­
Tonck, Schinderdciin f 
25348 Glücbtadt, Martin Moiners 
Gr. Krernperslr. 13 ' 
26548 Norclemey, Schnieder· 
Souvenirs, Am Kurplatz 
26603 Aurich, Schut·Doio, 
Burgslr. 21-23 
26817 Rhauderfehn, u-LL.. ·-Shop 
Birgid Haffing, PostlOch """'

7 
' 

27243 Harpstoclt, Doum Modellbohn­
T echnik, Schützenweg 22 
28217 ar-, ModeHbahn-Meyer 
Bremerhovener Straße 73/75 ' 
28237 ar- Roland 
Modellbahnsi;;Jio GmbH & Co KG, 
Gröpelinger Heet.tr. 165 
28870 Ollenberg 1' Dodenhaf 
29225 Cele, Baslel u. Railwoy Depot, 
lauensteinplatz 1 
30451 ttan-, Schmalspur- und 
Feldbahn, Ümmerslr. 79 
31134 Hildesheim, Modellbahnecke 
BraunKhweiger Sir. 22 ' 
31224 Peine, City Kaufhau> Knolle, 
Bahnhalstroße2 
31568 Nienbura/Weser, Emil Twele 
lange Straße 51 ' 
31582 Nienbura. Ni~ 
Eisenbahn- und Modelleiseiibahn dub 
E.V., Berliner Ring 45 
31582 Nienbutg, DEV Bücherloden, 
Kantslr. 18 
32423 Minden, Modellbohnen Born 
Koiserslr. 20 ' 
32756 Delmold, K. Kunis, Grabbestr. 7 
33098 Paderbom, Soiel + Freizeit 
Knoblich, Rosen>lr. 1 !l--1 5 
33102 Paderbom, Modellbahn -
Modellbau MMZ Sester, Friedrichslr. 7 
33332 Gülenloh, Modellbahnladen 
J. Weithöner, Kamp.tr. 25 
33613 BieW.Id, Oie DrehKheibe, 
Jöllenbeckerstr. 205 
34127 KOS$el, Roobe' s Spielz .. "'kisle 
HollöndiKhe Sir. 99 --~ • 
34134 Kassel, Modellbau lcklet, 
Frankfurter Sir. 247 
342~ Vellmar, W + W 
Madellbahnen, Hopf-enbergstraße 6 
35510 Butzbach, Günler Schaft 
Hoch-Weidelet-Sir. 4a ' 
357Q8 Haiger, Modellbahnen, Flug· und 
Schilhmodolle, K. ·H. Fries, Hüllonslr. 1 
37073 Göllingen, Spiel + foto, 
Theolerstr. 6 

37176 Nörten·Hardenberg, Adolf 
Sc,_., l.angeslr, 95 
37235 Heu. Lichlenau, Kaufhaus 
Frank, Poststr. 12 
37327 Llinelelde, J. Müllet, Trih 1.4 
37431 Bacll.autltberg. H. Schwickert 
Hauphlr. 88-92 • 
37520 Oslerode, J. Thoermer, 
Martin-luther-P1atz 7 
37603 Holzminden, Matthias 
Streicher, Wilhelm.tr. 30 
38100 ~ Madellbahn· 
Center, Marstoll 16 
38300 Wolfenbüttel, A. auerndt, 
Oker.tr. 6 
38640 Goslar, Hollenroll Einzelhandel 
GmbH, Böckerslr. 10.4 
38678 Cloutlhai·Z., Mineralienecke 
Clousthal, Sergslr. 31 
39108 Maadeburg, 
Modelleisenbohnen E. Haselafl, 
Olveruledler Sir. 1 3 
39218 Schönebeclc/EIIe, lngo Klettke, 
Wilh. ·Helge-Sir. 220 
39343 ~r Modelleisenbahnen, 
Barbora POfleiillOIZ, Bodenclarfer Sir. 6 
39539 ~ Sielimams 
Modellbahn, Dom.tr. 14 
39576 Sllndal, Modeltbahnen, Spiel, 
Firma W. LiebiKh, Breite Str. 25 
40625 DiiMelclolf, Modellbahn 
8reuer, Alter Markl1.4-15 
40721 Hildenr Modellbahnloden 
Hilden, Benronw Sir . .ol 
40764l.al)gonfeld, Spiel- und Hobby­
Studio, Solinger Sir. 87 
42281 w~. Mcrtschke 
Madellbahn, Schützenslr. 90 
42289 WuDDerlal, Modellbahn Apitz 
Rüben.tr. S. ' 
42697 Salinaen, Fo. Nimschalz, 
Banner Sir. 1'6 
44141 Dortmund, Der lokKhuppen 
MörkiKhe Str. 227 • 
44287 Ootlmund, Modellbahntreff 
W. Tack-Brounmüller GmbH, 
Marsbruchsir. 133 
44339 Damnund, Hans Wibbeke, 
Eringer Sir. 265 
44809 Bochum, SP.ielzeu!Dx,radies 
Wagner und RaKhka OHC>, 
DorStener Str. 217 
45145 Essen, Modellbahn-Ecke 
AKhmann, Berliner Str. 29 
45276 E5M11, Buchhandlung im 
Eisenbahnmuseum, Grandtor 15 
46483 Wesel, Modellbahn l.uel*e, 
Heuberg 9 
47051 Duisburg, DrehKheibe, 
Kuhstr.8 
47533 Kleve, Miniaturbohnen 
Stichting, Hoher Weg 47 
.47638 Stroolon, Modellbau Seilet, 
Josefvr. 2 
47803 KreWd, Moria Hermom, 
HülserStr. 128 
48143 Münsler W18ma 
Madellbahntr;W, Jüdefelder Sir. 37 
48683nd Ahous, M8S Vertriebs GmbH, 
I ustrieslr. 9 
49078 Osnabriick, Modellbahn­
Service, latler Sir. 16 
49342 DieDholz. Diepholzer 
Eisenbahnfi-eunde, Postloch 1266 
50667 Köi:'J.Peter W. Feldhaus GmbH 
& Co, Schi"""l'""" 40--48 
50827 Köln, LYDoid's ModellbahMn 
Venloer Sir. 664 ' 
51107 Köln, Loblaiion Schmidt. 
Rösrather Sir. 47 ' 
51375 ~usen, Madellbohn­
Cenler L-lwsen, Bensbergerstr. 80 
51379 ~usen, 8W.A...I....J...., 
Düsseldo<fer Sir. 173 "'~""""'' 
51438 Berg. Gladbach, Eisenbahn 
und Modellbau K.Spisla, 
Mülheimet Sir. 180 
52062 Aachen, Soielworen 
Donhousen, Kleinl<ölnslr. 20/22 
52062 Aod!en, Modellbahn-Cenler 
Hünetbein, Morkl2-12 
52134 ~. Modellbahn 
EtKhenberg, mcherO<OOtr. 5-7 
52372 Klwmu-Siockhehn, 
Drügh's Modelleisenbahnen, 
Kreuzouer Sir. 59 
53111 Bonn, Modellbohnslalion 
M. Siliert, Rosental 52 
53474 Bocl ~.Technik Fritz 
Telegrafenslr. 7 ' 
55124 Mainz, Elektro-Müller, 
Budenheimer Str. 6 
55130 Mainz, Weiseneuer 
Modellbahnladen, Wormser Sir. 91 



BAUEN SIE IHREN TRAUM! 
Ww IIPfE>m lh""" d'oe Präzisionswerl<z~. dw WO<I<stoffo und d10 Wlfl<· 
zeugmaschinen. damit Sie Ihre Eisenbahntriurne nachbauen können. 
FOHRMANN HAT. EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER • 
UND DIE LANGJAHRIGE ERFAHRUNG 
Den seiY informativen Liefetkatalog MEB senden wir Ihnengem gegen 
DM 6,50 per Scheck oder in Briefmarken zu. (Ausland: gegen 6 Internat. 
AntwOrtscheine). Diese Schutzgebühr w~d beim Kauf angerechnet. 
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Fordern Sie unsere kostentose Sonderangebotsliste an. Bitte Spur und System angeben. 
Liefermöglichkert, Irrtum und Preosanderungen 'IO<behalten! 

Geschäftszeit en: Oo. • Fr. 15.~18.30 Ulv u. Sa. 10.~13.00 Uhr. 

Verkaufe 2 Stück Diema Feldbahnlok, 
Spur 600 mm, betriebsbereit, 2·3-Gang· 
Getr. 22y1. Luft Deutz. A. Knopf, Knum· 
merweg 36, 23569 Lübeck 

TRANSPRESS·Bücher, DMV· Broschü· 
ren, Kursbücher, Busfahrpl. u. a. Liste gg. 
Rückporto. Uchtenberg, PSF 23, 39034 
Magdeburg 

Neu· • Gebrauchtware · Wir zahlen Spitzenpreise • Bei Antragen bitte RUckporto beilegen! 

Dampflokkessel BR 01 mit Rauchrohr· 
Überhitzer, ex. 01142, Herst.: Henschel u. 
Sohn, Kassel, Fabriknr. 22564, Baujahr 
1934, letzte Revision TÜ 22.12.92, letzte 
L7 RAW, Meiningen Mai 1985 Betriebs· 
stunden als Heizkessel seit letzter L7 ca. 
500 h Sitzwagen DRG 4. Klasse, Gat· 
tung Cd, Bauj. ab 1921, rollfähig, ohne 
lnnenausbau. F. Tischer, Gartenstraße 
23, 02943 Weißwasser 

Sammlungsauflösung HO 2·Leiter· 
Gleichstr., Verl<auf oder Tausch gegen 
TT. Uste gegen Freiumschlag mit ROck· 
porto. M. Wiechmann, Schieferl<amp 37, 
30455 Hannover 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
12159 BERLIN 
Hähnelstraße 11 a 
Nähe lmsbtucker Platz 0 8 52 1114 

Liliput, Tetle für 140 Loks zu verk., auch 
HOe u.Waggons. Liste: Sedmihrad, A· 
1120 W1811, Ratschkygasse 36/15 oder 
Tel. A-022216487233 

Biete ab 1/95 sehr schöne HOm·Modul· 
anlage. Abgabe nur komplett. Näheres 
über Chiffre ME05/821576 

ROLF RICHTER 
Oflentli<:h bestellter und vereidigter 

Sachverständiger 
für oUe Blechspiefsochen von der 
Industrie- und Hondelsl<ommer 

Rhefn-Neckorln Momheim 
Beron..ng -Gutocttten -~ 
Tel. 06201/ 15997 Fox 06201/ 182891 
Korlsruher Sir. 2/8, 69469 Weinheim 
Elsentxltv1en-~ -Sctiffe 

·Automobile - Mitit<~rspielzeug 

Verkaufe 
Rokaf TT Modelleisenbahn, sowie Zeu· 
ke und BTTB, mit vielen Raritäten. Liste 
gegen 2.· DM Rückporto. Bemhard 
Schwinn. in 10717 Bertin, Holstetnsche 
Straße 26. Tel. 0301877568 

Verkaufe Petroleum- u. Karbidlampen. 
Suche Video· + Bildmat. der PKP und 
HO-Dampfloks. Tel. 06262/5139 "Echt"·Dampf für LGB. Becks ANNA, 

Preis DM 1400, •. Bei Interesse frank. 
Briefumschl. H. Buckram, An der Stanau 
52, 04435 Schkeuditz 

Schmafapurfans: Hist. Schmalfilm Wil· 
kau-Kirchberg auf Video, DM 30.-. J. 
Walther. A.·Funk·Str. 15, 08066 Zwickau 

Original französische Eisenbahn·Lam· 
pe (Petroleum), Signal-/Schlußleuchte, 3 
Farben (verstellbar), ca. 100 Jahre alt, 
Bestzustand, Preis: DM 650,·. H. 0 1· 
~~'::; Theisenkreuzweg 7, 53332 

Verk. Modellautos Spur HO, LKW von 
10,· bis 15,·; PKW ab 5,·; TT Loks von 
DM 40,· bis 80,·; Wagen 6 • 12,·; Signal· 
hefte a 2,·; Modelleisenbahner a 2,· , geb. 
a DM 20,·. Gräser, bei Vorwerg, Finken· 
weg 79, 08066 Zwickau 

Suche 

GERA·NOVA·Vid., Ia Zustand. 50% v. 
NP. Ulbricht, Bd. 2, DDR v. 72 • 86 
Schmalspurrom., Bd. 3. J. Dietrich. 
Schulstr. 21, 02742 Neusalza 

Verkaufe für HO-Modellautos aus DDR· 
Produktion. Liste gegen Freiumschlag. H. 
Speer, Genchtsstr. 12, 01069 Dresden 

Limit. Aufl. poln. Fahrz. d. 50er J., lset· 
ta, OB 170er, DKW·laster, Brezel-Käfer, 
DM 50,·. Dier1<s, Grabenkamp 11, 38539 
Müden/After, 0537511766 

Fotos + Daten von VEB·Helztoks fOr 
Publikation ges.! R. Stumpf, Mannhei· 
merstr. 6, 76337 Waldbronn 
Sammler sucht Reichsbahn·KursbO· 
eher 1924 • 1965. Tel. 0711/6599106 

56564 Neuwiecl, Moddlbahntrell 
K. Neuolhovl, Heddosdorfer Sir. SO 
57076 ~. Keßlers Ecke, 
Siegstr. 35 
57 439 Altendom, E. + H. Fleischmonn, 
Niederste Str. 10 
58332 Schwelm, Modellbahnlechnik 
Pater Engelbrecht, 8ohnhofstr. 1A 
58452 W.....,, Froru Engel, Ruhrstr. 26 
5851 1 l.ildenscheid, Gvsbv !Mis 
Nochl., Werdohler Sir. S 
58553 Hol.., Modell:.ohn 
a.m.bsw.it, Von·Vindt .. Sir.13 
59269 1edcum, Spielworen 
Schermuly, Noidstr. 6 
59269 leclcum, Spiel + Freizeit 
Stöwe<, Wilhelmstr. 35·37 
59929 lrilon, Modellbahnstübchen K · 
H. Heine, Siepenweg 5 
60311 Ftonlcfurt, E. Hafner Soielzeug· 
kiste, Kurt·Schumocher·Str. 31 
60431 Fronkfurt1 Fo.PM, G;nnheimer 
londstr. 19 1 · 19~ 
64283 Darmslodt, Der t.okschuppen, 
HochJir. 9 
64319 Pfunaslodt, ~lbohncenter, 
Borngosse!) 
6S 183 Woesboden, Soielwotenhovs 
om Motict, Motldstr. 1b 
65428 Riiuehheim, ~· und~ 
"-Kromsclvöcler' EUropoplolz 2 
65510 lclslo<n, Modell>ahn· T rellpunkt 
Homberv. Grunentr. 16 
65929 Ftonlcfurt, Modoßbohn Soiel· 
und Hobby· Treff, Dolbergstr./Ecie 
AlbcJnuuh . eo 
66333 Völdingen, Eisenbahn-Ecke, 
Soaoi>rücker Str. 31 
66589 Merdlweiler, Modellbahn· 
Hobbycenter·Soor, Auf PNhlst 
67071 ~. Fo. Werst, 
Schillerplatt I 
67112 Muttwstadt1 Spielwaren 
Woinoc:ht, Neusto<tter Sir. 28 

67655 Kaisenlaul.m, Dl8o 
~lbohnen, Eisenbohnstr. 55 
68165 Monnheim, 
Die ~lclrehscheibe, 
Seckenheimer Sir. 73 
68259 Mannheim, Rolond Bolsch, 
Ziethenstr. 54 
68309 Mannhoim, ~lbohn·Trelf, 
Dürichoimer Str. 20 
68519 Voemheim, 8emd T routrnonn, 
Wosserstr. 66 
69214 Eppelheim, Klaus Schumonn, 
Schütteri)Ecl.e R.·Wogner-S.. 
70024 Slutlgart, Spielworen Kt.wtz, 
Moridplolz ro 
70178 ~. Modelleisen· 
bohn.Center, Oiristophstr. 2/E&e 
rlibinger Sir. 
71032 Böblingen, Eisenbahn· und 
~lbau Köngeter, Postslr. 44 
71071 Hemnbero, Spiel + Freizeit 
Ked<, Bohnholstr. l 5 
71229 ~. Modellbahn Hennig, 
8ohnholstr. 1 
71272 Renni..,, Kovllmonn, 
leonberger Sir. 8 
71334 w~. Eisenbahn· 
T re!fpunlct Schweiclcordl, 
RolhOusstr. 94 
71384 W.-.....Hndenbach, 
~ Mühleck, Woiblinger Sir. 2 
71672 Martooch o. N., Adolf Schnobl, 
Motldstr. 35 
72.40 Hotb, Spielwaren Rubenocker, 
Neckorstr. 46 
73430 Aalen, Sp1elzeug Wonner, 
Reichulöclter Str. II 
73525 Schwäb. Gmünd, 
~ielwarenhous 8öltinger, om 
t<omhous 
73568 Durlongen. W'!Snor 
~lbahnlechni( Scliiniedeweg 6 
74072 lt.iltw-, Hobby Eberhordt, 
Kirchbrunnenstr. 16+23 

7 40n Heilbronn, BCIItinger, Südstr. 
88 • City·Süd-Cente< 
75172 Plorzheim, Modellbahn 
Seylried, Dunocher srr. 12 
75365 Calw, Herzog, Lederstr. 16·20 
7550 Rasladt, Spiel + Freizeit Moos, 
Schloßstr. 9+ 13 
76133 Kortsruhe, ~lbahn 
Seylried, Koiserstr. 121 
76133 Kortsruhe, F. Wilhelm Doorinc, 
Rillonlr. 5 
76275 ~- Pondi Spö.lshop 
GmbH, Korl·lrieclrid> s.. 1 
76356 WMgarton, ~lbohnshop, 
Schillerslr. 
79098 f~ Spiel + Hobby Honl: 
GmbH, Bemhordslr. 12 
79104 miburg, ~lbohntrell, 
~•Ir. 51 
79183 Waldkirch, Benz Electronic, 
Domenstr. 20 
79189 Bocl Krozingen, Spielwanen 
Monig, Bosler Str . .40 
79215 Elzach/Bd., Herbett Hoos, 
Houpßtr. 61 
79261 Gulach/lng., M. Mö>sner, 
Londslr. 16a 
79312 &no..•liupu, Spiel + T edhnik, 
~str. 22 
79410 lodeoow., ASS 
Worenloondelsgesellscholt mbH, 
Koiserstr. 6 
80333 Müncl.o, Wtedling 
Sp;olwor.n, ~--Ir 13 
81379 MüncMn, FochbuchteniYvm, 
Wollrotshouser Sir. 62 
81667 MUncloen, Die 
Modelleisenbahn, 8ollorstr. S 
82110 Gennering, GOnther F. Hödl, 
Otto·Wogner-Sir. ~ 
84028 Landshut, Wolle< Dorst, 
Neuslodt 4.52 

8SOO Niimbera 60, Modellbohn· 
Vertrieb Dieter 'SchOiz, 
Nördlinger Str. 13 
8753 Obernburg om Main, Mortin 
Seide, Boyernstr. 2 
87647 ~u, ~ B&oisch 
lng. Büro, Obortfi,ngou, Lindonstr. 13 
88601 Messkirch, 0 . Veesor, 
Poslfach 1050 
88630 l'fulendcorf, Der 
Spielzeugloden, Houpßtr. 22 
89073 Ulm, Spielwaren SOnelei GmbH 
&CoKG, NeueSir 71 
89073 Ulm, Gönßlen, 
~.2-~ 
90103 Nümbero, ~ Emil 
Jolcob, Poslfach ~320 
90419 Nümberg, ~lbohn Ritze<, 
Buchet Str. 109 
90443 N~, Modellbahn 
Hemnonn, Gibittenhofstr. 17 
90451 Nümbe.;1 h)odellbohn· 
Vertrieb Dieter S<:nooz, 
Nördlinger Str. 13 
90459 Nümbetv, ~lbahntrell, 
Wölckemstr. 34 
9 10S4~,Der 
ModellbohniOc!en, Friedrichstr. ~ 1 
94315~.~ 
~bohnen. IM. FrGhlingstr. 2 
95615 Marktoedwitz, Hons Holmann 
Modelbohn·Böne,"""""" 46 
96047 ~. Modellbohn· und 
Autoloden, Kopuzinerstr. 23 
96215 üclowl.lt, ~lbohn·Trell, 
Coburger Sir. 8 
97236 Ranclon«ker, Hobbv·~. 
Getbrunner Str. 2, 0931/70'690A 
99084 Eofurt, Rodio Köstner, lange 
Brikke 44 
99091 Erfurt, Trutt·Toy•, 
Millelhäo.ser Str. 42 
99867 Golhco, ln der City, 
Schwobilöuser Str. 38 

Handleranzetgen Sind mot .H" gekennzeochnet 

99897 Tomboch·Oietloarz, PC·Service 
& ~lbou, Schmolkolcler Str. 39 

A·1050 Woen, Modellei~«~bahnen 
Rvdoll Wernegge!;. 
Morgoretenstr: 1 OU 
A·1070 Woen1 Hobby Sommer Modell· 
~lschon, Neubaugosse 26 
A-4020_lift1, H#r· und ~~bou 
Handel>ge>e~lscholt mbH, 
Bürgentr. 14 

CK-3011 llem, Wolter Gsclowondnor, 
Spitalgasse 24 
Of-405 1 lloMI, Fo. Beltromo, 
Spolen.oo-slodt 22 
CK-5432 Neu..hcof, TOYOii Hobbv· und 
Modellbohnen AG, Züric:her Str. ) 56 

5-21152 MalonÖ, Fronk Slellvolls, 
Föreningsgolon 67 
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Suche 
Suche Blechschiffe v. Arnold, Flm. usw., 
a. z. Rest. , u. Märklin Ju. 52. Tel. 
0821fi83173 

Ältere Fleischmann- o. Märklin-HO ge­
sucht, auch größere Sammlung. Tel. 
05662/3182 

Lok- u. Waggonfabrikschilder gesucht. 
Tausch oder gute Bezahlung. H.-P. 
Schmitz, Unterer Berg 3, 56814 Land­
kern, Tel. 02653/8178 

Signalbuch o.Ä. (auch Kopien). Zeitraum 
1925-45. J. Kanitz, Gartenweg 2, 39517 
Uchtdorf 

Su. Fahrzeuge, Ersatzteile, Zubehör 
TT, ModellEisenbahner 1952 - 1974. S. 
Schmidt, Hauptstr. 39, 04924 Thalberg, 
Tel. 035341 /1 0631 

Suche Spur N bzw. Transpress: Fran­
zös. und ital. Reisezugw. von Uma oder 
lbertren, ital. E-Lok 424 (Lima 202), 
' Elektrische Triebfahrzeuge' vom Trans­
press-Verlag. Faber, Odrellstr. 30, 60486 
Frankfurt 

1~ :11 1~ :1 I:Nt. r•t:J, 
il'ilTF.'I.'ll"f.lir::lö i1ilr::li 
HlllloiiY .. c il:li1! 

MODELLOCO 
neue Liste 

gegen Rückporto 

Suche Bw-Gattungs- und Lokschilder 
{kein EDV) zu kaufen oder tauschen. Su­
che ebenfalls Automodelle aus DDR-Pro­
duktion. z.B. Robur-Fernmeldebautrupp­
wagen. Themas Tschirner, Oberwall 65, 
42289 Wuppertal 

Suche in HO: Badische IVh blau, Bayeri­
sche 52/6 grün. H. Ries. Warmbacherstr. 
7. 79618 Rheinleiden 

Laternen, Mützen,'Schilder u. sonstige 
Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1945 gesucht. 0. Masjoshusmann, 
Reinsburgstr. 158, 70197 Stuttgart 1. Tel. 
0711/6599106 

S-Bahn-Türgriff, Aluform in Messing, 
Höchstgebot Braun, Biesenbrower Str. 
125, 13057 Berlin 

Suche Schaltrelais von Piko sowie aus­
gefallene Modellfahrzeuge in TT. P. Marr, 
H.-Mann-Str.50, 01257 Dresden 

Ersatzteile für Piko, Spur N, Lokomoti­
ven, z.B. Gehäuse, Motoren, Drehgestel­
le. Achsen. Janeke. Jänschwalderstr. 11, 
03048 Cottbus 

Suche f. Märklin 00/HO Vorkrieg/Ersatz­
u. Einzelteile, auch defekt, f. 700/800er 
Serie, insbes. Fahrwerk/Rahmen f. HRI­
HS 700/800 oder Teile f. RS/R/Sir/TWE 
700. Chiffre ME05fi72427 

2farb. unter Glas. gleich zum Aufhängen 
1. Serie Lok 23 1071 
<lO X 21 cm LOk 01 517 
Stückpreis 28,50 DM LOk 44 367 

bei Versand + verp. u. Nachnahmegebühr 
. • Wöonicllstr 49 

diB Hoblt.."'lste 10317 serliMlehtenberg 
urno Tel; 030/S 2S 1S ~ 

Suche von SB-Modellbau in Spur N BR 
530001 : bin N-Dampflokfan, aber kein 
Millionär; frdl. Angebote erbeten an: Tel. 
09289/6851 . Suche Kontakt (schrill.) zu 
Leuten der Ex-NAG 3/117 zwecks Erfah­
rungsaustausch. Tel. s.o. 

PIKO-Einschienenbahnl Suche Zube­
hör: Triebzug. Farbe Blau/Silber, Wei­
chen, gerade Fahrbalken, Trenn- u. 
Schaltfahrbalken, Stützpfeiler, Stroman­
schlußstecker, Signale. Bitte nur ein­
wandfrei funktionstüchtig. Angebote an: 
Eberhard Georgens, Holländerstr. 39, 
13407 Berlin 

Suche: Rautenförmiges Schild von der 
' Taiga-Trommel' BR 232. Angebot an: P. 
Höhne, Morgensternstr. 27, 12207 Berlin, 
Tel. 030fi734658 

HO aus DDR-Prod. Hruska BR91. BR84. 
Schicht BR03. Gützold BR42, Piko BR81, 
BR23, E63, VT33. F. Langer, B.-Uth­
mann-Ring 96, 09456 Annaberg-8. 

r-------------------------------------------, 
! 1. Bel'linel' OIUI :0 ·Mal'kt 
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lnh. B. Kreutlein 
Öffnungszeiten Mo.-Fr. 900 - 1300 und 15119 - 1800

, Sa. 900 -130!1 

Über 1000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
LGB Prellbockset 20901 111 ,- DM 
LGB Weichenset 20902 177,- DM 

Gleise für LGB bis 4 m Länge! Kreise bis 4,2 m0 . 
Versand auf Rechnung. Preisliste 50 Seiten 6,- DM. 

Sehr günstige Preise Pola, Preiser, Salota Mehrzugsteuerung. 
Großauswahl führender Hersteller für LGB Eisenbahnen. 

: Holzhauser Straße 59 · 13509 Berlin 
: (Autobahnausfahrt Holzhauser Straße) 
: Telefon+ Fax 030/43237 01 
L-------------------------------------------~ 

Modell 

D. APPEL Hans-Otto-Straße 7 · 10407 Berlin 
(am Friedrichshain - 15 Min. v. Alex) 

Modelleisenbahnen und Zubehör sowie An- und 
Verkauf LGB, HO, HOm, HOe, TI, N aller bekannter 
Hersteller, auch .,JOUEF" 

Modellautos und Eisenbahn-Videos 
Reparaturservice 

Mo.-Fr. v. 10.00- 18.00 Uhr· Sa. v . 10.00 - 13.00 Uhr 

Tel. 030/4 29 93 21 

Suche Schmalspur-Fhz von HERR. Bie­
te ' ME' 1971 - 90. Verk. Piko-N. Ach­
tung: Am 8.05. Tauschbörse in Zwickau. 
Info bei Gräser, Finkenweg 79, 08066 
Zwickau 

KAUFE JEDE MODELLBAHN 
~IODELLAUTOS/ALTES SPIELZEUG 

jede Sammlungs~röße 

Unverbindliche Anfragen, Angebote bille an 
MICHAS BAHNHOF 

Nürnberger Str. 2t • 10789 Berlin 
Telefon 030/2186611ab 14 h. Fax030/2182646 

PKWs, Unimog, E.-_!(arre, Walze aus 
den 80er Jahren von Uberraschungseiern 
Ferrero, pass. für TT -Anlage. Biete zum 
Tausch seltene HO-Modelle PKW, LKW, 
Busse. W. Wagner, Diebacherstr. 5a, 
63549 Renneburg 

Spur N gesucht: Jede Menge Loks. Wa­
gen usw., auch größere Sammlung. Tel. 
05662/3182 

Farbfotos, Dias 
der VT 18.16.01 und VT 18.16.02 (Erst­
lackierung), ges. R. Nette, Pfortastr. 19, 
06618 Naumburg/Saale 

Suche alte Eisenbahn der Spur 0, be­
sonders Firma JEP, auch Zubehör. Leip­
zig, Tel. 037213412202 

Suche ständig H02L = Material, Loks + 
Wagen v. Piko, Roco, Brawa, Flschm. 
usw. Ang. an: Krause, Goethestr. 25, 
12459 Berlin 

Wetl<leuge. Masclwlen. Kleonslprolie, Metall und 
Holz, Bleclle. Sperr· und Balsaholz. Muttern ood 
Setrauben M 1 • M 6. Rille!. Slrnväd« u. Sehne!<· 
ken. fur Modellbauer und Modellbahnzubehör. 
Kalalog (ca. 250 Serten) anfordern mrt DM 12.-

m Bnefmarl<en. 
Haible KG • Postfach 1607 · 89206 Neu·Uim 

Suche Radsätze 
für Rokal BR 24, 80, 89. H. Guckes, Lud­
wigstraße 3, 65462 Ginsheim 

TT -Modellbahn gesucht von BTTB Zeu­
ke, Rokal u. dergleichen. U. Vollbracht. 
Mittelstr. 20, 58332 Schwelm 

Kibri, Nr. 8300 (Rathaus), ungebaut oder 
gebaut und Nr. 8374, 8376 ungebaut. 
Tel. 0531 /342605 

Suche DR-Lokschilder, alles an Nicht­
EDV, EDV bes. 01, 03. 38. 3g, 55, 94, 95; 
MI Tel. 09285fi273 

Sammler sucht alte deutsche Waggon­
Fabrik-Schilder, beste Bez. o. Tausch. M. 
Behrendt, Suhlerstr. 79, 12629 Berlin 

Märklin Metaii-Erg.-Kasten 1034 {ev11. 
104 A od. 104 N1 + 104 N2) = Erweite­
rung von 1014. Dr. H. -Uirich Knapp, See­
feldstr.81 , CH-8034 Zürich 

Suche von Fleischmann N-Spur 
Schnellzug-Gepäckwagen, Bauart Pw 
4ü-37 der ehern. DR, Schnellzug-Schlai­
wagen, Bauart WLAB 4ü-37 der ehern. 
MITROPA. Peter Bröhl,97318 Kitzingen, 
Paui-Eber-Str. 5. Katalog-Nr. 8134 u. 
8130 

Suche von Liliput Bahnpostwag. Pw 
Post 4ü-28 DRG, Nr.: 29202. Peter Wun­
der. Rotdornweg 45, 08529 Plauen, Tel. 
03741 /431182 

Spur S, alle Marken, auch Schrott u. Zu­
behör sowie DDR-Spielzeugautos aller 
Art, auch Schrott, außer HO. Tel. 
06857/5787. Knorr, 66640 Namborn 1 

II Model~enualtungsprogramme 
"",!i;: l ololotl k~l ~-
MS.ooS ---für Modelleisenbahnen 

und ModeUautos 
frlrV.UaSCundHERPA~\'~~ 

Nw: lelerbae KotoloQdbltotton tUr viele 0 0 große ___ ......... 

Programme: ab 55,-DM 
IMIO: ..,...." I!MO:S, DMn- W!Moatlriowo­
Urwlo Zander' Tel.02451/5020 'FAX:024S1/3456 
Kort - Amold· Sir. 83 • D - 52511 Gellenkirchen 

Modelleisenbahnsammlungen, Großan­
lagen in HO, Märklin, Fleischm. + Roco 
gesucht. Tel. 02256/695 

Alte Postkarten und Fotos mit Eisen­
bahnmotiven, besonders sächs. Schmal­
spurb. M. Hengst, Stübelallee 71 , 01309 
Dresden 

Suche Märklin-HO-Waggon, Sondermo­
dell Schweiger Nürnberg 100 J . Automo­
bil mit Alfa Romeo-Werbung. Tel. 
0554115518 

Tausche 
3 Dienstmützen (2x blau, Gr. 56+ 57; 1x 
rot. Gr. 56), alle ca. 1970. gegen gleiche 
in Gr. 59-60. Tel. 06145/1399 

Monika Zaade 
Modellbahnelektronik 

Elektronikbausaue 
Digilalu:dUlik 
Steuerungsleehnik 
Bauteile 
Repanuuren w>d 
Umbauten 

Postfach 49U in 38039 Braunschweig 
TeL 053tn90498 14 - 21Uhr Fax 05311799576 

Der Schrittmacher von Z- LGB .. 
Digitale Geschwindigkeitsmessung! 
DmoeUige Anzeige der Geschwindigkeit in 
kmlb. Maßstab ist von Z bis LGB einstd.lbar. 
~~~':arGeschwindigl<eiiSsensor - ver-

Prozessorgesteuertes Anzeigemodul im Froot­
rahmm (70 x 32 mm) in~grien - problemloser 
Embau - AU$Y.·ertung \'00 max. vier Sensoren. 
Maße Regislrier1eil : L 57 x B 30 X H I S mm, 
Einbautiefe Anzeigemodul ; 90 mm. Stromver­
SOI'ßWIB 12 V •. Module aufgebaulWld gepl1lft. 

Ab MilU! M.al lieferbar 

rnrnurDM 149,50 

Aus unserer Grabbelkiste ... 
Miniatur- Kipptultr ls UM ourDM 1,75 

lsUM ourDM 3,15 

Ideal fOt Weicheo und bistabile Relais. FUnktion: * Tu ten-Au .. Tuten * Befestigung 0 6 mm. 
LOifahnen, SciWtleisiUDg AC 125 V I SA 

Bistablies Relais 4- 14 V• 
I Spule * 1 x Um* Kontal<lbelastbadteil 2 A * 
l.xBxH • 20 x IOx IOmm * passend f1lT Fas-
suogm DIL-16. Srck. ab 10 Stekjo 

DM :1,95 DM 2,45 

DIL-SdW~r (Mauseklavier) Rastennall 2,54 mm 
Bdastbarlcait ca. SO V t 00 mA. seillieh nahtlos 
anr.ihbat. Auch in Fahruugeeinbaubat I 
lxEIN Maße 10x3 x 7mm our DM -,45 
4 x EIN Maße 10 x 10 x 7 mm our DM -,85 

U.rtnm~ lnlaod : Vorkaue oder Nadulalune :al). DM 6,- Vtnaodpa1uchale. Ab DM 100,-
s,.....rm. Unseren KataJo& erilalten sie cqeo DM 3,- io Briefmarken. ".". 

30 = Händleranzergen sond mol . H" gekennzeochnel 



Biete I. HO 35 Loks, 220 Wagen, div. 
Zub., Ersatzt. u. Gleismaterial von PIKO, 
ROCO, TRIX, FLM usw. im Tausch ge­
gen Spur N!! (Auch einzeln!!) Berger, 
Stendal, Tel. 03931/311825. Am besten 
abends'! 
PIKO, GUTZOLD: Dampf-Diesellok, 
Triebwagen, Reise-Güterwagen, teilw. 
gesupert (Faulhaber). Federpuffer, Griff­
stangen, KKK. Suche: TI, auch Kleinseri­
en. Tel. 0172/2996544, nach 1Bh 
Tausche oder verkaufe Miba 83·90, EM 
78-91. Tausch. gg. TI. H. Raschke, Tel. 
030/3638071, Pillnitzer Weg 22, 13593 
Berlin 

DDR STRASSENFAHRZEUGE ALS MODELLE 
W•tbuf~WJ53F~f OM 4.99 
Aobut l02501 m ~" . f1 Kf'IO.tt>tt• Flf(!'l OM 15o9S 
H61.MI1vQm Pf!~n& .LandS.lrQ!I • OMZJOO 
Oa1europiil.c:he Klein.serl~modelle I Rer-ftlteft I NEU I 
Skoc»feiOfCOI.Ot19611 0.\.1?999 
PTIQIS!tTm Tlfi,Fe~r OM1499 
c;.r,..,l301V32 R .. MbloS OM 68.99 
GAZS1m Pl~l~tl uva ' 87Moclt-. 

"' Modellbauversand T·H·O·R ~ 
"' Rudoii·S<ehscheid·StJaS. 47 ~ 
... 16816 Neuruppin 41 
"' Telelon/Fu033 91 / 397884 <II 

~11 \10(,(,1( ,1\ Dil l Hl 1\IOIUJIII\ 

Tausche dopp. MEB gegen fehlende ab 
1957. H. Büllesfeld, Am Alten Dorf 32, 
92637 Weiden 

Verschiedenes 
Einen Bild-Bericht der "1 Ausstellung: 
Der Trabant als Modellauto" (Rostock, 
Dez. 1993), bekommt jeder, der mir hilft 
(geholfen hat), auf Anfrage! Ich suche 
weiterhin DDR-Modellautos, speziell Tra­
bant -Modelle! Information und Suchliste 
bitte kurz anfordern! Werner Meinecke, 
Habigerstieg 17. 21079 Harnburg 

Bei allen Anfragen 
beziehen 

Sie sich bitte a1uf 

MODELL 
EISENBAHNER 

Modellbahnanlagen und Dioramen 
nach Ihren oder meinen Plänen. m. o. oh­
ne Gelände, auch Montage von Bausät· 
zen, Anfragen bitte an: THomas Krause, 
Goethestr. 25, 12459 Berlin-Oberschöne­
weide 

Hobbyelektroniker ätzt Platinen nach 
Ihren oder Eigen-Plänen. Lötlertig. Auf 
Wunsch auch anschlußfertig. Anfragen 
unter Tel. 07171/37811 
Su. f. kleins. Angaben zu den Anschriften 
an Kohlenstaubloks u. -tendern. Bauer, 
Beckerstr. 14, 01109 Dresden, Tel. 
0351/4603167 

Adler Modellspielzeug-Märkte: 
- iitler !2 Jahre bekamt, beftebt, 91J! · veranslalten am: 
8. 5., 58642 ISERLOHN-LETHMATHE, Städt. Saal· 
bau, v.d.Kuhlen·Str. t 8. 5., 41400 NEUSS, Stadt· 
halte, Selillumerstr. t 12. 5. (Christi HimmeHahrt), 
40485 WESEL, N'~enheinhalle, All de T ent 1. t 15. 
5., 65549 LIMBURG, Stadthal!e, Hospi!alstr. 4. t 29. 
5., 50067 KÖLN, Gurzenich, Mar1ilstr. 29-37. t 5. 6., 
40022 METTMANN, Neandertalhafle, Goltfr.·Wetzet­
Str. * Adler-Märkte von 11-16 Uhr geöffnet, bieten 
Tauscll, AA- uoo Velkauf von Modelleisenbahnen, Mo­
detlautos, alten B!echs~lzeugen, Plüschtieren und 
Puppen t Auskunft, Anmeldung: M & RP. Cremer 
Veranstaltllll9S GmbH, Tel. 02103/51133 und 0203/ 
746327,fax 02103/52929. 

Wer kann Teile aus Sn/Pb und Plasttei­
le gießen? Tel. 0621/801866, Fax 
0621/801816 
Hallo, Postkarten-Fans! Sie suchen 
Postkarten aus div. Ländern, evtl. 
Deutsch!., Schweden, Schweiz oder auch 
USA od. Kanada. Dann bitte Uste anf. 
gegen DM 3,· bei: Jürgen Schmahl, Post­
fach 1366, 52014 Aachen, Tel. 
02408/2328. n. 18.30 h. Es lohnt sich. 
Christliches Modellbahn-Team, noch 
nicht von uns gehört? Was wir so ma­
chen? Info anfragen beim: cmt c/o, K. H. 
Jähner, Marienfelderstr. 4 7. 33330 Gü­
tersloh 
Suche "STRASSENVERKEHR" von 
1953 bis 1963, auch Einzelhefte. Tel. 
09227/2198 
Praxishandbuch für Hobbyeisenbah­
ner, Sammelwerk alle Ausgab. in 9 at­
trakt. Kunstlederordnern von Priv. zu 
ver1<. Tel. 02151n50033 
Sind Sie TI ·Modellbahner??? Dann 
sollten Sie uns kennenlernen: Info. gegen 
DM 3,· Rückporto beim: Arbeitskreis-TI­
Modellbahn e.V .. Wallburgstr. 4 in 42857 
Remscheid 

DAUM 

ZEUKE: SPREBWALDBAHN HOrn Güterzug DM 165,50 ,im Holzkasten 
DM 171,40 Personen-Zug DM 205,10; PILZ: HOm Dreischienen­

F1exgleis DM 7,20 Motor-Weichenantrieb DM 18,90; AUHAGEN: 
HO Landliehe Handelseinrichtung m. Zinnteilen ' DM 65,70; PIKO: 

50016 BR38 DRG DM 206,· ; ROCO: 43262 BR44 DM 228,· ; 
Viesmann: Peitschenleuchte 6090 DM 6,60 ; WOODLAND: 

Baurnbausatze1Rll0l·TR1105 • je DM 27,20; ROCO: 43262 
BR44 DM 228,· ; G'ÜTZOLD: 32100 BR52 mit 

Steifralunentender DM 239,-. 'solan e Vorrat reicht. 
SchOtzenweg 22,27243 Harpstedt, Tel. u. Fax (04244) 1288 ungs­
zeiten:Mo.-Di.l6·1830 Uhr,Do.16-20JOuiv,Fr.I4-18JOuhr Sa.9-i230tlhr. 

Veranstaltungen 
3. Offener NV-Freunde-Treff, Potsdam­
Drewitz, Konrad-Wolf-AIIee 29 (Begeg­
nungszentrum), 14.00-16.00 Uhr. Info: 
NY-Freundin S. Podewin, C.-Veidt-Str. 
12, 14480 Potsdam 

Am 15.05.94 findet von g_oo bis 13.00 
Uhr in 12679 Berlin die 16. Modellbahn­
börse 'Bernau' in der Ludwig-Renn-Str. 
1 statt. (3 Min. vom S-Bahnhof R.-Wal· 
lenberg-Str.). Tischbestellung bitte an 
Henning Herzog, Märkische Allee 242, 
12679 Bertin, Tel. 030/5452294 

Großer Spielzeug- und Modellbahn· 
Tauschmarkt am Samstag, 4. Juni, 
von 10 bis 16 Uhr in Strausberg-He­
germühlenstr. Eintritt DM 2,·, Kinder 
frei! Keine Tischgebührt Res. über: 
Vorwerg, Am Försterweg 45 - SRB -

Am 29.05.1994 findet, jetzt neu, von 
10.00 bis 15.00 Uhr in 01 189 Dresden, 
die 17. Modellbahn- und Autobörse 
' Bernau' im ' Felsenkeller' Am Eis· 
wurmlager 1 statt. (8 Min. von S- und 
Straßenbahn Hp. Plauen). Tischbestel­
lung bitte an Henning Herzog, Märki· 
sehe Allee 242, 12679 Berlin, Tel. 
030/5452294 

IHR MOOUUISENBAHNEN 
CUCHYSTRASSE 8 • 0·89518 HEIDENHEIM 

TEL. (07321} 41644 • FAX (07321}4 8502 
Wir führen auBer allen 11111Ben Martcen u. a.: 

LILIPUT !Katalog DM 8,50 t DM 3,· Po"o! 
KLEIN Katalog DM 4,50 t DM 3,- Po"o 
RIVAROSSI Neuh.·Katalog 94 DM 4.50 t DM 3.· Porto} 

L ZL noch lieferbar. ROCO ORG·Sel E 44 (grau} t Wagen 
nur OM 239.-. Rivarossi BR 94 ORG nur DM 449.-. 

Rivarossi SR 59 DRG nur DM 450.-

A.S.S. WARENHANDELS GmbH 
WILHELMSTR. 62, 79410 Badenweiler 
Tel.: 07631/66 05, Fax: 07632/66 06 

Mä 
Mä 
Mä 
Mä 
Mä 
Ro 
Ro 

3756 
3683 
3337 
3709 
4784 
43381 
46520 

KROKODIL 
ET 194 
Ae6/6 
BR 85 
SBB-SET 
RHEINGOLD 
BEHÄLTERW. 

DM410.­
DM 225.­
DM 320.­
DM 385.­
DM 115.­
DM 188,60 
DM 42,70 

Ro 44745 KAKADU 
Ro 43986 Ae 6/6 
BE 1261 201 HGE 4/4 
MÄRKLIN MAXI: 
5440 START-SET 
5442 BAY. LOK 
5481 NIEDERBORDW. 

Fordern Sie unseren Katalog an: DM 5,· (Rückporto) 

DM 51.­
DM 245.­
DM 388,70 

DM 359.­
DM 431,20 
DM 59.-

ln unserem Haus finden laufend Spielzeug-Ausstellungen + Versteigerungen statt. 
Sie können in unserem Gästehaus ab 38,- UIF auch wohnen. 

Fehler, Irrtümer. Zwischenverkauf vOibehalten. Digital-Verkauf in unserem Ladengeschäft 
Versand: Porto 6,90 DM, Vorauskasse+ Bankeinzug 

Nachnahme = Postgebühren 

44. '! ~!~!~~~!!.,!~~!!.~~b!~!![ s~sP.u!~~~!,chen 
am Freitag, 27. und Samstag, 28. Mai 1994 

Zur Versteigerung kommen: 
Eisenbahnen der Spurweiten H0/00 und 0 bis fit + Eisenbahnzubehör + Dampfmaschinen + Betriebsmodelle · Automobile 

+ Metallbaukästen + Literatur. 
Für diese Auktion wurden umfangreiche Sammlungen eingeliefert. Viele interessante Objekte der Firmen: Märklin, Bing, Fatk, Schoenner, 

tssmayer, Carette, Bub, Plank, Tipp + Co., Fleischmann, Doll, Bockholt, Markscheffel & Lennartz, Lemaco wurden in den Katalog aufgenommen. 
Das Angebot umfaßt weit über 2000 Positionen. 

Auktionskatalog mit farbigen Abbildungen inkl. Ergebnisliste 
gegen Zahlung von DM 30,- auf Konto Nr. 7100 264 bei der Volksbank e.G. 65658 Fürth, BLZ 509 615 92. 

Eint ieferungen jederzeit möglich- Jahrzehntelange Er1ahrung · Ihr Vorteil · Beratung und Information 
EIN WEG NACH WEINHEIM LOHNT SICH IMMER! 

Weinheimer Auktionshaus Rolf Richter · Auktionator und Sachverständiger 
Postfach 10 12 48 · D-69452 Weinheim, Tel.: 06201/15997, Fax 06201/182891 

Händleranzergen smd mrt .H" gekennzerchnet 31 



iete ·Suche. Tausche. Biete ·Suche. Tausche. Biete 

Mit Vollda 

Die meistgekaufte 
unter den 
Eisenbahn-Zeitschriften 

------------------, KLEINANZEIGE 
0 Privatanzeige 0 Gewerbeanzeige (Händleranzeigen werden mit ,.H" gekennzeichnet) 

Bitte veröffenlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

Pro Zelle maximal 30 Zeichen inkluSNe SalZZeiChen und ZwiSdlenräume 

i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i 
Pnvat Gewetblich' 

DM DM 
8,- 28,-

I I I II I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I II 10,- 35,-

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 12,- 42,-

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 15,- 52.50 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 17,- 59,50 

Bitte voflstllndig ausfüllen Chiffre-Gebühr DM 20.- 'Pretse fur gewe<blocne Anzeigen zzgl. MwSt. 

Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von metnem Konto (keon Sparl<onto) Nr ___________ _ _ 

Bankleftzah1---- --betder- -----------------ab. 

LNA_M_EN_O_R-NA_M_E ___________ TE_~_FO_N_~_it_V_~-a-hi) ____ F_AA------~~ 
STRASSE/NA. PLZIWOHNORT DATUM/UNTERSCHRIFT I 
..J Ja, ich bin Abonnent von MODELL EISENBAHNER 

I 

WENN ... 
... Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

... Sie Zubehör brauchen, um Ihre 
Anlage mit Dioramen und Modell­
autos auszustatten, 

••• DANN sitzen 
Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung. Modelleisenbahner 
BarkumstraBe 2 
13189 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 

Anzeigenschlußtermin für die 
Ausgabe 6/94 ist am 5. 5. 1994. 
MODELL EISENBAHNER 6/94 
erscheint am 1. 6.1994. 
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Marks Zulieferar von 
feinster N-Ware 

in Metall, hat nicht nur für die 
160er Neues zu bieten. Die Halb­
nuller werden mit einer der be­
sten Treckernachbildungen der 
letzten Jahre, dem Hanomag 
R 435/45, verwöhnt. Bei diesem 
Modell scheint alles bis zum per­
fekten Finish zu stimmen. Für die 
N-Spur wurden die Tanksattelzü­
ge Mercedes L3500 ("BP" und 
"Aral") aufgelegt. Zur Feuerwehr 
rückte der Opel Blitz ein, der 
auch eine Gastrolle als Milchlie­
ferwagen gibt. Ein filigraner Mes­
singzaun sowie die Tankstelle 
sind neue Bausätze aus Weißme­
tall. Branchenfremd liefert Marks 
auch Geflügel für den Bauernhof. 
Die kleinen Tierchen sind aus 
Metall geformt. 

S e S 
läßt neue HO-Vari­

• • anten aus der ES­
PEWE-Erbmasse auffahren. In­
teressant sind die Modellpflege­
maßnahmen beim Berliner Auto-

Krumme Maßstäbe 

Wenn von Modellautos die Rede ist, dann dreht sich 
(fast) alles um Halbnu/1. Wiking, Herpa, Brekina und 
andere sorgen für einen nicht abreißenden Strom an 
Nachschub. Stiefkinder sind offensichtlich die Auto­
modelle, die für die kleinen Maßstäbe benötigt wer­
den. Das trifft besonders dieN- und TT-Bahner. 

pack "Campingwagen", der die 
bekanntesten Westfalia-Versio­
nen enthält. 

HerEa eifrigster Neuhei­
tenlieferar der HO­

Zunft, Ia t in jeweils vier Farbvari­
anten die neuen Mercedes-Typen 
C 220, E 320 Coupe und 
E 320 T-Modell auffahren. 

• • 

modelleur. Die gute alte Tatra- Herpa glänzt mit einfallsreichen Gestaltungsideen und Modellvarianten im Maßstab 1:87. 

Albedo bedruckt seine HO-Trucks und -Auflieger farbenfroh. 

zugmaschine ist ein Beleg dafür. 
Sie erscheint jetzt neu mit zwei 
Siloanhängern der "Autobahn­
meisterei Dessau". 
IFA's W 50 erlebt seine Wieder­
auflage bei Feuerwehr und Poli­
zei. Wieder da ist der Mercedes 
LS 322 Flugfeldtankwagen und 
der Unic Seitenkipper. 
Auch der beigefarbene lkarus 55 
Reisebus meldet sich zurück. 
"Ein Herz für TI" schreibt sich 
s.e.s selbst zu und schickt sechs 
W 50-Modelle ins Rennen: Kof­
fer- und Pritschenwagen für Feu­
erwehr, DRK und Reichsbahn 
treten neben einem Möbelkoffer­
wagen und einem Hinterkipper in 
den Modellautoläden an. 

511994 

I M U ist inzwischen 
• • • mehreren Maß­

stäben verpflichtet. Neben den 
neuen Halbnullern Porsche 911 
Carrera 2, Ferrari Mythos und 
Setra A 150 H Reisebus, er­
scheint mit Bergers Ferrari das 
erste Formel 1-Modell im Maß­
stab 1 :160. Für die Anlage inter­
essanter ist der VW Passat Vari­
ant, gleichfalls im Minimaßstab. 

Prall•ne' aus Schönhei-
de/Sachsen, 

seit kurzem Tochter der 
BUSCH GmbH, setzt auf den be­
währten Mercedes LP 809 als 
"Fliegende Sparkasse" sowie als 
Möbelwagen. Der Busoldie Mer-

cedes 0 3500 avancierte zum 
"Reisedienst Sachsen". Die Re­
nault-Busse FR1 und R312 glän­
zen in neuen Kleidern. Ein 
Prachtstück ist das Merce­
des 300-Modell, das die von 
Preiser verkleinerten Politiker 
Adenauer und Kennedy standes­
gemäß befördert. 

Brekl·na setzt weiter 
auf Volkswa­

gen. Sogar ein Käfer findet sich 
in der 94er Liste. Neues gibt es 
beim VW-Bulli zu vermelden: Der 
Nachfolger T2 erscheint als Ka­
stenwagen mit Hochdach sowie 
als Kombi und Bus. Ein besonde­
rer Leckerbissen ist der Vierer-

BMW 325i Cabriolet und Parsehe 
911 wurden in der "Art Collec­
tion" veredelt, der "Williams"-Ciio 
wanderte in die PC-Box. 
VW Vento als Taxi, VW Passat als 
Polizei-Wagen, VW T4 bei der 
Feuerwehr und der Mercedes 
100 D Hochdach als Pannenhel­
fer des ADAC zählen zu den 
Standardmodellen. 
Den LKW-Fuhrpark vervollständi­
gen der "Euroflor"-Hängerzug mit 
Scania-Fahrerhaus, der Merce­
des SK-Sattelzug "Hagen", die 
lveco Eurotech-Solozugmaschi­
ne, der brandneue MAN L 2000 
Kipper sowie der MAN Stadtbus, 
jetzt mit "Hitachi"-Dekor. 

Uwe Ruck 

lgra liefert Tatras, Euroscale, den VW-Pritschenwagen mit Plane, alles in HO. 
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Ausstattungsteile aus Holz 
Auf der diesjährigen Dortmunder lntermo- I---- IIMODE~)DREHS:GHEIBil--­
del/bau trat R. Künzel mit seinem Zubehör-
programm erstmals in der Öffentlichkeit auf. 
Das junge Unternehmen fertigt für HO-, N­
und TT-Anlagen hölzerne Ausstattungen wie 
Transportkisten, Kabeltrommeln oder Dach­
binder. Sie können als Bausatz oder Fertig­
modell bei Künzei-Model/bahnzubehör, 
Hüttengrundstraße 13, 09337 Hohenstein­
Ernstthai bezogen werden. 

PIKD 

Dampflokvarianten 
Neu bei Piko sind die Dampflok­
varianten der Rekobaureihe 41 
und der Bergkönigin, BR 95. 
Während die 41 bei der Deut­
schen Reichsbahn eingestellt 
war, trägt die 95 das Bahnver­
waltungsschild der Deutschen 
Bundesbahn. Seide Modelle ha- ' ' j i t j P 
ben einen überarbeiteten Antrieb, 
der ruhiger und vorbildgetreuer 
als sein Vorgänger ist. Für Trix-Expreß 

V-Wagen in HO 

34 == 

in exaktem HO-Maßstab präsen­
tiert sich der 1./2.-Kiasse­
Schnellzugwagen OSShd, der DR. 
Der Wagen hat Kupplungskine­
matik und Normschacht 

Die 08-EIIok 111 049 mit Ein-

U-Boot-Variante 
Brawa liefert nun auch die Epo­
che V-Version der BR 229 in HO 
aus. Das DA-Modell gibt es in der 
aktuellen Farbgebung des Vorbil­
des für Zweileiter-Gieich- und 
Dreileiter-Wechselspannung. 

holmstromabnehmergibt es nur ~., __ 
für das Trix-Express-System(HO). V~· 

Die OB-Güterwagen sind den 
Epochen 111 und IV zuzuordnen. Güterwagen 

Brezi-Wagen 
Sonderserienspezialist H. Wörner, 
Hunzelweg 3, 71729 Erdmanns­
hausen, liefert seine fünfte Serie 

.,. Rocos neue HO-Schüttgut­
wagenvarianten fahren für deut­
sche Bahnverwaltungen (Fes für 
DR, Tdgs-z für DB). Dagegen ent­
lastendie ÖBB-Wagen den Stras­
senverkehr. Neu ist die Dampf­
lokomotive 50 1815 der DR mit 
Gisei-Ejektor und der DA-Perso­
nenwagen italienischer Bauart. 

aus. Der Kühlwagen hat einen 
genormten Kupplungsschacht 
und eine Kulissenführung. Ein 
Wagen der auf 400 Stück limitier­
ten Serie kostet 38 Mark. 
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~ - ·-
RhB-Kesselwagen 
Der Kesselwagen Uah 8176 wird 
von D+R Modellbahn, Schacher­
straße 21 in 88255 Baienfurt, an­
geboten. Das HOrn-Fahrzeug ist 
detailliert und farbig beschriftet. 
Standardkupplung und D+R­
Kurzkupplungskopf liegen bei. 

HO-Güterwagen 
Die belgisehe Firma Euro-Scale 
(rue Petite Voi 233-235, B-4040 
Herstal) gibt bei europäischen 

FLEISCHMAHR 

Begleitwagen 

Mercedes-Laden 
Viel Zeit braucht man, um den 
umfangreichen HO-Bausatz des 
Autogeschäftes (etwa 76 Mark) 
zusammenzusetzen. Fingerspit­
zengefühl ist vonnöten, wenn die 
Büroausstattung vom Spritzling 
zu lösen und in den Räumen zu 
verteilen ist. Kauft man sich zum 
Bausatz einen Faller-Motor, so 
können die Drehscheiben, auf 
denen die Autos präsentiert wer-
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Modellbahnfirmen HO-Sonderse­
rien mit limitierten Stückzahlen in 
Auftrag. So wird der FS-Wagen 
von Rivarossi gefertigt und kann 
bei Euro-Scale bezogen werden. 

ln der Nenngröße N hat Fleisch­
mann den Güterzugbegleitwa­
gen, Bauart Pwg als DA-Fahr­
zeug neu im Programm. Die Tü­
ren sind beweglich. 

den, rotieren. Für 18 Mark bietet 
Faller ein stabi~es Basteimesser 

BEMD J 
Viererset 
Bemos Güterwagenserien wer­
den mit dem Viererset .Kieswa­
gen mit Tragcontainer" fortge­
setzt. Der Werbewagen Kronen­
burg ergänzt das Güterwagen­
programm der Montreux-Berner­
oberland-Bahn. Neu ist der aktu­
elle MOB-Leichtmetallwagen. 

~ 
Kirche 
Das reizvolle Kirchenmodell be­
steht aus Pappe. Ihm ist seine 
einfache Konstruktion kaum an­
zusehen. Dieser Bausatz würde 
sich auch gut für Anfänger und 
Kinder eignen, wenn die Anlei­
tung verständlicher geschrieben 
und bebildert wäre. Auch wenn 
es sich um einen Pappbausatz 
handelt, sind viele Teile zusam­
menzubauen. Dem entsprechend 
muß mit mehreren Stunden Bau­
zeit gerechnet werden. 

------------------------------------------~ 

535 



IIMDDELI DREHS:GHEIBEll----1 

(I=IDLA) 

Arbeitsamt 

Exklusivmodell aus. Zum gealter­
ten HO-Gebäude werden Innen­
einrichtung, Beleuchtung, Figuren 
und ein Gewerkschaftsbus mitge­
liefert. Als besonderer Clou dreht 

Auf 2000 Exemplare limitiert lie- sich, von einem Motor angetrie­
fert Pola dieser Tage das 94er ben, der A-Würfel auf dem Dach. 

c@§ 
Fahrräder 
Feine Ausstattungen aus Mes­
singätzteilen bietet Gerard-Mo-

36E 

dellbahn, Lederergasse 4, A-
1080 Wien, preiswert an. So gibt 
es Damen- Herren- und BMX­
Kinderfahrräder, Fahrradanhän­
ger, Handleiterwagen und Rodel­
schlitten. Der Herrenradbausatz 
kostet 9 Mark. 

We ichendekodler 
~ Einen Dekoder für das Märk­
lin-Digitalsystem zum Schalten 
von vier Weichen oder acht Ent­
kupplem bietet M. Zaade, Kasta­
nienallee 65, 38102 Braun­
schweig, als Bausatz mit allen 
Bauelementen und Leiterplatte 
an. Eine ausführliche Bauanlei­
tung mit Inbetriebnahmehinwei­
sen und Kodierungsangaben liegt 
bei. Der Dekoderbausatz kostet 
44 Mark. 

.~ KARSEI 
~ Modellbahn 

Bahnsteigausstattung 
Bahnsteigzubehör der Epoche II 
fertigt das thüringer Unternehmen 
Karsei, V. Seifert, Wahlwinkler­
str. 16, 99880 Hörselgau, in Klein­
serie. Die Weißmetallmodelle wer­
den in Schleudergußtechnik her­
gestellt und kommen fertig be­
malt in den Einzelhandel. ..,. 

I RAILTEC D» 
Konstantlicht 

~ Damit die Schlußlichter an Güter­
,. und Reisezugwagen sowie an Lo­

komotiven ohne Flackern auch 
bei niedriger Spannung gleich­
mäßig leuchten, bietet H. Baum­
gartner, Ölbachstraße 36a, 86179 
Augsburg, einen Elektronikbau­
stein an. So leuchten die Schluß­
lichter bereits ab der Anfahrspan­
nung der Triebfahrzeuge. ..,. 

Rainershagener 
Ein umfassendes Sortiment an 
natürlichen Gestaltungsmitteln 
liefert R. lipp, GraBhoffstraße 
40a, 32425 Minden-Todtenhau­
sen. So gibt es die Schwerpunkte 
Gleise einschottem, Altern, Bö­
den und Felswände sowie die Be­
grünung. 
Neben den Materialien werden zu 
allen Themen kleine Broschüren 
angeboten, die die jeweiligen 
Techniken erklären und viele Knif­
fe verraten. ..,. 

LUX XR1 
Eine Wageninnenraumbeleuch­
tung liefert F. Buschfort, Auf dem 
Brink 16a, 46399 Bocholt. Fünf­
zehn Leuchtdioden, die auf einer 
200 mm langen und 1 0 mm brei­
ten leiterplatte angeordnet sind, 
geben ein gleichmäßiges, flacker-

freies und warmes licht. Die Be­
leuchtung ist für Gleich- und 
Wechselspannungsfahrzeuge ge­
eignet. Die geringen Abmessun­
gen lassen einen Einbau in TI­
und N-Fahrzeugen möglich er­
scheinen. Für das gleichmäßige 
leuchten sorgt eine auf der lei­
terplatte installierte Elektronik. 
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FLEISCHMANN 

Weiche 
4111 Das Fleischmann HO-Profi­
Gieissystem wurde um eine 
Schnellfahrweiche erweitert. Das 
Herzstück ist beweglich und 
stromleitend. Länge: 300 mm, 
Herzstückwinkel: 9,5°. 
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( Scbwaetzer TI ) 

Beschriftung 
Beschriftungssätze, u.a. passend 
zum Messingbausatz des Perso­
nenwagens Cd 21, werden von 
Schwaetzer-TI, Auf dem Ruh­
bühl147, 88090 lmmenstaad, ge­
liefert. Die Naßschiebebilder sind 
für die Nenngröße TI gedacht. 

Railbase 
Das Datenbankprogramm, das 
speziell auf die Bedürfnisse von 
Modelleisenbahnern ausgerichtet 
ist, kommt von Busch. Es kostet 
etwa 70 Mark und ist auf IBM­
kompatiblen Computern einzu­
setzen. Bei der Anwendung des 
Gleisplanungsprogramms PC­
Rail dient Railbase zur Aufstel­
lung von Stücklisten. T 

--
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#1essmann 

Tl-Lampen 
Für TI und HO hat Viessmann ei­
ne neue Holzmastleuchte entwik­
kelt. Neu sind auch filigrane Git­
termastleuchten für TI und N. 
Sie bestehen aus Messing. 

Beschriftung 
Zur Modellautobeschriftung lie­
fert MZZ, Im Trenschen 26, CH-
8207 Schaffhausen, Naßschiabe­
bilder mit Motiven aus ver­
schiedenen Epochen und in un­
terschiedlichen Größen. 
Als Spezialist für Hintergrund­
kulissen profi liert sich MZZ er­
neut mit Bergwald stehend, 
Bergwald fallend, Dorfansicht 
und Gipfelpanorama. 

Datenbank 
Ursula Zander, Karl Arnold Straße 
83, 52511 Geilenkirchen, bietet 
ein Datenbankprogramm für Mo­
dellbahn- und Modellautosamm­
ler an. Damit das Programm er­
folgreich arbeitet, ist ein IBM­
kompatibler PC erforderlich. Die 
Daten werden getrennt eingege­
ben, bearbeitet und gedruckt. T 

16:34.:!9 Verwltung tur tto4dl4ulus undJo4cr Pbdc:llh•haen H S&-S3-r\!t97 
iedoktlon 1118 
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< Vor > < Zurucl > < Anfa119 > < Ende > < Soeben > <Betnden > 

Biegeeinrichtung 
Die ODIMEX GmbH, Seseier­
straße 27, 46147 Oberhausen hat 
eine Schlagschere für Bleche im 
Angebot (500 Mark). Die maxima­
le Arbeitsbreite beträgt 300 mm. 

• Trenngleis 
Um Gleistrennungen in geboge­
nen Gleisabschnitten plazieren zu 
können, gibt es ein Bogen­
trenngleis mit sechspoliger Ka­
belklemme im Anschlußkasten. 

Auf großer Spur 
Michael Held, Wilhelm-Leusch­
ner-Straße 56, 61231 Bad Nau­
heim liefert Fahrzeuge, Schienen, 
Beschriftungen und Ausstattun­
gen für die Spur I und II. 
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Bll 211~ IlOft Miirlllin 
Fans von Wechselspannungsbahnen haben 
schon lange auf die Baureihe 243 von Märklin 
gewartet. Nun gibt es sie im Handel. 
Wir testeten das HO-Modell. 

P ix und fertig kommt Märk­
lins 243 aus der Ver­
packung. Das Zink­

druckgußgehäuse ist mit einzeln 
angesetzten Griffstangen, den 
Lüftereinsätzen und dem Dachteil 
komplettiert. Die Seitenwände 
tragen die typischen, vorbildge­
treu gravierten Längssicken. Sie 
sind maßstabsgerecht und in 
richtiger Anzahl vorhanden. Auch 
die Stirnseiten wirken vorbildge­
treu. Die Laufroste über den Puf­
ferbohlen und die Griffstangen 
aus 0,6 Millimeter dünnem Draht 
sind Einzelteile. ln die glasklaren 
Frontscheiben sind die Scheiben­
wischer graviert und zusammen 
mit den Rahmen silbrig gesiegelt. 
Nur die unteren Teile der Wi­
scherarme sind rot lackiert. Trägt 
man etwas silberne Farbe vor­
sichtig auf diese erhabenen 
Flächen auf, so wird die Front, an 
der sogar die Spritzwasser­
schläuche dargestellt sind, per­
fekt. 

wurden nachgebildet. Die Strom· 
abnehmer halten einem robusten 
Spielbetrieb stand und wirken 
dennoch zierlich. 
Der Rahmen besteht aus Druck­
guß. Während das Triebdrehge­
stell in einem Rahmenausschnitt 
geführt wird, hält eine Zylin­
derschraube das Laufdrehgestell 
am Rahmen. Über den Puf­
ferbohlen findet man ein Kunst­
stoffteil, das als Lampenträger 

Das Vorbild 
Die Standardausführung der Baureihe 243 ist für 120 km/h Höchstgeschwindig­
keit ausgerüstet. Für das Fahren von Zügen in Doppeltraktion erprobte die DR 
mit den Lokomotiven 243 263, 243 268 und 243 273 erfolgreich eine für Mahr­
fachtraktion modifizierte Steuerung. Daraufhin lieferten die LEW Henningsdorf 
zwischen Juli 1988 und Dezember 1989 an die Deutsche Reichsbahn 168 Ma­
schinen mit dieser Steuerung. Sie wurden als 243 801 bis 243 968 in Dienst ge­
stellt. 
Bedingt durch den Verkehrsrückgang im Sommer 1990 wurden 243er abgestellt. 
Die Schweizer Südostbahn testete erfolgreich die 243 922 und mietete sie im Au­
gust 1990 an. Auch die Deutsche Bundesbahn unterzog vier Maschinen einem 
Test bei den Bw Offenburg und Dortmund 1 sowie durch das BZA Minden mit 
guten Ergebnissen. Daraufhin mietete die Deutsche Bundesbahn 50 Maschinen 
im Sommer 1991 an. Sie waren dem Bw Erfurt zugeteilt. Die Deutsche Bundes­
bahn setzte die Maschinen als 143.8 in Offenburg und Dortmund 1 ein. Dadurch 
wurde das Umsetzen einiger 139er von Offenburg nach MOnehen ermöglicht. 
Quelle: Weissbrod; Bäzold; Obermayer: Typenbuch deutscher Lokomotiven. 
transpress Verlagsgesellschaft 1992. 

dient. Es ist so geformt, daß in 
zwei Kammern die Lampen für 
Spitzen- und Schlußlicht unterge­
bracht sind. Prismen übertragen 
das Licht. Die Lampen werden in 
Abhängigkeit von der Fahrtrich­
tung eingeschaltet. Damit das 
Schlußlicht rot leuchtet, wurden 
die zugehörigen Prismen gefärbt. 
ln beiden Führerständen ist eine 
Einrichtung angedeutet. Es fällt 
nur wenig auf, daß die unter den 
Führerständen liegenden Lam­
penkammern bis kurz unter die 
Fenster reichen. Das Dach entspricht genau dem 

Vorbild. Alle Isolatoren, der Gas­
druckschalter und die Lauf­
gitterroste sind dargestellt. Sogar 
die Kranösen an den Dachplatten Vorbildgetreu wirken Wagenkasten und die gut gestalteten Drehgestel/e. 

Unter der "Gürtellinie" hat die 243 
viel zu bieten. Vorbildgetreu sind 
beide Drehgestellrahmen ver­
schieden voneinander. Die Gra-
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Exakt in 1:87 erkennt man den de­
taillierten Dachaufbau des Modells. 

vuren sind exakt und lassen die 
Einzelteile des Drehgestells voll 
zur Geltung kommen. Formschrä­
gen, die zum Entnehmen des Tei­
les aus der Herstellungsform 
benötigt werden, sind kaum zu 
sehen. Die Bremsbacken liegen 
zwar nicht in den Ebenen der 
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Märklin-typisch: Der Reihenschlußmotor befindet sich auf dem Orehgeste/1. Lampen und Motor sind frei verdrahtet. 

Radlaufflächen, es fällt aber 
kaum auf. 
Die Pufferbohlen bestehen aus 
Kunststoffteilen. Zughaken, Zug­
hakenplatte, Bramschläuche und 
-ventile sind angedeutet, die 

elektronischen Baustein umge­
schaltet. Dadurch gibt es keine 
ruckigen Bewegungen des Mo­
dells beim Anlegen der Um­
schaltspannung. 
Alle vier Räder sind mit Haftreifen 

so rollt das Modell knapp 40 Mil­
limeter aus. So ist auch bei 
langsamen Geschwindigkeiten 
das Überwinden kurzer kontakt­
loser Gleisstellen gesichert. 
Auf unserer Testanlage durchfuhr 

Zugheizungsstek­
ker sind als Ein­
zelteil am Wagen­
kasten angebracht. 
Die Puffer wurden 
aus Metall gedreht. 
Das Modell ist aus­
gezeichnet lackiert. 
Die Kanten des 
weißen, umlaufen­
den Zierstreifens 
sind sauber. Das 
Rot des Wagen­
kastens wirkt vor­
bildgetreu. Dage­
gen müßten die 
Schienenräumer, 
die am Drehgestell 
angespritzt sind, 
schwarz sein. 

ln der Vergrößerung wird die Druckqualität deutlich: Während die Daten sauber aufgebracht 
sind, läDt der Zierstreifen Wünsche ollen, und die seitlichen Nummernschilder verwischten. 

Die Beschriftung 
ist vollständig so­
wie größen- und 
farbenrichtig. Alles 
ist gut lesbar. Lei­
der war bei unse­
rem Modell die sil­
berne Schrift auf 

~ 
~ 

bestückt. So erreicht 
das schwere Modell 
Zugkräfte, die ausrei­
chend sind, um vor­
bildgetreue Züge zu be­
fördern. Bei einer Bela­
stungmit einem 30achsi-

IESI 
den Nummernschildern an den 
Seitenwänden nicht griffest. Die 
Firmenschilder wirken vorbildge­
treu, und es stört auch nicht, daß 
sie unter einer Lupe nicht lesbar 
sind. Feinheiten, wie die Hoch­
spannungspfeile und das Ver­
bandskastensymbol, runden die 
gelungene Beschriftung ab. 
ln das Triebdrehgestell ist der 
Märklin-typische Reihenschluß­
motor integriert. Er treibt über ein 
Stirnradgetriebe beide Achsen 
dieses Drehgestells an. Dabei 
surrt der Motor vernehmlich. Die 
Fahrtrichtung wird von einem 

gen Zug wurde die 
Höchstgeschwindigkeit des Vor­
bildes zwischen 12 und 13 Volt 
erreicht. Die Kraftreserven rei­
chen auch für eine sichere Zug­
förderung auf Steigungsstrecken 
aus. 
Bei Nennspannung fährt das Mo­
dell ohne Belastung etwa 40% zu 
schnell. Dieser Wert wird in der 
NEM 661 als Obergrenze für HO­
Modelle empfohlen. 
Der Auslaufweg des Modells bei 
Nennspannung ist mit knapp 400 
Millimetern stattlich und erfordert 
eine vorausschauende Fahr­
weise. Fährt man mit etwa 9 Volt, 

die 243 alle Gleiselemente an­
standslos. Selbst die Schikane 
bereitete dem Testkandidaten bei 
allen Geschwindigkeitstufen kei­
ne Probleme. G. Driesnack; R. lppen 

FAZIT 
Märklins 243 wird 
von einer gelunge­
nen Gestaltung ge­
kennzeichnet. Ihre 
Fahreigenschaften 
sind gut. Der Preis 
läßt das Modell für 
Sammler und Be· 
triebsmodellbahner 
gleichermaßen inter· 
essant erscheinen. 

'----------..J <> 
Modell 39 a:: 



DATENBLATT 243 von Märklin 

Hersteller: 
Märklin (Deutschland) 
KonstrvktlonsJahr: 
1993 
Bezeichnung: 
Ellok 243 897 der DR 
Epoche: 
IV, 1970-1990 
Nenngröße I S,pur: 
HO / 16,5 Millimeter 
LängenmaBstab: 
1:87 
Stromsystem: 
Dreischienen, Wechselspannung 
Fahrtrlchtungsumschaltung: 
mit elektronischem Überspan­
nungsrelais 
Steuervngssystem: 
ohne 
Stromabnahme: 
Skischleifer von außen umschalt­
bar auf Oberlei~ungsbetrieb 
Beleuchtung: 
fahrtrichtungsabhängiges Drei­
licht-Spitzensignal und rotes 
Schlußlicht 
Motor: 

Maßvergleich 

Länge über PUffer 
Radstand im Drehgestell 
Drehzapfenabstand 
Lokkastenbreite 
Breite über Griffstangen 
Lokkastenhöhe über SO 
Raddurchmesser 

Haftreifen: 
auf allen vier Rädern des An­
triebsd rehgasteils 
Kupplung: 

8500 

16640 

Vorbild 
[mm] 

16 640 
3 300 
8500 
2 970 
3 120 
3 890 
1 250 

1:87 
[mm] 

191 ,3 
37,9 
97,7 
34,1 
35,9 
45,8 
14,4 

Erwärmung: 
nicht wahrnehmbar 
Geräusch: 

Modell 
[mm] 

19·1~ 
38,0 
97,7 
34,3 -
35,9 
45,7 
14,0 

an beiden Seiten Märklin-Bügel­
kupplung im NEM 362-Aufnah­
meschacht 

Motor· und Fahrgeräusch deut­
lich wahrnehmbar 

ril Gehäusedemontage: 
lLJ Das Gehäuse ist nach dem lö­

sen einer Schraube einfach abzu­
nehmen. Eine Verdrehsicherung 
garantiert den richtigen Zusam­
menbau. 

Fahrgestell: 
einteiliger Druckgußrahmen 

MiitJ Nennspannung: 
Gel 16Volt 

Strom bel Nennspannung: 
0,4 Ampere 
Masse: 
535 Gramm 

Zugänglichkelt der lnnentelle: 
alle Verschleißteile können gut 
gewartet werden. 
Verpackung: 
durchsichtiger Kunststoffhalter 
in Kartonschachtel 

Zurüstteile: 
ansteckbare Schürze 
Bedienungsanleltung: 
~ achtsprachig 
Vorbildteil: kurz und prägnant 
Wartungsangaben: ausführlich 
und gut bebildert 
Ersatzteilliste: ausführlich mit 
großer Explosionsdarstellung 
Preis: 
etwa 300 bis 350 DM 
Im Handel: 
seit Herbst 1993 
Katalognummer: 
3443 
Varianten: 
Ausführung mit Digitaldecoder 

Die angegebenen Werte wurden 
für das uns vorliegende Modell 
ermittelt. Fertigungsschwan­
kungen und Exemplarstreuung 
können zu abweichenden Wer­
ten bei anderen Modellen 
führen. Reihenschlußmotor mit Trom­

melkollektor 
Kraftübertragung: 

kleinster befahrbarer Radius: 
kleiner 368 Millimeter 
Zugkraft über Rolle bei Nenn· 
spannung: 

2w~-.-.--.--.----.--.-. 4oo.--------------------, 

Stirnradgetrielle mit Metallzahn­
rädern 
Gehäuse: 
einteiliges Druckgußgehäuse 

Fahrwerte vo So 
[km) [mm) 

Anfahren 8,3 21 
Kriechen 7,8 13 
bei Umin 9,0 21 37 
bei UNenn 16,0 206 372 
bei 40 km/h 9,5 40 61 
bei 120 km/h 12,3 120 194 

~ 
[V] 

9,2 
9,0 
9,0 

16,0 
9,5 

12,5 

0 % Steigung: 2,5 Newton 
5% Steigung: 2,4 Newton 
10% Steigung: 2,1 Newton 

vao 
km 

13 9,7 13 
13 9,6 13 
18 10,0 15 

190 16,0 157 
40 10,8 40 

120 14,1 120 
Uo = Spannung ohne Belastung; U?.\l = Spannung mit 30 Achsen; u60 = Spannung 
mit 60 Achsen; 10 = Strom ohne Be astung; 1?.0 = Strom mit 30 Achsen; 160 = Strom 
mit 60 Achsen; s0 : Auslaufw~ ohne Belas ung; U~en~ = Nennspannung; 
Umin = Betriebsspannung, bei er das Fahrzeug sie er ährt 

40 E 

IM - Auslaufweg 

200 

o+-~-4--+-~-4--+-~-4 
0 6 8 10 12 14 iol 16 

Lesebelsplel: Bei 12 Volt Betriebs­
spannung erreicht das Modell sowohl 
ohne Last als auch mit 30 Achsen knapp 
die Höchstgeschwindigkeit des Vorbil­
des. Bei einer Belastung mit 60 Achsen 
wird die Vmax des Vorbildes bei etwa 
14 Volt erreicht. 

~+-------------------IH 

200+--------------

100+------------4 .. 

of---,--.---........--.......-111 ~ 
0 2 4 6 8 10 12 14 iol16 

Lesebelsplel : Das Modell hat einen 
stattlichen Auslaufweg. 
Wird bei 16 Volt die Betriebsspannung 
abgeschaltet, rollt das Modell knapp 
400 Millimeter weit. Bei 9 Volt sind es 
knapp 40 Millimeter. 
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·etzt die neue BahnWelt- kostenlos 

r 

Am 13. April 
he ißt es »Freie 
Fahrt« fü r die 
BahnWelt - der 
neuen Zeitschrift 
für Traditions-, 
Museums- und 
T ouristikbahnen. 

Steigen Sie ein. Genießen Sie vom 
Fensterplatz d ie »Kathedra len des 
Ankommens und Abfahrens« - die 
Fotoreportage. Eindrucksvolle Bilder 
von nicht a ll täglichen Situationen 
Kölner und Leipziger 
Hauptbahnhof. Infor­
mieren Sie sich übe r 
die Geschichte und 
Aktivitäten von Bah­
nen und Museen -
vorgestellt mit ihrem kompletten 
Fahrzeugpark. Und dazu wichtige 
Hinweise über Anre ise , Unterkunft 
und weitere Sehens würdigke iten der 
Region. Fundierte Information zur 
Planung lhrer Exkurs ionen. 

rt mit der 

Archivieren Sie den Fahrzeugbestand 
der Museums- und Touristikbahnen. 
Sammeln Sie die BahnWelt-Edition. So 

Coupon sofort ausschneiden und ab­
senden an: BahnWelt Aboservice · Frau 
Olboeter · Postfach 28 · 13161 Berlin 

haben Sie schon bald ein ~ 
umfangreiches Nachschlage- ~ Ja, ich möchte die BahnWeft kostenlos testen. Bitte schicken Sie mir 

.. . . . mein Gratis·Ansichtsexemplar der BahnWelt·Erstausgabe. Falls ich danach 
werk ube r die h1stonschen nicht mehr weiterlesen möchte, teile ich Ihnen dies spätest ens 4 Wochen vor 

Fahrzeuge in Deutschland. Quartalsende mit. Ansonsten bekomme ich die BahnWeft zunächst für 1 Jahr 

les: die Auswirkungen 
de r Bahnreform, Neuig­
keiten aus den Museen, 
Verba ndsmitte ilungen 

und vieles mehr rund um die 
Bahn. Das alles können Sie 
kostenlos und ohne jedes Risi­
ko testen. Nutzen Sie Ihr Gra­
tisticket für eine Reise in die 
Welt der Bahnen - Bahn Welt! 

regelmäßig 4 mal zum Quartalsanfang ins Haus. Nach einem Jahr kann ich 
jederzeit ohne Begründung jeweils 6 Wochen vor Quartalsende kündigen. 

Name. Vorname 

StreBe, HausnYmmer 

PU Ort 

Wenn mich die BahnWeft überzeugt, zahle Ich mein Abonnement 
o beque m und einfach per Bankeinzug o nach Erhalt einer Jahresrechnung 
(4 Ausg aben mit 15 % Pre isvorteil für nur über 39,20 {bitte kein Geld Khicken 
DM 33.40 Jtatt DM 39,20) und keine Vorau..,ahlung leisten) 

Kontonummer {kein Sparkonto) Bankleitzahl (bitte vom Scheck abschreiben) 

Name des Geldinstitutes 

Datum. 1. UntersGhrift 

Vortrou..,sgarantio: Ich kann diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen nach Eingang beim 
BahnWelt·ABO.SeNice, Postfach 28. 13161 Bertin, schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 

Datum, 2. Unterschrift KA 9013 
(au.s rechtlichen Gründen erforderlich) 



StrtiBen#litzer 
ln satten Farben prangt die Kaffeewerbung auf der Ro· 
Co-Straßenbahn, wie man sie aus der Reklame kennt. 
Um auch die Gestaltungs- und Fahreigenschaften ken· 
nenzulernen, testeten wir das HO-Modell. 

Rocos Straßenbahn ist sauber lackiert und brillant beschriftet. 

Schwierig wird es, will man die 
Vorbildgeschwindigkeit einhalten. 
Dann ist die Spannung von 
6,5 Volt nicht zu überschreiten, 
und es bleibt ein Steuerbereich 
von weniger als 3 Volt. Wem das 
zu wenig ist, der muß sich etwas 
einfallen lassen. So wäre der Ein­
bau eines elektronischen Getrie­
bes, wie es beispielsweise Uh­
lenbrock anbietet, denkbar. Al­
lerdings muß man sich genau 
überlegen, wo so ein Baustein 
plaziert werden kann, denn der 
Innenraum ist einsahbar und mit 
Sitzbänken ausgestattet. Das 
wurde möglich, weil der Rund­
motor mit Schwungmasse tieflie­
gend im nach unten offenen Wa­
genboden untergebracht ist. 
Das Straßenbahnmodell hat ei­
nen großen Auslaufweg. So wer­
den kontaktschwierige Gleisstel­
len gut überrollt; das punktge­
naue Anhalten beim Einfahren in 
einen Haltestellenbereich will 

Schnell befördert Rocos Stra­
ßenbahnmodell seine Mini­
fahrgäste: Bei voll aufgedreh­

tem Steuerpult (14 Volt) rauscht 
das Modell mit umgerechnet 220 
km/h über die Anlage. Bei knapp 
4 Volt fuhr unser Modell mit einer 
Geschwindigkeit von 18 km/h an. 
Angesichts dieses großen Ge­
schwindigkeitsbereiches ist das 

[OQQj !. 
~ · • 

'~ f 1 i ) •, I .. 1 l I ;f;'~ ·' I·--;~ 

Anfahrverhalten zu akzeptieren. Schlicht wie beim Vorbild ist das Drehgestell gestaltet. 

~ 
L---------------------------------------------------------------------~& 
Der kompakte Antrieb befindet sich unter dem ersten Wagen. Das Stirnradgetriebe ist im Drehgestell angeordnet. 

42 ~ 

Das Vorbild 
Aus 4achsigen Duewag-Straßenbahnen 
wurden für die Kölner Verkehrsbetriebe 
in den 60er Jahren regelspurige Züge 
entwickelt, die auch für den gemischten 
Betrieb als U· und Straßenbahn einge­
setzt werden konnten. Das ist besonders 
an den mit 2500 Millimetern überbreiten 
Wagenkästen zu erkennen. Fast alle Gar­
nituren wurden zu Achtachsern umge­
baut und sind heute noch im Einsatz. 
Quelle: Roco 

geübt sein. Der leise Motor ließ 
das Modell anstandslos über alle 
Gleiselemente unserer Testanla­
ge fahren. 
Das Gehäuse besteht aus drei 
Teilen. An den eingesetzten Fen­
stergläsern sind d ie Gummi­
einfassungen aufgraviert. Einige 
Fenster und die sauber ein­
geklebten Linienkästen in den 
Seitenfenstern haben silbern ge­
siegelte Rahmen. Das Modell ist 
sauber lackiert und exzellent be­
schriftet. Schlicht wie beim Vor­
bild sind die Drehgestelle nach­
gebildet. Am Modell leuchten die 
Scheinwerfer. G. Driesnack; R. Jppen 

Fazit 

Rocos Straßenbahn ist 
ein Angebot an alle 
Sraßenbahnfans. Die 
undekorierten Modell· 
varianten zeigen, daß 
die Fahrzeuge auch 
fürs Umbauen und An· 
passen gedacht sind. 
So liegt es nahe, den 
Antrieb zu zähmen. 

511994 



DATENBLATT STRASSENBAHN von Roco 

000 

3395 

Hersteller: 
Roco (Österreich) 

Konstruktlonsjahr: 
1977 

Bezeichnung: 
Straßenbahn der Kölner Ver­
kehrsbetriebe 

Epoche: 
V, seit 1990 

Nenngröße I Spur: 
HO, 16,5 Millimeter 
Längenmaßstab: 
1:87 

Stromsystem: 
Zweischienen Gleichspan­
nung, unter dem Wagenbo­
den ist der Umschalter auf 
Oberleitungsbetrieb ange­
bracht. 

Polarität: 
die in Verkehrsrichtung rech­
te Schiene ist positiv, ent­
spricht der NEM 631 . 

Stromabnahme: 
Kupferschleiffedern an den 
Rädern des zweiten und vier­
ten Drehgestells 

Beleuchtung: 
unabhängig von der Fahrt­
richtung leuchten die Front­
scheinwerfer ab etwa 7 Volt. 

Fahrwerte U v 1e s 

Anfahren 
Kriechen 
bei Umin 

bei UNenn 
bei 70 km/h 

(V) lkm/h) (A) (mm) 

3,8 18 0,17 -
3,3 13 0,16 -
5,0 40 0,15 43 

12,0 185 0,22 390 
6,5 70 0,16 94 

u = Spannung 
I 
s 
UNenn 
Umin 

511994 

Strom 
Auslaufweg 
Nennspannung 
Betriebsspannung, bei der das 
Fahrzeug sicher fährt 

29780 

Maßvergleich 

Länge über Kup!:.pl:.::u~ng"_--,-­
Drehzapfenabstand in erstem und 
drittem Wagen _ :-:-:-:::-:--:­
Drehzapfenabstand Mittelwagen 
DachhöheOber SO 
Wagenkastenbreite 

Steuerungssystem: 
ohne 

Motor: 
fünfpoliger Rundmotor mit 
Schwungmasse 

Kraftübertragung: 
Über eine Kardanwelle wird 
das Schnecken-Stirnradge­
triebe im ersten Drehgestell 
angetrieben. 

Haftreifen: 
Alle Räder des ersten Dreh­
gestells tragen Haftreifen. 

Kupplung: 
ohne, NEM-gerechte Aufnah­
meschächte zum Anstecken 
liegen bei. 

7100 

Vorbild 1 :87 Modell 
[mm] [mm] [mm) 

29 760 342,1 343,8 

7100 81 ,6 81 ,7 
8645 99,4 99,2 
3190 36,7 37,2 
2 500 28,7 28,8 

Geräusch: 
angenehm leise 

Gehiusedemontage: 
Nach Spreizen der Gehäuse­
oberteile lassen sich diese 
leicht abheben. 

ZUgänglichkelt der Innen· 
teile: 
gut 

Zurüsttelle: 
Abziehbilder, wenige Steck­
teile 

Bedlenungsanleltung: 
~Deutsch, Englisch, 
Französisch 
Vorbildteil: kurz 

Nennspannung: 
12 Volt ~~~----------~~ 

Strom bel Nennspannung: 
0,17 Ampere 

Masse: 
270 Gramm 
kleinster befahrbarer 
Radius: 
200 Millimeter (lt. Hersteller) 

wo Gesc:lnrlndlgkett 

200 

~~~~~~~--+--+~ 

3520 

Wartungsangabeo- ausführ­
lich bebildert 
Ersatzteilliste: vorhanden 
Verpackung· 
Modellliegt im Styroporein­
satz, der von einer Papp­
schachtel umgeben ist. 

Preis: 
etwa 170 bis 200 DM 
Im Handel: 
seit 1993 
Katalognummer: 
43190 

Varianten: 
6achsig mit Doornkaat-Wer­
bung (43194), 6- und 8ach­
sig undekoriert ( 43188, 
43189) 

Die angegebenen Werte wur­
den für das uns vorliegende 
Modell ermittelt. Fertigungs­
schwankungen und Exemplar­
streuung können zu abwei­
chenden Werten bei anderen 
Modellen führen. 

~+---------1H~ 

1~+-----,.···~~~ 

ZUgkraft über Rolle bel 
Nennspannung: 
0 % Steigung: 0,35 Newton 
5 % Steigung: 0,15 Newton 

10% Steigung: 0,05 Newton 

8 10 ,'2 .. 14 ° 0 10 12 1011 14 

Erwärmung: 
nicht wahrnehmbar 

LeH belaple l: Bei einer Betriebsspan· 
nung von 8 Volt fährt das Modell unge­
fähr 1 00 km/h. Wird das Fahrzeug mit 
Nennspannung betrieben, fährt es 185 
km/h. Das Vorbild hat eine Höchstge­
schwindigkeit von 70 km/h. 

Leaebe laple l: Nach dem Abschalten 
der Betriebsspannung von 12 Volt rollt 
das Modell etwa 390 Millimeter weit. 
Bei 5 Volt sind es noch 43 Millimeter. 

es 43 



Einer der ältesten Bahn· 
höfe des Saarlandes ist 
Sexbach an der Strecke 

Neukirchen-Romburg 
(Kursbuchstrecke 643}. 

Angeregt von 
zahlreichen ln· 

dustrie·Relikten 
des saarländi· 

sehen Industrie· 
und Kohlege· 
biets, bauten 

Modellbahnfreunde 
diese Eisenbahn in der 

NenngröBe N nach. 

Mitten in einem der berühmte- chen, um die ständig anwach­
sten Kohlegebiete Deutschlands senden Steinkohletransporte per 
liegt am Südhang des Pfälzer Bahn bewältigen zu können. Ein 
Berglandes die lndustriegemein- Schaubergwerk am Fuße des 
de Bexbach. Bereits zur Länder- Höcher Berges kündet heute 
bahnzeit bauten die Pfälzischen noch vom Glanz des Schwarzen 
Eisenbahnen hier eine Strecke Goldes in vergangenen Tagen. 
zwischen Hornburg und Neunkir- Bis Anfang der 50er Jahre war 

noch eine soge­
nannte "Kohle­
wäsche", in Be­
trieb. Deren An­
schlußgleise ver­
liefen gegenüber 
dem Empfangs-

gebäude von Bexbach. Dieser 
Zeitpunkt etwa liegt der Anlagen­
planung der Modellbahnfreunde 
Sexbach e. V. zugrunde. 

Anlagenplanung 
Um möglichst den gesamten 
Bahnhof Sexbach einschließlich 
der Kohlewäsche in annähernd 
vorbildähnlichen Verhältnissen 
nachgestalten zu können, blieb 
nur die Nenngröße N. Dafür stand 
im Club eine Fläche von 5,10 x 
3,00 m zur Verfügung. Ein Ori-



ginalgleisplan aus dem Jahre 
1952 wurde beschafft und die 
Anlage möglichst authentisch 
nachgebildet - mit vertretbaren 
Kürzungen in der Längenent­
wicklung, versteht sich. Grundla­
ge dafür war die Gleisentwick­
lung der Strecke vom Kilometer 
8,0 bis zum Kilometer 4,0 (Bahn­
hof Altstadt). 
Dem sichtbaren Gleisbereich 
wurde ein großer Schattenbahn­
hof mit Wendeschleife hinzuge­
fügt. Dort können zahlreiche 
Zugkombinationen vorführbereit 

Verschrottet: Damals wurde noch nichts recycelt, sondern alles fein säuberlich verschrottet. 

Versandet: Seitdem der Bauer weiß, daB unter seinem Acker Kies in des 
Wortes doppelter Bedeutung lagert, rattert der Bagger Tag und Nacht. 

ert, wobei eine visuelle Überwa­
chung mittels einer Videokamera 
zusätzliche Sicherheit garantiert. 
Die Gleisanlagen der Abstell­
gruppe und der Kohlewäsche 
werden über zwei Conrad-Fahr­
pulte gesondert bedient, um sich 
unbehindert vom übrigen Fahr­
betrieb den zahlreichen Rangier­
geschäften hingeben zu können. 
Insgesamt können so bis zu 
zwölf Züge gleichzeitig verkehren 
und zusätzlich Rangierbewegun­
gen vorgenommen werden. 
Die Anlage ist in insgesamt zwölf 
Sektionen zerlegbar, eine Modul­
konzeption wurde jedoch von 
Anfang an nicht angestrebt. Die 
Geländegestaltung geschah kon­
ventionell: Styroporplatten, die 
mit Gipsbinden überzogen und <> 

gebildet und abgestellt werden, Veraltet: Noch fährt der alte Büssing von 1948, aber Ersatzteile gibt es schon lange nicht mehr. 
die im Bahnhof Sexbach ihren 
Anfang nehmen. 
Nach Verlassen des Bahnhofsbe­
reichs unterquert der Zug vorbild­
getreu eine Straßenbrücke und 
zieht in einem weiten Linksbogen 
durch einen Einschnitt ins Weite. 
Bis zum anderen Endpunkt der 
Anlage, dem Bahnhof Altstadt, 
der in Form einer Kehr- und Wen­
deanlage hinter einer Kulisse 
liegt, durchfährt die Bahn eine für 
die Region typische Landschaft 
des mittleren Saarlandes. 

Anlagengestaltung 
Die Modellbahnanlage kann kom­
plett vom selbstgebauten Stell­
pult manuell bedient oder auf Au­
tomatikbetrieb umgestellt wer­
den. Der Schattenbahnhof wird 
ohnehin vollautomatisch gesteu-
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Vergnügt: Auch die Nachgestaltung eines tatsichlieh 
verkehrenden Vergnügungszuges bereitet Vergnügen. 

mit Abtönfarben eingefärbt wurden. Bei der Land­
schaftsgestaltung wurde auf Produkte vieler Zu­
behörhersteller zurückgegriffen, jedoch vorwie­
gend natürliches Material (Moos, Sand, Erde, 
Äste) verwandt. 
Wegen der angestrebten Authentizität der Anlage 
entstanden die meisten Gebäude nach Vorbildun­
terlagen im Selbstbau. Das betraf vor allen die 
Empfangs- und Nebengebäude der Bahnhöfe, die 
Kohlewäsche sowie verschiedene BrOcken und 
Stadthäuser, die der Anlage das Gepräge geben. 
Zum Gleisbau diente Roco-Material, auch die 
Weichen werden unterflurig von Roco-Antrieben 
gestellt. Alle Gleise und Gleisanlagen sind vorbild­
getreu gealtert und eingeschottert. Die Formsig­
nale stammen von Brawa und Fleischmann, die 

Daten zur Anlage 
Länge gesamt: 
Tiefe gesamt: 
Schattenbahnhof 

5,10 Meter 
3,00 Meter 

Länge: 5,00 Meter 
Gleisanzahl: 8 

Gleislänge gesamt: 90,50 Meter 
Weichen: 45 EW 

4DKW 
Gleismaterial: 
Triebfahrzeuge: 
Wagen: 

Roco 
Amold, Fleischmann, Trix 
Amold, Fleischmann, 
Roco, Trix 

Vereinsami 



Kennzeichen und sonstigen Sig­
nale sind Eigenbauten. 

Einschätzung 
Überall, wo sich die "Elite" des 
Modellbahnwesens trifft, sind die 
aktiven Saarländer um Dieter 
Durrang dabei: ln Köln, Dort­
mund oder Stuttgart. Damit be­
weisen sie die Funktionssicher­
heit ihrer großen Anlage mit der 
kleinen Spur. Kompromisse, die 
man bei der Nenngröße N häufig 
überbewertet, mußten sicher ge­
macht werden, fallen jedoch 
überhaupt nicht auf. Geblieben 
ist der Vorteil, mit handelsübli­
chem Material und viel persönli­
chem Geschick auf mittlerer Mo­
dellfläche eine überzeugende 
Bahnhofsanlage mit herrlichen 
Rangiermöglichkeiten zu erstellen 
und dabei auch die gut gestaltete 
Landschaft nicht außen vor zu 
lassen. Betriebssicherheit, Vor­
bildtraue und Liebe zum Detail, 
das sind die Prämissen, denen 
die Sexbacher ihre Arbeit an der 

~ 8,5 m2 großen Anlage unterord­
~ nen. Der Erfolg bei den genann­
:S ten Ausstellungen und die Si­
~ cherheit im Umgang mit ihrem 

~-~~•~.ao:~~~ .2 Exponat gibt ihnen darin recht. 
1e Dampflok und ein einsames Gehäff sind ein Stück Saarland der 50er Jahre. G. Kerber 

Verschlossen: Oie röhrende V 200 war der groBe bahntechnische Wurf der 50er Jahre. Inzwischen ist sie beim Vor­
bild, von wenigen Ausnahmen abgesehen, aufs Altentell gegangen, jedoch nicht auf der Model/bahn. 
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Zu Beginn dieses Jahrhunderts späteren DRG-Baureihe 96 gebaut. 
entwickelte sich der Umfang des Diese Giganten besaßen dank ihres 
Eisenbahnverkehrs in Bayern rasant beweglichen Triebwerksteils eine 
aufwärts. Wachsende Zuggewichte gute Kurvenlä~,;figkeit. Auch die bei 
bereiteten der Bayerischen Staats- Maschinen mit beweglich anga­
bahn vor allem an Steilstrecken ordneten Triebwt;•ken oft kritische 
große Probleme. Zu deren Lösung Dampfzufuhr bekam man recht gut 
ließ die Bayerische Staatsbahn bei in Griff. 
Matfei eine Mallet-Lokomotive mit Im praktischen Betrieb erreichten die 
zwei vierachsigen Triebwerksgrup- 96er etwa die dreifache Leistung der 
pen entwickeln. 1913 wurde die zuvor eingesetzten C IV-Maschinen, 
erste Serie mit 15 Maschinen der was zu beträchtlichen Betriebsver­
bayerischen Gattung GI 2x4/4 und einfachungen und Fahrzeitverkürzun-

3496/3796/8396 Schwere Tenderlokomotive Baureihe 96 DRG. 

gen führte. Verbesserungen an einer 
Nachbauserie von 1922/23 über wei­
tere 10 Einheiten führten nochmals 
zu einer Leistungssteigerung. Ins­
gesamt erfüllten die Maschinen im 
Steilstreckenbetrieb mit schwersten 
Zügen die Erwartung voll. So zählten 
diese perfekt proportionierten Riesen 
lange Zeit zu den Renommierob­
jekten des erfolggewohnten bayeri ­
schen Lokomotivbaus. 18 Maschinen 
verblieben nach Kriegsende in West­
deutschland, 2 im Osten. 

Vorbildgetreu im Märklin-Modell: 
Mallet-Lokomotive mit 2 beweglichen 
Fahrwerks-Gruppen. Gute Kurven­
gängigkeit. Hintere Fahrwerks­
Gruppe angetrieben. Getriebe kom­
plett verdeckt. Detaillierte Verklei­
dung der Rahmen-Wangen. Feine 
Speichenräder mit dunklen Laufkrän­
zen. Eingesetzte Gehäuse-Partien: 
Umlauf, Dach, Kohlen. Zahlreiche 
angesetzte Details. Vorbildgetreue 
große Zylinder mit filigranem. detail­
liertem Gestänge. 

341513715 Wannentender-Güterzuglokomotive Baureihe 52 DB. 



Die Baureihe 52 entstand als verein­
fachte Version der Baureihe 50. Auf­
grund erheblicher Beschaffungs­
schwierigkeiten für hochwertiges 
Material wurde die Konstruktion 
wesentlich vereinfacht. Man versuch­
te, auf alle entbehrlich erscheinenden 
Komponenten weitgehend zu ver­
zichten. 1942 wurden die ersten 
Maschinen geliefert, bei denen 
man sogar auf die zuvor für DRG­
Loks so charakteristischen Wagner­
Windleitbleche verzichtet hatte. 
Später baute man dann allerdings 

BR 52- feine Speichenräder mit 
filigranem Gestänge. 

die materialsparenderen, aber eben­
so wirksamen schmalen Wille­
Bleche an. die gegenüber den 
großen Wagner-Blechen die Zugäng­
lichkeil für manche Wartungsarbeiten 
verbesserten. Auch sonst wirkten 
die 52er-Maschinen vergleichsweise 
"aufgeräumt". weil neben dem 
Verzicht auf zahlreiche Aggregate 
viele Leitungen wegen des besseren 
Kälteschutzes unter der Kesselver­
kleidung verlegt wurden. 
Bis 1951 stellte man die gewaltige 
Zahl von etwa 6285 Maschinen 
der 52er-Baureihe in Dienst. Von 
den nach 1945 noch vorhandenen 
Einheiten wurde ein großer Teil 
umgebaut und mit den einst kriegs­
bedingt eingesparten Aggregaten 
ausgerüstet. 

BR 96- vordere Fahrwerks-Gruppe vorbildgetreu mit Pufferbohle. 

Bei beiden deutschen Bahnverwal­
tungen bildeten die 52er-Maschinen 
in der Wiederaufbauphase noch 
für lange Zeit eine unentbehrliche 
Stütze zur Bewältigung der Trans­
portaufgaben. 
Vorbildgetreu im Märklin-Modell: 
Fahrgestell-Konzept mit Gelenk­
Rahmen. Charakteristika: Schlichter 
Kessel mit Überhang vorne. Kantige 
Verkleidung der Dome und Zylinder. 
Wetterfestes Führerhaus. Wannen­
tender mit Beleuchtung. 

Die schwere Borsig-Güterzuglok 
ist ein Entwurf für die Deutsche 
Reichsbahn, der wegen der Kriegs­
ereignisse in den 40er Jahren nicht 
fertiggestellt wurde. Die Lokomotive 
der Bauart Mallet sollte mehr als 
27 Meter lang sein und mit ihrem 
gelenkigen Fahrgestell auch enge 
Kurven und mangelhaften Unterbau 
bewältigen können. um schwere 
Güterzüge weit nach Osten zu 
führen. Der Tender war nicht nur 
wegen der zu erwartenden schlech­
ten Versorgungslage, sondern auch 
wegen des großen Brennstoff- und 
Wasserverbrauchs entsprechend ge­
waltig ausgelegt. Bei dem gesamten 
Lokomotiv-Konzept war darauf ge­
achtet worden, trotz der harten 
Anforderungen an die Leistung so 
wenig wartungsintensive Bauteile wie 
möglich zu verwenden. 
Vorbildgetreu im Märklin-Modell: 
Mallet-Lokomotive mit 2 beweglichen 
Fahrwerks-Gruppen. Gute Kurven­
gängigkeit. Entwicklungs-Auftrag von 
1943, Konstruktion und Rohbau 
("Kriegslok Typ 3"). Hintere Fahr­
werks-Gruppe angetrieben. Vordere 
Fahrwerks-Gruppe mit Pufferbohle. 
Wetterfestes Führerhaus ("Norweger­
Führerhaus"). Spezielle, kantige 
Windleitbleche. 

Borsig-Guterzuglok mit gelenkig 
verbundenen Treibgestellen. 

3702 Guterzuglokomotive mit Schlepptender- Entwurf von Borsig. 

ANZEIGE 

Perfektion - made by Märklin. 

3496 Schwere Tendertokomotive. 
Baureihe 96 der ehemaligen Deut­
schen Reichsbahn-Gesellschaft (DRG). 
Gehäuse und Fahrgestell aus Metall. 
4 Achsen angetrieben. 4 Haftreifen. 
Gute Kurvengängigkeil durch die 
gelenkig miteinander verbundenen 
Treibradgruppen. 8ektronische Um­
schaltung der Fahrtrichtung. Beleuch­
tetes Zweilicht-Spitzensignal, mit der 
Fahrtrichtung wechselnd. Ä1'l beiden 
Enden Kurzkupplungen mit Kulissen­
führung. Länge über Puffer 20,3 cm. 

3796 Digital. Wie 3496, jedoch 
mit digitalem Hochleistungs-AAbieb 
(6090). Fünfpaliger Hochleistungs­
Motor. Lastabhängige Regelung der 
Geschwindigkeit. Spitzensignal als 
digital schaltbare Zusatzfunktion. 

m 8396 HAma Wie 3496, jedoch in 
HAMO-Ausführung für Zweileiter­
Gieichstrom-Systeme. 

3415 Güterzuglokomotive mit 
Wannentender. Baureihe 52 der 
Deutschen Bundesbahn (OB). Kessel 
und Fahrgestell aus Metall . 5 Achsen 
angetrieben. 4 Haftreifen. Gute Kur­
vengängigkeil durch zwei gelenkig mit­
einander gekuppelte Treibradgruppen. 
Elektronische Umschaltung der Fahrt­
richtung. Beleuchtetes Dreilicht­
Spitzensignal, mit der Fahrtrichtung 
wechselnd. Ä1'l beiden Enden Norm­
Kupplungsaufnahmen mit Kurzkupp­
lungen. Länge über Puffer 26,7 cm. 
Eingerichtet für Rauchsatz 7226. 

3715 Digital. Wie 3415, jedoch 
mit digitalem Hochleistungs-AAtrieb 
(6090). Fünfpaliger Hochleistungs­
Motor. Lastabhängige Regelung der 
Geschwindigkeit. Spitzensignal als 
digital schaltbare Zusatzfunktion. Ein­
gerichtet für Rauchsatz (Seuthe Nr. 11). 

3702 Digital. Güterzuglokomotive 
mit Schlepptender. Entwurf von 
Borsig für die ehemalige Deutsche 
Reichsbahn-Gesellschaft (DRG). Bau­
art Mallet mit gelenkig verbundenen 
Treibgestellen. Mit digitalem Hoch­
leistungs-AAtrieb (6090). Fahrgestell 
und Kessel aus Metall. 4 Achsen 
angetrieben. 4 Haftreifen. Spezieller 
Sachsiger Wannentender. Zweilicht­
Spitzensignal, mit der Fahrtrich­
tung wechselnd, digital zu schalt­
bar. Vorne Kupplungshaken. Hinten 
Kurzkupplung. Länge über Puffer 
31,4 cm. Eingerichtet für 2 Rauch­
sätze (Seuthe Nr. 11). 



Radsätze im starren 
Drehgeste/1: Bei 

Gleisunebenheiten 
heben die Räder 

von der Schiene ab. 

ie war auf der Nürnber­
ger Spielwarenmesse 

Wer ist Gabor? 
kaum aufgefallen: Die Arnold Gabor ist Mittdreißiger, 
Firma Gabor ist sehr stammt aus Nürnberg, der Vater 
jung, sehr klein, die ist Zahnarzt. Sohn Gabor ist kein 
Nenngröße, mit der sie besessener Modellbahner, aber 

sich beschäftigt, ist mit N- Techniker. Er hat in München 
Schmalspur ebenfalls nicht gera- Maschinenbau studiert. Seine Di­
de groß zu nennen, und das Pro- plomaufgabe: Die Konstruktion 
duktangebot hält sich mit drei einer Tortenschneidemaschine. 
Lokomotiven, zwei Trieb- Beruflich ist er nicht direkt 
wagen, sechs Reisezug- .--------, im Fach geblieben, son-
wagen, fünf Güterwagen dern hat eine Werbeagen-
sowie einem Flexgleissy- tur gegründet mit dem 
stem mit einer linken, ei- Namen Klipp & Klar. 
ner rechten und einer Diese Angaben mögen zu-
Doppelkreuzungsweiche sammenhanglos und ne-
-gemessen an sonstigen bensächlich erscheinen, 
Nürnberger Maßstäben - sind es aber nicht. Wir 
in Grenzen. '---------' kommen darauf zurück. 

Der Gesamtaufbau einer Gabor-Lokomotive. 

50 

Gabars Stützpen· 
delaufhängung er­

möglicht bei ungün-
stigster Gleislage 

ein festes Aufstehen 
aller Räder eines 

Drehgestells. 

Die Bewegungs­
freiheiten in Längs­

ric!ltung. 

Die Bewegungs­
freiheiten in seit· 
/icher Richtung. 

Einsteiger 
Einem Einsteiger auf dem Modell­
bahnmarkt stemmt sich ein riesi­
ges Fahrzeug- und Gleisangebot 
in allen gängigen Spurweiten ent­
gegen. Nicht ganz so ausgeprägt 
sind die Schmalspuren. Hier 
suchte und fand Arnold Gabor 
seine Nische: Das Feld der N­
Bahner, die ihre Anlage um ein 
hochwertiges und wirkungsvolles 
Element, eben die Schmalspur, 
erweitern wollen. 
Die nächste Überlegung galt der 
Marktsituation. ln den letzten 
Jahren mehrten sich die Angebo­
te von Kleinserienherstellern im 
Maßstab Nm, ein Zeichen, daß 
der Nischengedanke richtig zu 
sein scheint. Allerdings sind die 
angebotenen Fahrzeuge fast nur 
über den Versand zu haben und 
zeigen neben dem natürlichen 
Charme des Handarbeitsmodells 
mitunter auch Mängel im Finish 
oder in der Detaillierung. Oben­
drein sind sie meist teuer und 
werden unerschwinglich, wenn 
man komplette Züge zusammen­
stellen will. 

Das Gleissystem 
Also beschloß Arnold Gabor, Nm 
zu bauen, nach Schweizer Vorbil­
dern. Meterspurige Bahnen 
benötigen im Maßstab 1:160 ei­
nen Schienenabstand von 6,2 
mm. Dies kommt dem Z-Abstand 
von 6,5 mm so nahe, daß die Ab­
weichung vernachlässigbar ist. 

hohen modellbahnarischen An­
sprüchen genügendes Flex­
gleissystem an, aber zur Not 
kann man auf handelsübliche Z­
Gieise zurückgreifen, wie auch Z­
Fahrzeuge auf Gabors Nm-Gleis 

Zwar bietet Gabor ein eigenes, OasGabor-Fiexsystem für Nm ist mit 6,5rn 
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G Lokomotive 

Die Lastverteilung 
bei ungünstigster 

Gleislage 

problemlos fahren können. 
Wir hatten es schon erwähnt, 
und jedermann weiß es ohnehin: 
Je kleiner eine Serie, desto höher 
der Preis. Hier kann Arnold Ga­
bor, der junge Unternehmer, der 

Die Stromabnahme 
erfolgt von allen 

Rädern. 

keine Millionenerb­
schaft für eine jahre­
lange Durststrecke im 
Hintergrund hat, nichts 
zubuttern. 

An dieser Stelle taucht die Tor-

Stützpendelkon· 
struktionfür ein 
führendes Lauf-

drehgestelf 

Ein rechnergeführter Laserstrahl formt in einem lichthärtenden flüssigen 
Kunststoff die Fahrzeugkästen (vorn). 

tenschneidemaschine aus der Di­
plomarbeit erneut auf. Das The­
ma entsprang nämlich keiner 
exaltierten Laune. Gabors Pro­
fessor bringt seinen Studenten 
zweierlei bei: Es ist verboten, das 
Fahrrad zum achthundertvier­
zehnten Mal zu erfinden. Pro­
gress ist nur durch unkonventio­
nelles Denken erzielbar, durch 
neue Kombinationen oft schon 
längst Vorhandenen. Und: Am 
Anfang jeder Konstruktion steht 
das analytische Denken unter 
Einschluß jeder, aber auch jeder 
sich zeigenden möglichen Unge­
reimtheit. 

schaffen ein Modell. Gehäuse, 
Laufwerk, Antrieb. Mit Kosten, 
die bezahlbar sind. 

Lichthärtender 
Kunststoff 
Inzwischen ist es Allgemeingut 
geworden, daß die Neuentwick­
lung für ein Modellbahnfahrzeug 
eine schlappe Million Mark ko­
stet. Neben dem Handmuster -
wenn es denn noch gefertigt wird 

mnweite zwar 0,3 mm zu breit, aber dadurch mit I-Gleisen kompatibel. 
Also lautete die Konstruktions­
aufgabe im Hause Gabor: Wir 

- schlagen die Gravuren beson­
ders teuer zu Buche: Dächer, 
Seitenwände, Laufwerksblenden. 
Deren Qualität aber ist für die 
meisten Käufer zum Kriterium ge­
worden, gute Laufeigenschaften <> 

I 
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vorausgesetzt. Elektroerodierver­
fahren, bei dem rechnergesteuer­
te Generatoren im Ölbad mit Fun­
ken das Material abtragen und zu 
den gewünschten Gehäuse­
maßen formen, sind der gängige 
Weg. Gabor dachte anders. Er 
schloß an seinen Konstruktions­
rechner eine Stereotypografie-

Gefaltete Grundplatte 
Aufwendig ist die Herstellung der 
Grundplatte, die Gehäuse und 
Drehgestelle miteinander verbin­
det und den Antrieb trägt. Vom 
Metalldruckguß bis zum massi­
ven Blech ist hier alles zu finden, 
was der Maschinenbau hergibt. 

enormen Erfolgen nicht nur im 
Fahrzeug-Neubau führten. 
Gabor nimmt dünne Messingble­
che, ätzt die Formen nach be­
kannter Weise und faltet ansch­
ließend diese Bleche paßgenau 
so kunstgerecht, daß sie in un­
glaublich einfacher Art den An­
triebsblock tragen und die Dreh-

Die .,Grundplatte" besteht aus zwei gefalteten Seitenwangen, gibt dem Antrieb festen Halt und verbindet die Dreh­
gestelle miteinander. Bei der liegenden Platte sieht man die Taschen für den Ballast. 

Maschine an, bei der ein Laser­
strahl in einem mit lichthärten­
dem Kunststoff gefüllten Bad 
Schicht für Schicht die konstru­
ierten Gehäuseformen fährt, den 
Kunststoff dabei aushärtend, und 
so Schicht für Schicht des kom­
menden Gehäuses aufbaut. Die­
ses Gehäuse-Urmuster ist so fein 
zieseliert, wie die Konstruktion es 
will. Aufwand bis zum fertigen 
Gehäuse: Ein Bruchteil des kon­
ventionellen Verfahrens. 

Amold Gabor dachte anders. Um 
Leichtbau, Stabilität und Elasti­
zität bei preiswerter Fertigung 
unter einen Hut zu bringen, sind 
in allgemeinen Maschinenbau vor 
geraumer Zeit die Strangprofile 
aus Bleche in ihren vielfältigen 
Formen entwickelt worden; große 
Seitenwandbleche werden durch 
Sicken stabilisiert, und zwischen 
Bleche werden Wabenkerne ein­
gelegt und verklebt (Sandwich­
bauweise), alles Verfahren, die zu 

hochbegabten jungen Mann. Von 
ihm stammt die Idee der Stütz­
pendelaufhängung für Drehge­
stelle, die wegen ihrer extremen 
Gelenkigkeit für einen vollkom­
menen Lastausgleich aller Räder 
eines Drehgestells sorgt. Die 
Stützpendel erlauben es bei ei­
nem definierten Spiel, daß sich 
bei extrem schlechter Gleislage 
beispielsweise alle vier Räder ei­
nes Drehgestelles gleichzeitig auf 
unterschiedlicher Höhe befinden 
können, ohne daß dabei etwa 
zwei Räder schweben, sondern 
alle vier mit gleicher Last auf der 
Schiene stehen und Kraft über­
tragen können. Das hört sich un­
wahrscheinlich an, klappt aber. 
Drehpunkt im wahren Sinne des 
Wortes sind bei diesem System 
die Getriebeklötzchen aus Kunst­
stoff, an denen alles aufgehängt 
wird. Sollten sie verschleißen, 
sind sie rasch ersetzbar. Kosten­
punkt pro Klötzchen: Vielleicht 30 
Pfennige. 
Elektrisch werden alle Räder ei­
nes Drehgestells voneinander 
isoliert, so daß alle Räder zur 
Stromaufnahme zur Verfügung 
stehen. 
Die Laufwerkkonstruktion im Zu­
sammenwirken mit einem Faulha­
ber-Motor gibt einen elektrisch 

~ 
< 
8 

~--------------------------------------------~~ 

Aus dünnem Messingblech gefaltete .,Grundplatte" mit Billigba/last, der in 
einer Plattentasche Aufnahme findet. 
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Oie Stützpendelkonstruktion mit dem Getriebeklötzchen, an dem alles hängt. 

gesteile miteinander verbinden. 
Eingefaltete Taschen können 
nach Bedarf Billigballast aufneh­
men. Kosten: Äußerst sparsam. 

Der Stützpendelantrieb 
Als drittes Konstruktionsziel 
schließlich standen Arnold Gabor 
optimale Fahreigenschaften vor 
Augen, elektrisch wie mecha­
nisch. Jeder, der Modelltriebfahr­
zeuge fahren läßt, hat erfahren, 
wie zermürbend es wirkt, wenn 
Kontaktschwierigkeiten zwischen 
Rad und Schiene den Stromfluß 
unterbrechen. 
An dem besagten Lehrstuhl gibt 
es einen in der Getriebelehre 

wie mechanisch idealen Antrieb. 
Und einen so preiswerten oben­
drein, uns einem angesichts der 
derzeitigen Preisdiskussionen 
ganz anders zu Mute wird. 

fr 
Gabor bietet derzeit fünf Trieb­
fahrzeuge (neben sechs Reise­
zug- und fünf Güterwagen) an, 
Bauarten ab 1958. ln Entwicklung 
befinden sich nicht nur moderne 
Fahrzeuge der Rhätischen Bahn, 
sondern auch angrenzender Ver­
waltungen. Das würde dann auch 
funktionstüchtige Zahnradma­
schinen bedeuten. Mit Stützpen­
delantrieb. 
Wir sind gespannt. 

F. Borchert 
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Thüringen ein mehrteili­

ger Fi lm über d ie Impo­

sante preußische Dreizy­

linder-Lok G 12 (Baureihe 

58). Aufwendige Drehar­
beiten mit v ielen Extraar- r.t.:.öliKINI 

'".!"~~:&..•N rangements sowie histori­

sche Kino-Aufnahmen aus 

den fünfziger Jahren ma­

chen d iese neuen Filme 

zu einem Muß für jeden 

Eisenbahnfreund! Folgen­

de Tite l (je 55 Minuten) 

sind bereits erschienen: 

58 311 
Preußens Gloria für 

schwere Züge 
Dieser wunderbare Fi lm zeigt 
58 311 auf den für diese Bau­
reihe jahrzehntelang typischen. 
landschaftlich ungemein reiz­
vollen Strecken in Thüringen 
und Sachsen - teilweise mit 
extra für diesen Film zusam­
mengestellten stilechten Zügen 
und mit viel Atmosphäre aus 
einem Dampflok-Betriebswerk 
Best-Nr. 057 · Sub.·Pr. DM 53,95 

58408 

Eindrucksvolle Bilder mit 58 
1934 und der Reihe 86 im 
Güterzugdienst auf den Strek­
ken rund um Pockau-[enge· 
feld (Fiöhatalbahn). Außerdem 
erleben Sie 58 408 vor 35 Jah­
ren Im schönen Zschopautal. 
Besl·Nr. 058 · Sub.·Pr. DM 53,95 
Beide Filme auf einer Kasset­
te zum Sub.-Preis DM 89,951 

Helmut Müller und 
sein groBes Dampfroß 
Lokführer Helmut Mllller 
Abenteuer mit seiner G 12, 
gedreht auf der herrlichen 
Strecke Pockau - Reitzenhaln. 
Best·Nr. 064 · Sub.·Pr. DM 35,95 

Bitte beachten! 

441091 
1000 t und drei .Jumbos 
Das Meisterwerk über die 
Baureihe 44, gedreht von 
Joachim Schmidt im Früh­
jahr 1990 im thüringischen 
Bergland. w ird im August 
1994 erscheinen. 58 Minu­
ten tolles Dampfspektakel pur. 
Best-Nr. 059 · Sub.·Pr. DM 72.95 

Dazu passend! 
Volldampf im 

Dreivierteltakt 
Die Baureihe 44 einst und 
jetzt Ein herrliches Dampf· 
Spektakel bot 44 1616 mit 
Ihrem extrem schweren Salz­
zug Im Winter 1994 auf der 
Hohenzollerischen Landesei­
senbahn. Wir haben dieses 
Ereignis in phantastischen 
Filmszenen festgehalten. Außer· 
dem zeigen wir wertvolle 
historische Filmraritäten mit 
44 236 in den 50er Jahren. 
55 Min .. soeben erschienen. 
Best.·Nr. 060 · Sub.·Pr. DM 35,95 
Beide Filme auf einer Kasset­
te zum 5ub.-Preis DM 89,951 

Winterdampf im 
Thüringer Wald 

Ein Winterdampfspektakel 
der Superlative auf den Berg­
strecken rund um Sonneberg 
mit den beiden .Bullen· 95 
016, 95 027 und 58 311. 
Best.·Nr. 060 · 55 Min. · DM 39,90 

Jütland-Expreß 
Im August 1993 besuchte ein 
historischer Dampfzug aus 
Deutschland das dänische 
Eisenbahnmuseum Odense. 
Zahlreiche Dampfloks wur­
den anläßlich dieses Besuchs 
angeheizt und befuhren mit 
alten Wagen reizvolle däni· 
sche Strecken. Abgerundet 
wird dieser Film durch selte· 
ne historische Farbaufnah­
men aus den 60er Jahren. 
Best.-Nr. 087 · Sub.·Pr. DM 35.95 



Bahnhof Bergheim, Ausfahrt in Richtung Bedburg. 

Ein- oder 
zweiflügelig? 
Signale regeln die Zugfolge und sichern den Zugbe· 
trieb. Sie sind neben Lokomotiven, Wagen und Gleis· 
anlagen die wesentlichsten Bestandteile des Eisen· 
bahnbetriebs. Inhalt, Form und Anordnung der Signa· 
le sind im Signalbuch festgelegt. Dennoch (oder gera· 
de deshalb?) verwundert es den Beobachter, Signal· 
anordnungen zu finden, wie beispielsweise in Berg· 
heim {Erft} Ende der 70er Jahre. 

Mitte der 20er Jahre war 
Bergheim ein Kreuzungs­
bahnhot der Strecken 

Bedburg- Horrem und Eisdort 
Ost-Rommerskirchen. Ein reger 
Betrieb herrschte, sogar ein klei­
nes Bw war nötig. 
Die Bundesbahnzeit brachte 
1961 die ersten Betriebsein­
schränkungen: 1961 legte man 
den Abschnitt Zieverich-Eisdorf 
Ost still, zehn Jahre später folgte 
Bergheim- Niederaußem. Berg-

heim war betrieblich nur noch ein 
Zwischenbahnhot 
Nach den Bestimmungen der DB 
erlaubt die Signalstellung Hp 1 
( .. Fahrt") die am Standort zuge­
lassene Höchstgeschwindigkeit, 
sofern sie .,nicht durch andere 
Signale oder besondere Anord­
nungen eingeschränkt ist". Signal 
Hp 2 (.,Langsamfahrt") schreibt 
normalerweise eine Geschwin­
digkeitsbeschränkung auf 40 
km/h vor. Dies kann bei Neben-

EG I GS Fl 

Bahnhof Bergheim, Einfahrt aus Richtung Horrem. 

Bf Bergheim, Empfangsgebäude mit Hausbahnsteig 1 und Übergang zu Bahnsteig; 

~~. 
~ /A 

bahnstrecken dazu führen, daß 
bei Bahnhotseinfahrten, an denen 
laut Buchfahrplan ohnehin nur 
maximal 40 km/h erlaubt sind, 
einflügelige Formsignale ausrei­
chen. Zwar wird dem Lokführer in 
diesem Fall nicht signalisiert, ob 
die Einfahrt möglicherweise über 

SPURPLAN BAHNHOF BERGHEIM, 1979 
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Spurplan Bahnhof Bergheim, 1979. 
Oie Lichtsperrsignale am Gleis 1 
vor dem Empfangsgebäude sichern 
den Zugang zu Bahnsteig 2. 
Eg Empfangsgebäude 
Gs Güterschuppen 
Ra Laderampe 
Lsch Lokschuppen, Bw 
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Bahnhof Berghelm, Lage im Netz 1979. Gestrichel bedeutet: außer Betrieb. 

den abzweigenden Teil einer 
Weiche erfolgt, doch spielt dies 
bei Geschwindigkeiten bis 40 
kmlh ohnehin keine Rolle. 
Zu signalmäßig derart ausgerü­
steten Bahnhöfen zählte 1979 
unser Bahnhof Bergheim: aus 
den Richtungen Herrem und 
Badburg waren lediglich einflüge­
lige Hauptsignale vorhanden, 
auch für Einfahrten ins abzwei­
gende Gleis. 
Unverständlicherweise wurde bei 
den Ausfahrsignalen das Manko 
an Signalflügeln wieder aufgefüllt. 
ln Richtung Badburg gab es zwar 
am durchgehenden Hauptgleis in 

Richtung Badburg ein einflügeli­
ges Ausfahrsignal und an den 
Gleisen 2 und 3 zweiflügelige 
Signale, doch beschränkten Ge­
schwindigkeitsanzeiger für alle 
drei Gleise die Ausfahrgeschwin­
digkeit auf 30 kmlh. 
Wer nun meint, in Richtung Her­
rem wäre die Aufstellung analog, 
rechnet nicht mit der Vielfalt des 
Vorbildes: Hier gab es nur zweif­
lügelige Signale, auch für das 
durchgehende Hauptgleis. 
Eine gute Ausrede für Modell­
bahner, wenn einmal nicht die 
richtigen Signale vorhanden sind! 

Ulrich Rockelmann, Nümberg 

-\\WERIS&~-

Mit Strom­
schiene 
Als alter Berliner konnte ich an 
der neuen S-Bahn von Lima 
natürlich nicht vorübergehen. Als 
alter Berliner kenne ich aber auch 
die Stromversorgung meines täg­
lich benutzten Nahverkehrsmittels 
über die dritte (Strom-) Schiene 
sehr genau. Das muß doch im 
Modell funktionstüchtig zu ma­
chen sein! 
Es war zu machen, allerdings mit 
der Einschränkung, daß die 
Stromschiene nicht mit dem Kopf 
nach unten hängt, sondern so an 

Lima-Triebwagen vom Typ 475 auf 
der Fahrt zum Alexanderplatz. 

problerne auftreten, puffern 
großkapazitive Kondensatoren 
kurzzeitige Unterbrechungen ab. 
(Siehe MEB 2/93, Seite 51). 
Das Signal ist ein original nach-

vorgefertigte Trag-
stücken angelötet --.:fl 
wurde, daß der Kopf , ~ I 

gebildetes Stadt-
bahnsignal, das 
wahlweise die Be­
griffe Sv 4, Sv 5, Sv 
6 und Sv 7 anzeigt. 
Das Grundgestell 
stammt von einem 
Signalbausatz, die 
Blende und der Sig­
nalfuß wurden extra 
angefertigt und vor­
bildgetreu mit Licht­
emitterdiode aus­
gerüstet. Da immer 
nur ein Signalbild 
angezeigt wird, wur­

nach der Gleismitte stromot~<w~~mot---. 
zeigt. ln der so 
durch Schienen­
kopf, Steg und Fuß 
entstandenen Rille 
fährt mein selbstge­
fertigter Strom­
schleifer von oben 
entlang und ver­
sorgt allle Fahrzeu­
ge konstant mit Be­
leuchtungsstrom. 
Bei exakter Verle­

Prinzipieller Aufbau der 
Stromschienenanbringung 
auf der HO-Anlage. 

gung der Stromschiene reicht die 
Elastizität der Stromabnehmer­
befestigung aus, eine gleichmäßi­
ge Stromabnahme zu gewährlei­
sten. Sollten dennoch Kontakt-

Kleinkram 
Die so oft wiederholte Auffor­
derung an den Modelleisenbah­
ner, sich am Vorbild zu orien­
tieren, ist nicht umsonst: Immer 
mehr Anlagen- und Dioramen­
bauer erkennen die große Bedeu­
tung der vielen Kleinigkeiten und 
manchmal macht es richtig Spaß, 
mit den Blicken auf einem Anla­
genbild spazieren zu gehen. 

Längst sind die Zeiten vorüber, 
wo man sich jede Pinkelbude in 
HO selber bauen mußte, die klei­
nen Schachteln mit den großen 
Inhalten machen's möglich. Ein 
Anbieter solch inhaltsreicher 
Schachteln hat es mir besonders 
angetan: 
Die Firma Auhagen aus dem 
Erzgebirge. Ohne viel Worte, die 
Bilder sprechen für sich und wol­
len somit auch nur als Anregung 
verstanden sein. 

alb-

de aus Sparsamkeitsgründen nur 
ein Widerstand für alle LED 
verwendet, der vor den Signal­
schalter gelegt wurde. 

Mei-

Lieber dünn und leserfreundlich als dick 
und langweilig. Ein Zeitschriften-Kiosk, 
wo der MoomEtSENBAHNER stets obenauf 
/legt. 

i 
~.__. ................. 

Wie im richtigen Leb'n: Schilderwald vor 
einer Baustelle, so daß man bei Tempo 
100 alles gar nicht erfassen kann. 
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\ 
-r-- r ,....__ - send mit der vorbildgetreuen 
f '4 • ) ) \ Höchstgeschwindigkeit. 

Vom Generator wird das um-
. schließende Röhrchen entfernt. 

) r ~ \ I \ Nur das Kapillarröhrchen mit der 
( !.. Heizwendel findet Verwendung. 

für die 
Spreewaldbahn 

Mit geringem Aufwand lassen 
sich Dampfgeneratoren in 

die HOrn-Lokomotiven der Spree­
waldbahn von Bemo-Zeuke, jetzt 
Tillig-Bahnen, einbauen. Diese 
Umbauanleitung eignet sich auch 
für weniger versierte Modellbau­
er. Es werden keine elektroni­
schen Bauteile verwendet. Wer 
will, kann aber sogenannte Ze­
ner-Dioden zur Spannungsbe­
grenzung einsetzen, damit der 
Generator vor Überspannung ge­
schützt wird. 

Bearbeitung des 
Kesselgußteiles 
Nach der Demontage der Loko­
motive wird das Kesselteil zum 
Bohren vorbereitet. Dazu werden 
ab der untersten Kante des Guß­
teiles 4 mm auf einer Breite von 
4 mm bis zur Kante 1-1 heraus­
gefräst. So bleiben auf beiden 
Seiten etwa 1,5 mm dicke Wände 
stehen. 
Nun kann die vertikale Bohrung 
2-2 (Bohrerdurchmesser 2 mm) 
für den Dampfgenerator erfolgen. 
Die Bohrung ist etwa 25 mm lang 
und reicht durch das ganze Guß­
teil. Es ist äußerst vorsichtig zu 
arbeiten, da der Schornstein an 
seiner dünnsten Stelle nur 3 mm 
mißt und nach dem Bohren nur 
noch 0,5 mm Wanddicke verblei­
ben. 
Die zweite Bohrung im Kesselbe­
reich (4-4) ist horizontal geneigt 
und dient der Aufnahme des 
Dampfdestillates. Die Bohrachse 
beginnt von der Motorseite her 
gesehen im Querschnitt etwa in 
Höhe der unteren Kante der Kes­
selrundung (3). Der Durchmesser 
dieser Bohrung sollte nicht 
größer als 5 mm sein, da sonst 
die Wandstärke an der dünnsten 
Stelle des Kesselunterteiles klei­
ner als 1 mm wird. Diese Öffnung 
bohrt man bis zur Aufnahmeboh­
rung des Dampfgenerators (2-2). 
Damit die Bohrung nicht zu lang 
wird, kann während des Bohrens 
in Höhe der Rauchkammertür ein 
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Stahlstift in die Bohrung 2-2 ein­
gesteckt werden. 
Um ein besseres Abfließen des 
Dampfdestillates zu ermöglichen, 
ist der untere Abschnitt der Boh-
rung 2-2 auf einen Durchmesser 
von 3 mm aufzubahren. 
Die Bohrung 5-5 dient als Entlüf­
tungs- und Einfüllöftnung. Sie 
wird zwischen dem vorderen 
Sandkasten und dem Dampfdom 

0 

mit einem Durchmesser von 
1 mm bis zur Bohrung 4-4 einge­
bracht. 

Vorbereiten des 
Dampfgenerators 
Die Abmessungen des Genera­
tors Nummer 5 von Seuthe eig­
nen sich gut zum Einbau in die 
Spreewaldbahnlokomotive. Kür­
zere Generatoren sind nicht zu 
empfehlen, da sonst der Dampf 
aus dem Schornstein nur "her­
auskriecht". Ab etwa 6 Volt 
dampft der Generator. Bei dieser 
Spannung fährt das Modell pas-

Die Bleiplatte, in der das Kapil­
larröhrchen eingegossen ist, wird 
so bearbeitet, daß sie in die her­
ausgefräste Öffnung an der 
Unterseite des Gußteiles hin­
einpaßt. Auch das Harz, mit dem 
die Anschlußkabel eingegossen 
sind, muß entfernt werden. 
Das Kapillarröhrchen ist von un­
ten in die Bohrung 2-2 einzuset­
zen. Das Röhrchen muß mittig 
ausgerichtet werden, da sonst 
die Dampfentwicklung behindert 
wird. Die Bleiplatte wurde mit 
Zweikomponentenkleber einge­
klebt. Die Öffnungen an der Kes­
selinnenseite verschließt man, in­
dem ein Messingblech angeklebt 
wird. 

2 

Vor dem Zusammenbau der Lo­
komotive sollte man auf Dichtheit 
prüfen und das Funktionieren des 
Generators ausprobieren. An un­
dichten Stellen heraussickerndes 
Dampfdestillat kann die Schleif­
kontakte verschmieren und zu 
Kontaktproblemen führen. 

Elektrik 
Der Generator wird parallel zum 
Motor angeschlossen. Um den 
Generator abzuschalten, wird ein 
Kleinstschiebeschalter verwen­
det. Baut man einen weiteren 
Schalter in den Motorstromkreis 

ein, so kann auch die stehende 
Lokomotive dampfen. Seide 
Schalter werden unauffällig an 
der Unterseite der Führerhaus­
rückwand angebracht. Dazu sind 
die Armaturen etwas zu ver­
setzen. Die Anschlußlitzen des 
Generators werden am Kessel 
zum Dampfgenerator gezogen 
und zwischen Zylinder und er­
stem Rad zur Bodenplatte ge­
führt. Die Bodenplatte ist so zu 
durchbohren, daß die Drähte des 
Generators durchgeführt werden 
können. Drähte und Litzen sind in 
Höhe der Zylinder zu verbinden. 
Sie müssen so gebogen werden, 
daß die Bodenfreiheit nicht be­
einträchtigt wird. Abschließend 
kann das Modell wieder 
zusammengebaut werden. 
Der Tank des Dampfgenerators 
reicht für etwa 8 Minuten Fahr­
zeit. Das Destillat wird mit einer 
Einwegspritze durch die Entlüf-

Schnitt A-A 
2 
! 

tungsbohrung eingefüllt. Ist alles 
richtig montiert, fährt oder steht 
das Modell mit einer prächtigen 
Dampfentwicklung. 

Ralf Grützmacher 

Verwendetes Material: · 
• Dampfgenerator Nummer 5 

von Seuthe 
• Kleinschiebeschalter (SMD) 
• Litze 
• Messingblech 
• Zweikomponentenkleber 

Pattex Stabilit 
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FAHRPLAN II Ausstellungen, Termine, Markt 
Nach jahrelanger Pause beginnen ab 29. 4. bis Ende 
September wieder die wöchentlichen Ausstellungstage 
der Göhrener Modellbahnfreunde. Von freitags bis 
montags rollen von 18 bis 20.30 Uhr die Züge auf der 
HO-Vereinsanlage. Ausstellung am Göhrener Camping­
platz mit Souvenirverkauf. 

12.-15. 5. Bergbahnfest . . 
in Uchtenhain an der Bergbahn m1t Dampflokbetneb 
im Schwarzatal, Modellbahnausstellung, umfangrei­
ches Rahmenprogramm: 
INFO: Fremdenverkehrsbüro 98744 Uchtenhain, Orts­
str. 30, Tel: 03670512332 und Frau Veronika Lödel, 
Bergbahnstr. 4, Tel: 03670512116, Fax: 03670512608. 

INFO: Modelleisenbahnverein .Schmalspurbahn 
Rasender Roland Göhren (Rügen)" e.V. 

Seit dem 1. Mai ist wieder Betrieb auf der Gartenbahn­
anJage im Feierabendheim .Louise Otto-Peters• in 
Frohnau. Nach Fahrplan fahren die Zügesamstags von 
13 bis 18 Uhr, sonn- und feiertags von 1 0 bis 18 Uhr. 
Saisonschluß: 3. Oktober. 
INFO: Annaberger Modelleisenbahnverein .Oberes 
Erzgebirge" e.V., Barbara-Uthmann-Ring 167, 
09456 Annaberg-Buchholz ____ _ 

1 ./8. 5. Tage der offenen Tür . 
im Straßenbahnbetriebshof Schlachtestraße, Zw1ckau. 
7. s. von 9 bis 18 Uhr, 9.30 Uhr Übergabe der letzten 
von 12 Niederflurstadt bahnwagen der Serie; 1 0 und 1S 
Uhr Wagenkorso ab Schlachtestr.; Stadtrundfahrten 
mit Omnibus um 11 , 12.30 und 14 Uhr. 8. S. Wagen­
korso um 1S Uhr; Stadtrundfahrten um 11 , 12.30 und 
14 Uhr. 
INFO: Städtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH, 
Straßenbahnbetriebshof Schlachtestraße, 
08003 Zwickau, zu erreichen mit Strab Unie 4 
Richtung Pölbitz,Haltestelle Schlachtestr. __ _ 

1. 5. Rübezahl Express 
Bertin-Görfitz-Jelenia Gora (Hirschberg}-Karpacz 
(Krummhübel) und zurück. PKP-Dampflok Ty 2, TKT 
48 ab Görlitz, Preis: 1. Kl.: 129,· DM, 2. Kl.: 99,· DM; 
19. S. Schwarzwald-Express: Kartsruhe-Franldurt/M.­
Erfurt-Halle-Bertin mit 01 1066. Preis: 1. Kl.: 250,· DM, 
2. Kl.: 19S,· DM; 28. S. Spree-Eibe E~press: Bertin­
Hamburg und zurück mit011066.Prets: 1. Kl.: 17S,· DM, 
2. Kl.: 14S,-DM; 29. S. Elbflorenz Express: Bertin-Dres­
den und zurück mit 01 1066. Preis: 1. Kl.: 139,- DM, 
2. Kl.: 99,· DM. 
INFO: Rail Tours Mochel Reisen, Georg-Vogei-Str. 2, 
77933 Lahr, Tel: 07821/43037, Fax: 07821142998. 

il'5. "MEC 01-Jublläumsexpress" . 
von Hof über die Ludwigs-Süd-Nord-Bahn nach Uch­
tenfels und weiter bis DinkelsbUht Rückfahrt Ober 
Feuchtwangen und Ansbach mit den Loks V 100 1023, 
E 44 119, 01 1SO, SO 0072 und 44 2S46. 
INFO/Anmeldung: MEC 01 e. V., Bahnhof 2, 
9S213 Münchberg, Tel: 09227/1700 von 18 bis 20 Uhr, 
Fax: 09227/2537. __ __ _ __ 

Fahrtage Traditionsbahn . . 
Radebeui-Radeburg am 8. S., 22. S.; Jeden Sonntag 1m 
Juni und August: 17./18. 9. mit 99 539; 18. 5., 22. 5., 
27./28. 5., jeden Sonntag im Juli, 17. 9. mit 99 S64; 
1.,8., 1S., 21.S .• 17./18. 9 .. 16. 10., 4.-6. 12., mit 99 713. 
INFO: Traditionsbahn Radebeul e. V., PF 010256, 
01436 Radebeul. 

12. 5. Tag der offenen Tür 
im Betriebsgelände der Härtsfeld-Museumsbahn. 
INFO: Härtsfeld Museumsbahn e. V., PF 9126, 
73416 Aalen. 

12. 5. Sonderfahrt 
von Braunschweig über Königslutter nach Helms.tedt, 
mit Dampfzug nach Wemigerode, Anschluß an d~e . 
Harzer Schmalspurbahn: 14J1S. S. Pendelfahrten ZWI· 
sehen Eschwege/West und Wanfried. . 
INFO: Altmärkische Eisenbahnfreunde e. V., Michael 
Frick, Raiffeisenallee 7 b, 38165 Lehre-Fiechtorf. 

12. 5. Diesel-Nostalgie .. 
auf der Ybbstalbahn in ÖSterreich. Folgende Planzuge 
verkehren mit der 2090.001: ab Waldholen 8.52 Uhr, 
14.SO Uhr. ab Ybbsitz: 9.40 Uhr, 15.36 Uhr. 
Reserv1erungen mOghch. 
INFO/Reservierung: Christoph Danninger, Bahnhof 
Waidhofen/Ybs, Telefon: 0043107 442/556800. 
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- --- -- --- --
Sauerländer Kleinbahn . 
von Plettenburg-Stahl nach Hüinghausen. Betnebsta­
ge: 12., 22.123. 5.; s. 6.; 3. 7., 17. 7.; 7. 8 .• 21 . 8.; 4. 9.; 
2.13.1 0.; 3./4. 12. und 1 0./1 1.12. Nikolausfahrten 
INFO: Märkische Museums-Eisenbahn e.V., PF 1346, 
58813 Plettenburg. 

12.-15. 5. Jahrestreffen 
der Arge Spur 0 in der Stadthalle Kaufbauren m1t Mo­
dulanlage, Tauschbörse. 14. s. Sonderfahrt mit 41 018. 
INFO: lnt. Arbeitsgemeinschaft Modellbahnbau Spur 0 
e.V., ln der Ziegelei 2S, 55566 Sobemheim, 
Tel: 067S1/6550, oder6554. -----
14. 5. Modellbahn·Tauschmarkt 
von 10 bis 14 Uhr im Kulturraum Bahnhof Schöneback 
(Eibe), Salzer Str. 
INFOmschbestellung: Eisenbahn-Club Schöneback 
(Eibe) e.V., Jürgen Krebs, Gethsemanestr. 2. 
39249 Barby, Tel: 0392981324S. 

15. 5. Bahnpartie ins Wendla~ -
Lüneburg-Hitzacker-Dannen~rg Ost-L_üchow­
Wustrow und zurück; 28. S. Lunaburg SOd-HOtzei­
Eyendort und zurück; 28. S. Winsen- Eyendorf und 
zurück; 4. 6. Lüneburg DB-Bieckede und zurück. 
INFO: Touristik-Eisenbahn LOneburger Heide, Presse­
dienst, PF 1208, 29446 Dannenberg. 

-- -----
15. 5. Plandampf 
zwischen Bayreuth und Neuenmarkt; 21.-23. 5. . 
Pflogstdampftage mit Fahrzeugausstellung: 5. 6. Ern­
satz der BA 86 zwischen Bayreuth und We1denberg; 
31. 7. BR 86 zwischen Nauenmarkt und Stadtsteinach. 
INFO: Zweckverband Deutsches Dampflokomotiv-Mu­
seum Neuenmarkt. Tel: 09227/5700. 

21./22. 5. Modelleisenbahntage 
in Sonneberg, gerneinsam mit Eisenbahn- ~· ~ode~l­
bahnfreunde COBURG; EF Saatfeld, EF Letpztg . Fne­
drich List". im Gesellschaftshaus Sonneberg. 
Öffnungszeiten jeweils von 10 bis 18 Uhr. 
INFO: Eisenbahnfreunde Sonneberg e. V., Gorkistr. 1, 
9651S Sonneberg. -----
21.-23. 5. Modellbahnausstellung 
in der Heinrich-Göbei-Realschule, Auf dem Bruche 1 
31832 Springe. 
Öffnungszeiten: Sonnabend 12 bis 18 Uhr, Sonntag 10 
bis 18 Uhr Montag 10 bis 17 Uhr. 
INFO: MIG• 88, Modulbau-lnteressen-Gerneinschaft im 
Landkreis Hannover, Tel: 0511/46791S. 

-- ----
21.-23. 5. Dampflokfest 
im Herrneskeil mit Modellbahnbörse, Fahrzeugausstel· 
Jung. . 
INFO gegen Rückporto: Dampflokmuseum Hermesketl, 
PF 1166, 54401 Hermeskeil, Tel: 0650311204. 
--- --- ---- ---

21.-23. 5. Klrnitzschtalbahn 
Fahrten mit hist. Straßenbahnwagen. Weitere Termine: 
25.126. 6.; 30.131 . 7.; 27.128. 8.; 24.12S. 9.; 3. 10. 
INFO: .Freunde des Eisenbahnwesens Verkehrsmuse­
um Dresden" e. V., Joachim Richter, Neubertstr. 23, 
01307 Dresden. 

22./23. 5. Lanz·Bulldog· Treffen 
im Kleinbahnmuseum Selfkantbahn. Dampfzüge der 
Selfkantbahn fahren an beiden Tagen. 
INFO: IG Historischer Schienenverkehr e. V., PF 603, 
52007 Aachen. 
-- --- -- -- --- -
2.1 -29.5.FREMO·Reglonaltreffen 
in d~ Turnhalle des TSV Schwebheim, Schweinfurt er 
Str. 29, 9752S Schwebheim. Samstag von 10 bis 22 
Uhr Modulbau für Interessierte. 

INFO: Udo Söhnlein, Albrecht-Dürer-Str. 9, 97469 
Gochsheim, Tel: 09721/63973. 

----------------28. 5. Tauschmarkt 
von 9 bis 15 Uhr Im Güterboden Bahnhof 
Langenau/Sachs. 
INFOmschbestellung: IG Freunde der Eisenbahn 
Langenau, Gottfried Fuchs, Glück-Auf-Ring 2, 
09636 Langenau/Sa. 

28.5. Sonderfahrt 
nach SO Jahren wieder mit 03 204 nach Breslau. 
Cottbus ab 6.35 Uhr, Ankunft Cottbus 21.10 Uhr. 
Übemachtungsmöglichkeiten in Cottbus nach Abspra­
che. 
INFO: Lausitzer Dampflok-Club e. V., Straße der 
Jugend 54, 03050 Cottbus, Tel: 0355/481304, 
Fax: 0355/481441 , Herr Donath. 

28. 5. Sonderfahrt 
mit VT 9S ab Ludwigshafen über die Hafenbahn nach 
Nachtweide. Weiter nach Speyer, Besuch des Tech­
nikmuseums, in Neustadt/Wstr. mit 89 7159 nach Elm­
stein; 29. s. ab Köln zum Dampfschifftreffen in Dord­
recht Dampfsonderfahrten von Dordrecht nach Mer­
wehai; 1.-s. 6. mit Dampf und Diesel Ober verschiede­
ne Museumsbahnen in Nordfrankreich; 8.-12. 6. mit 
ET 491 ab MOnehen nach Bertin mit Tagesfahrten nach 
Rosteck und Cottbus. 
INFO: DGEG-Studienfahrten, PF 1 02045, 4 7 41 0 Meers. --------
1.-6. 6. Sonderfahrt , 
von Helmstadt nach lntertaken/Schweiz, S Ubemach­
tungen, Dampfzug auf der Brienz Rothornbahn, Rah­
menprogramm. 
INFO: Eisenbahnfreunde Hetmstedt e. V .. Günter Krebs, 
Bahnhofstr. 32,38372 BOddensteclt, Tel: 053S216471. 

4. 6. Eisenbahnmuseum 
Eröffnung Museumsprojekt ,.Alter BI Lette•, Modell­
bahnausstellung, Tauschmarkt, Pendelfahrten 
Coesfeld-Lette-Dülmen, Kindereisenbahn, Rahmen­
programm: 
INFO mit Rückporto: Pater Dr. Daniel Hömemann, 
Abtei Gerleve, 48727 Billerback, Tel: 02541/8000. 

-- -- --- --- -
4./5. &.Sonderfahrten 
mit Triebwagen GHE Tl zwischen Straßberg und 
Stiege, Rahmenprogramm anläßlich 10 Jahre Reise­
zugverkehr. 
INFO: Harzer Schmalspurbahnen GmbH, PF 90, 38842 
Wemigerode, Tel: 039431558160, 

5. 6. 11. Feldbahnfest 
von 10 bis 18 Uhr im FEZ Wuhlheide; 2.13. 7. Modul­
ausstellung im Kleinen Saal des FEZ-Pala~tes. 
Öffnungszeiten: Sa 13 bis 18 Uhr, So 10 b1s 1~ Uhr. 
INFO: Freizeit- und Erholungszentrum Wuhlhelde, 
Frank Tinius, Tel: 030/63887533, Fax: 0301635329S. ----------
11. 6. Sonderfahrt 
mit Dampflok 91 134 zum Hafenfest nach Wismar. 
INFO . Hafenfest•: Mecklenburglsche Eisenbahnfreunde 
Schwerin e. V., Im Betriebshof Schwerin, 
Zum Bahnhof 13, 19053 Schwerin. 

-- --
25./26. 6. Fahrzeugausstellung 
anläßlich 125 Jahre Eisenbahnausbesserungswerk 
Chemnitz/Sa. mit Eisenbahnspezialmarkt 
Öffnungszeiten: Sa 9 bis 20 Uhr, So 9 bis 18 Uhr. Ei~­
tritt: 3,· DM pro Tag, für zwei Tage 5,· DM. K1nder b1s 
14 Jahre frei; 2. 7. Dampfsonderfahrt mit 03 1010 und 
03 204. Hinfahrt: Chemnitz Hbf-Zwickau-Piauen-Hof­
Bayreuth-Neumarl<t/Wirsberg. Rückfahrt: Neumarkt/ 
Wirsberg- Marktschorgast-MOnchsberg-Hof- Piauen­
Zwickau-Chemnitz: 
INFO: OB AG Regionalbereich Chemnitz, Tel: 
0371/4932479. 
---------

Anmeldung zur Teilnahme an der 32. Lelpziger Modell­
bahnausstellung vom 3.-18. 12. 94 im Messehausam 
Markt. 
INFO: MEV .Friedrich List" e.V., Geschäftsstelle Kuh­
turmstr. 22.04177 Leipzig, Tel/Fax: 0341/476341. 
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Sinnvolle Kooperation? Vergessen wurde dabei, daß dem 
Verbraucher auf diese Weise zwei 
schöne Modelle zur Verfügung 
stehen, unter denen er aus­
wählen kann. Oder noch besser: 

Die Wirtschaftstheorie kann 
die Frage nicht ganz ein­
fach beantworten, warum 

sich Firmen zu Kooperationen zu­
sammenschließen: Entweder 
überlordert eine geplante Investi­
tion die Finanzkraft 

Dafür haut der Preis aber um so 
mehr rein. Wenn der Händler 
auch nur einigermaßen seriös 
kalkuliert, muß er für das Trix­
wie für das Märklin-Gerät weit 
me11r als 400 Mark verlangen. 

Somit ist dieses 
Gemeinschafts­
projekt die weit­
aus teuerste EI-

eines einzelnen Un­
ternehmens, oder 
man möchte sich 
durch kostengün­
stigere Produktion 
einen Wettbe­
werbsvorteil ver­
schaffen. 
Und dann gibt es 
da auch noch die 
nicht so gern ge­
hörte Variante, daß 
man durch einen 
Quasi-Zusammen­
schluß eine markt­
beherrschende Po­
sition erreicht. 
Oder anders ge-

Die eingesparten 
Kosten gibt man 

nicht nach 
draußen weiter, 

sondern man 
melkt den Kun­

den ... 

lok, die Trix im 
HO-Programm 
führt. Die hervor­
ragend gemachte 
(Nichtkooperati­
onslok) EP 3/6 
von Trix kostet im 
übrigen schon im 
Händlereinkaufs­
preis so viel weni­
ger als die E 70, 
daß man den Dif-
ferenzbetrag 
kaum an einem 
Abend zu zweit in 
einem gutbürger­
lichen Restaurant 

sagt: Die einge-
sparten Kosten 
gibt man nicht nach draußen wei­
ter, sondern man melkt den Kun­
den, da er sich keiner Wettbe­
werbsprodukte bedienen kann. 

Elitäre GroBprojekte 
Im Modellbahnsektor gibt es Pro­
jekte, auf die die Masse der Fans 
nicht automatisch wartet. Der 
hochpreisige König-Ludwig-Zug 
(Märklin/Trix) gehört zum Beispiel 
dazu. Hier ist durchaus einzuse­
hen, daß es eine vernünftige Idee 
ist , die immensen technischen 
Formenkosten auf mehrere 
Schultern zu verteilen, wobei da­
hingestellt bleiben soll, ob die fi­
nanziellen Mittel für so ein Objekt 
nun sinnvoll eingesetzt sind oder 
nicht. 

Wo Ist der Kostenvorteil? 
Zu der Möglichkeit, durch Ko­
operation einen Kostenvorteil zu 
erlangen und damit dem Endver­
braucher einen besseren Preis 
anbieten zu können, habe ich in­
teressanterweise vor allem Ge­
genbeispiele gefunden. 
Bleiben wir mal bei der oben ge­
nannten Kooperation von Trix 
und Märklin. Durch sie erblickte 
z.B. im HO-Maßstab die Ellok der 
BR E 70 in blau das Licht der 
Welt. Was ich der Trix-Maschine 
in meiner Vitrine als erstes anse­
he, ist die Tatsache, daß keine 
vernünftige Führerstandseinrich­
tung zu sehen ist, sondern sich 
häßliche Kabelatur beim Durch­
blick breitmacht 
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•• verzehren kann. 
Bei Märklin sieht es nicht anders 
aus. Ein Blick in die Preisliste 
zeigt, daß es keine Ellok der 30er 
bis 34er Nummern gibt, die im 
Normalprogramm teurer ist als 
die E 70 - nicht einmal die sehr 
gut nachgebildete Ganzmetall-E 
18 - oder ist da der Preis viel­
leicht etwas moderater, weil die 
Märklin-Fans auf ein Konkurrenz­
produkt aus Salzburg zurückgrei­
fen können? 
Wo wir gerade bei dieser Firma 
sind: Vom optischen Eindruck 
liegt die Roco-E 71 nicht arg weit 
weg vom blauen Trix-Märklin­
.,Kurzkrokodil". Ist es da nicht er­
staunlich, daß man im Handel et­
wa zwei Roco-E 71 (übrigens 
auch keine Kooperationslok) für 
den Preis einer einzigen E 70 er­
halten kann? 
Beachtliche Preisunterschiede 
lassen sich im übrigen auch beim 
sogenannten Glaskasten feststel­
len. Hier ist das Gemein­
schaftsprojekt der Firmen 
Trix/Märklin um etliche Schein­
ehen teurer als das Mitbewerber­
modell von Roco. 

Konkurrenz belebt das 
Geschäft 
Eine Industriekooperation kann 
dem Kunden nur dann etwas 
bringen. falls sich durch diese 
Zusammenarbeit a) Kosten spa­
ren lassen und b) diese Ersparnis 
auch weitergegeben wird. An­
dernfalls kann es dem Konsu-

menten völlig egal sein, ob da 
nun irgendwer kooperiert oder 
auch nicht. 
Außer acht zu lassen ist zudem 
auch nicht die Tatsache, daß erst 
durch ausreichenden Wettbe­
werb der Preisdruck auf der An­
bieterseite ins Rollen kommt -
oder die Qualität verbessert wird. 
Ich erinnere mich noch gut, als 
ich vor 15 Jahren meinen ersten 
Neuwagen eines bekannten 
deutschen Fabrikats kaufte. Für 
jede ,.Zusatzausrüstung" wurde 
einem eiskalt das Geld zusätzlich 
aus der Tasche gezogen, sei es, 
daß man einen rechten Außen­
spiegel oder eine Kofferraumab­
deckung glaubte haben zu müs­

Aufgrund der Konkurrenzsituation 
setzten beide Anbieter relativ mo­
derate Preise fest, so daß man­
cher Fan durchaus mit dem Ge­
danken spielen wird, sich beide 
Modelle zuzulegen. ln diesem Fall 
hätten alle Beteiligten das Spiel 
gewonnen. 
Wer nun immer noch behauptet, 
bei den heutigen Formenkosten 
neuer Modelle sei es überhaupt 
nicht wünschenswert, Doppelent­
wicklungen zu betreiben, der hat 
unser Wirtschaftssystem in kein­
ster Weise verstanden. 
Wenn von einer Lok wie der 219, 
die zahlreiche Varianten eröffnet, 
nicht einmal Platz für zwei Model­
le auf dem Markt wäre, dann täte 

jeder Modellprodu­
zent besser daran, 
überhaupt nichts 
mehr zu investie-

sen. Heutzutage 
ist diese Praxis 
undenkbar; offen­
bar mußten erst 
japanische Kon­
kurrenten kom­
men und uns vor­
machen, wie man 
komplett ausge­
stattete Autos 
vermarktet. 

Wer nun immer 
noch behauptet, 
bei den heutigen 

ren, sondern sei­
nen Gewinn lieber 
als Festgeld bei 
der nächsten Bank 
anzulegen oder 
sich in eine andere 
Branche einzukau­
fen. Und wo wir gera­

de dabei sind: 
Kein Fachjourna­
list würde auf die 
Idee kommen, in 
seinem Blättchen 
kundzutun, wenn 
schon VW einen 
Golf baut, dann 
bräuchten wir ei­
gentlich keinen 
Opel Astra mehr. 
Für den Modell-
bahnmarkt aber 
scheinen die Ge­
setzmäßigkeiten 
des freien Wett­
bewerbs bei vie­
len Fachredakteu-

Farmenkosten sei 
es überhaupt 

nicht wünschens­
wert, Doppelent­

wicklungen zu 
betreiben, der hat 

unser Wirt­
schaftssystem in 
keinster Weise 

verstanden. 

Daß in diesem Jahr 
in HO beispielswei­
se die BR 232 
ebenfalls mehrlach 
kommt, kann für 
den Konsumenten 
auch wieder nur 
ein Vorteil sein. ln­
zwischen liegen die 
Nettopreise für die 
Brawa- und die 
Roco-Lok fest, und 
der Modellbahner 
wird über das 
Preisniveau dieser 
Maschinen ange­
nehm überrascht 
sein. So ist d;~s 

halt: Wettbewerb 
zum Nutzen aller. 

ren nicht zu gel-
ten. Unnütz oder 
gar töricht sei es 
doch, wenn sich mehrere Firmen 
des gleichen Modells annähmen. 

Der funktionierende Wett­
bewerb 
Es ist gar nicht so lange her, da 
brachten fast gleichzeitig Brawa 
und Gützold die ersten HO-U­
Boote der Reihe 119/219 auf den 
Markt. Angesichts dieser Doppel­
entwicklung verbreiteten einige 
Journalisten schon im Vorleid der 
Auslieferung Weltuntergangs­
stimmung und prangerten die 
Sinnlosigkeit der ganzen Sache 
an. 

'' Ob sich beim Pen­
dolino die Industriekooperation 
für den Modellbahner preislich 
rechnet, kann ich mangels eines 
Konkurrenzmodells freilich 
schwer sagen. Fest steht jeden­
falls: ln der Modellbahnbranche 
ist es keineswegs so, daß die 
Geldbörse des Endkunden auto­
matisch von einem Gemein­
schaftsprojekt profitiert. 
Einen schönen Tag wünscht den­
noch 
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... konnten sich bislang 

hauptsächlich jene Mo· 

delibahnen bewegen, 

deren Besitzer über 

ausreichend Platz für 

ihr Hobby verfügten. 

Da kommt die ROCO 

UNE Bogenweiche 5/6 

(Radius 542,8 mm) ge· 

rade recht: selbst große, voll auf· 

gerüstete Dampfloks ziehen 

mühelos durch die Kurven - ein 

Augenschmaus für Modellbahn· 

gourmets! Und trotzdem bleibt der 

Platzbedarf gering. 

Daß die BW 5/6 voll in den ROCO 

LINE Gleisraster integriert ist, 

versteht sich da eigentlich schon 

von selbst. 

Denn ob .krumm" oder gerade: 

ROCO UNE- auf diesen 

Art.·Nr. 42570 
Bogenweiche links BWI 5/6 mn Bettung, 
Radius 542,8 mm (R5)/30°. Hand· 
antrieb. 

Art.·Nr. 42571 
Bogenweiche rechts BWr 5/6 mit 
Bettung. Radius 542,8 mm (RS)/30•. 
Handantrieb. 

A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ges.m.b.H. & Co. KG 
A·5033 Salzburg 
Jakob·Auer·Straße 8 

CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG D: ROCO MODELLSPIELWAREN 
CH·9443 Widnau (SG) Vertriebsgesellschah mbH & Co. 
Birkenstrasse 109 Handels·KG, 0·83395 Freiletss.ing 

Georg·Wrede·Slraße 49 
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